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Neue Hiobspoſten. 
In einem Dorf in New Jerſey ſind hundert 

Hãuſer fortgeſchwemmt. 

New York, 10. Olt. Infolge des 
Dammbruchs des Paſſaic bei Weſt⸗ 
brook, N. J., während des furchtba— 
ren Unwetters am geſtrigen Tage, 
wurden in dem Dorfe Duttonpille 
hundert Häuſer fortgeſchwemmt. Wäh— 
rend der Nacht gaben in den Niederun⸗ 
gen bei Wallington Perſonen, welche 
durch das Hochwaſſer auf ihre Haus—⸗ 
dächer getrieben wurden, beſtändig 
Signalſchüſſe ab; viele wurden in 
Bootn gerettet. In jener Ortſchaft 
ſind 300 Familien obdachlos. Dieſe 
fanden in Paſſaic bereitwilligſt Un— 
terkunft. 

Auf dem Greenwood- Friedhof, 

Brooklyn, wurden viele Gräber vom 
Waſſer aufgewühlt und Leichen und 
Grabmäler fortgeſchwemmt und an— 
dere Grabplähe von Erdmaſſen be— 
deckt. Der Schaden in der Stadt und 
der Umgegend von New York ift une 
geheuer. 

Zwiſchen Philadelphia und New 
York ift, da in Trenton, N. $., das 
Waſſer geſtern ſechs Fuß hoch auf dem 
Bahnbett ſtand, der Zugvberkehr auf 
der Pennſylvania-Bahn eingeſtellt 
worden, bis der Delaware zurücktritt. 
Auf dem Ozean weht der Wind mit 
einer Geſchwindigkeit von fünfzig 
Meilen die Stunde. Schiffsunfälle 
ſind bislang nicht berichtet worden. 

Philadelphia, 10. Okt. Zahlreiche 
Gebäude ſind hier überſchwemmt wor⸗ 
den, alle Bahnen haben ſchwere Verlu— 
ſte durch am Bahnbett angerichteten 
Schaden erlitten und Delaware und 
Schuylkill ſtehen höher als ſeit langer 
Zeit. 6000 Textilarbeiter in Mana— 
yunk wurden durch das Hochwaſſer 
zum Feiern gezwungen. 

New Brunswick, N. J., 10. Okt. 
Alle Fabriken am Flußufer mußten in- 
folge von Ueberſchwemmung den Be— 
trieb einſtellen. Eine Bahnbrücke wur—⸗ 
de fortgeſchwemmt. 

Fünf Perfonenzüge liegen in ITren- 
"ton feft, ferner ein Zirfuszug. Das 
MWaffer fteigt noch und die Bewohner 
ber Niebderungen flüchten. 

Cafton, PBa., 10. Oft. Eine Brüde 
wurde hier heute von dem noch immer 
jteigenden Delaware forigeriffen, und 
zwei andere find fehr gefährdet. Der 
Fluß ſtieg ſo ſchnell, daß vieleEinwoh— 
mer ar der Flucht verhindert wurden 
und in Booten gerettet werben muß- 
ten. Viele Häufer und Haustrümmer 
famen den Delaware herunter und 
wurden an der Brüde zwtfchen Eajton 
und Bhilipsburg wie Eierjchalen zer- 
malmt. Die Fabriten find über- 
fhwemmt und der Betrieb ift -inges 
ftellt. 

Albany, 10. Dit. Co lange die 
Metterwarte befteht, aljo feit 29 Yah- 
ren, war bier fein folcher Regenfall zu 
verzeichnen, wie in ben lekien 24 
Stunden, nämlid) von 4.69 Zoll. Der 
Hubfon ftand heuteMorgen um 10 Uhr 
auf 15.9 Fuß über dem Niederwafler: 
puntt. In den Niederungen ſüdlich 
bon hier trat heute früh ein Damm— 
bruch ein. Die Familie Denniſon wur—⸗ 
de mit knapper Noth gerettet. DerSach⸗ 
ſchaden iſt ſehr groß. 

Philadelphia, 10. Okt. Zwiſchen 8 
Uhr geſtern und 8 Uhr heute Morgen 
ſind hier 3.14 Zoll Regen gefallen. Zu 
Manayunf ift der Shwilfil um 14 
Fuß geitiegen. 

PBaterfon, N. 3., 10. OH. Zwiſchen 
7 und 11 Uhr heute Vormittag ift der 
Fluß um 4 Zoll geftiegen. Ungefähr 
200 Häufer find überfhwemmt und 
mehrere Eundert Perfonen werben in 
der Apolio-Halle verpflegt. Es iſt 
Niemand mehr in Lebensgefahr. Die 
Gasanſtalt mußte heute den Betrieb 
einſtellen und die elektriſchen Beleuch— 
tungswerke ſchweben in gleicher Gefahr. 
Das Armenhaus und das Iſolirhoſpi— 
tal ſind von toſenden Fluthen umge— 
ben. Der Schaden beziffert ſich ſoweit 
auf $500,000. Der Bürgermeiſter hat 
einen Unterſtützungsausſchuß ernannt. 

In Bloomfield, N. J. ſind heute in⸗ 
folge Dammbruchs des Morris⸗Kanals 
zwei Kinder ertrunken. 

Bei Lordville, N. Y., ſitzt infolge 
Brückeneinſturzes ein Paſſagierzug 
ur auf dem Er-Präfivent Cleveland 
reift. 

Wiltesbarre, Ba., 10. DH. Der 
Susquehbanna fteht heute Mittag 18 
Fuß über ber Niederwaffermarfe und 
fteigt noch, doch Tcheint das Schlimmite 
überftanden zu fein. .Die Gemüfefar- 
mer leiben jchweren Schaben. Fünf⸗ 
zehn polnifche Familien in bem Stabt- 
theil Brooffive mußten mit Nuberbö- 
ten oerettet werben. 

New York, 10. DE. Die Delaivare, 
Ladamanna & Metern = Bahn hat 
ihren heutigen Abendbzug nach dern Mes 
ften ausfallen Iaffen infolge Brüden: 
bruchs zu Phillipsburg, N. 3. 

Atlantic Eity, N. 3., 10. Oft. Ein 
ſchwerer Nordoſtſturm berrfcht an ber 
Küfte. An der Seepromenabe mur- 
den auf einer Strede von einem Blod 
ein Dupend Läden ganz oder theil- 
weife zerftört. Aus der Promenade 
wurden ſchwere Planken herausgerif⸗ 
ſen und fortgejhwemmt. Zu Cape 

ch mweht-ber Wind mit einer Ge- 
- Schiwinbigfeit von 70 Meilen bie 
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Geheimnißvoller Tod. 
Morphin ſüchtiger Sohn des Chicagoer 

Millionärs Kohn in San Franzisko ge⸗ 

ſtorben. 

San Franzisko, Kal., 10. Okt. 
Abraham H. Kohn, ein Sohn des ver— 
ſtorbenen Bankiers und Millionärs 
Henry A. Kohn von Chicago, iſt hier 
ſoeben unter Umſtänden geſtorben, 
welche infolge des verdächtigen, ge— 
heimnißvollen Benehmens derjenigen, 
die in ſeinen letzten Stunden in ſeiner 
Geſellſchaft waren, zu einer Unterſuch— 
ung Seitens des Leichenbeſchauers ge— 
führt haben. Kohn war 32 Jahre alt. 
Am lebten Montag traf er in Beglei- 
tung einer jungen rau, welche er für 
feine Gattin ausgab, hier aus dem 
Diten ein und ftieg im Palace Hotel 
ab. Am Donnerjtag Abend wurde er, 
an Nervenlähmung leivend, infolge ei- 
nes Verfuchs, fich von der Morphium- 
fucht zu heilen, in die Adler’iche Heil- 
anftalt gebradt. Am Mitternacht 
wurde er todt im Bett, neben feiner 
Gattin gefunden. Aus bisher nicht auf> 
geflärten Gründen wurde ein Verlud 
gemacht, den Tod und deijen lIm- 
ftände geheim zu halten. Dem Leichen: 
beichauer wurde ein gleiches Anfinnen 
gejtellt, und auf Nachfragen in der An= 
ftalt wurde ftet3 die Antivort gegeven, 
Kohn fei auf der Befferung. Die EChi- 
cagoer Angehörigen des Veritorbenen 
ordneten die Einbalfamirung derXeiche 
und deren Rüdfjendung nach Chicago 
an, wohin die Wittme geitern boran= 
reifte, nachdem fie vorher in ein an= 
beres Hotel übergefiedelt war und dort 
ihren Namen als Webb angegeben 
hatte. Die Frau jagte, fie habe am 
10. Mai d. 3. Kohn insgeheim in 
Beulah, Wiz., geheirathet. Ihr Mäd- 
chenname jei Edith Webb uns fie 
fomme aus Kentudy. Der Leichenbe- 
Tchauer hat die Fortichaffung der Leiche 
bi8 nach erfolgter linterfuchung berbo- 
ten. 


Vom Felde der Mirbeit. 


Indianapolis, 10. DH. Die Vertre- 
ter der verfchiedenen Nationalverbände 
der Baugewerkfchaften haben fich auf 
einen Plan zur Vereinigung aller Bau= 
gewertichaften mit ihrer Million Mit: 
glieder geeinigt. 

St. Loui?, 10. Dit. Die Brüber- 
fhhaft der Huffchmiede hat das 1atio- 
nale Hauptquartier von Moline, YU., 
nad Chicago verlegt. 

Homeftead, 10. Dt. Ein großer 
Theil der biefigen Stahlhütten ift auf 
unbejtimmte Zeit geſchloſſen worden; 
über 2000 Arbeiter find infolge deilen 

Der Sruft mirb in 
eine Unzahl mwei- 


ohne Verbienft. 
den nädhiten Tagen 
tere Werte jchließen. 

Topefa, Ka2., 10. DH. Die Unge- 
ftellten der Santa Fe-Bahn in Albu-= 
querque»; wollen dort einen Grocer— 
und einen FFleifcherladen, unter dem 
Kopperatipfgitem, gründen infolge der 
hohen Preife aller Zebensmiittel. Das 
Kapital ift bereit3 aufgebracht und ein 
Gefchäftsführer ift ermählt worden. 

New Drleand, 10. Dit. Infolge 

e3 Erlaffes von Einhaltsbefehlen im 
Bundesaerichte und ber Abfperung der 
Sandungspläße an der Gelefte Straße 
durh 150 Poliziften murden heute 
weitere Unruhen vermieden, der Dam- 
pfer Eolonial landete 150 Streitbre- 
cher aus St. Louis und diefe nahmen 
unter dem Schute der Polizei die Ver- 
ladung der wartenden Dampfer auf. 

Pittsburg, 10. Dit. Der Streit über 
bie tägfiche Leiftunasfähigteit in der 
Anlage der American Sheet Steel Eon. 
zu Nem Philadelphia, D., welcher zu 
einem Ausftande in allen Anlagen ber 
Geſellſchaft zu führen drohte, ift beige- 
legt morben. 

Pittöburg, 10. Oft. Der Boulitres 
Aungsausfhuß des Glasbläferverbans 
des hat beichloffen, Tekteren mit dem 
anderen Verbande gleicher Art zu ver⸗ 
einigen, um gleihmäßige Arbeiiöhes 
dingungen erzielen zu fönnen. 


Frau Lambert Tree geitorben. 


New York, 10. Dt. Frau Tree, 
die Gattin des herporragenden Chica= 
ger Juriften Lambert Tree, früheren 
Gefandten in Belgien und Rußland, 
ftarb Donnerftag Abend auf dem heute 
eingetroffenen Dampfer Campania 
plöglih an Herzfhmwäcde. Herr und 
rau Tree befanden fih auf ber 
Heimkehr von einer Reife durch Euro- 
pa. Die Leiche wurde nah Chicago 
gefanbt. 

Ein Meſtinley⸗Denkmal. 


Adams, Maſſ., 10. Okt. Unter 
Theilnahme aller hieſigen Vereine wur⸗ 
de heute Nachmittag hier ein von der 
Bürgerſchaft geſtiftetes Denkmal des 
—— MeKinley mit Geſang 
und einer Rede des früheren Flotten— 
ſekretärs Long enthüllt. 

Im Wahn ſinn. 

Cedar Rapids. Ja. 10. Oft. Frau 
A. J. Smetena, Gattin des Polizei— 
ſchließers, erhängte letzte Nacht ihr ein 
Jahr altes Kind und ſich ſelbſt. Bei 
der Heimkehr vom Dienſt fand Sme— 
tena heute früh die Leichen. Die Frau 
war durch lange Leiden irrfinnig ge- 
worden. 


Farley ſtellt Bürgſchaft. 

Detroit, 10. Okt. Edward E. Far⸗ 
ley, der Leiter des Kampfes gegen die 
Buchmacher und Beſitzer der beiden 
Rennplãtze in Chicago, welcher hier des 
Betrugs beim Rennen angeklagt iſt, 
trieb heute die Bürgſchaft, 82500, auf 
und wurde dann auf freien Fuß geſetzt. 
Sein Prozeß findet am 10. Januar 
ſtatt. 
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Chicago, Samſtag, den 10. Oftober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Duffield und die Deutſchen. 


Waſhington, 10. Okt. General Hy. 
M. Duffield, der Unparteiiſche des 


Schiedsgerichts, welches die Forderun-⸗ 


gen deutſcher Reichsangehörigen gegen 
Venezuela prüfte, ſprach heute im 
Staatsdepartement vor und berichtete, 
daß das Gericht Forderungen im Be— 
trage von 1,670,000 Mark anerkannt 
habe; insgeſammt ſeien 6,049,000 Mk. 
gefordert worden. Caſtro hat, wie Ge— 


neral Duffield berichtet, die Schied3= | 


richter fehr höflich empfangen und zmei 
Zeitungen unterbrüdt, welche gegen Die 
Richter gehebt hatten. 
Speicherbraud. 

Waſhington, 10. Okt. 
deſpeicher von S. S. Daiſch K Sons 
iſt heute abgebrannt. Verluſt 8100, 
000, theilweiſe verſichert. 


Ausland. 


vußland rüſtet. 
Die Kriegswolken im fernen Orient werden 
ſchwärzer. 

Wien, 10. Okt. Rußland erwartet, 
wie eine angeblich gut unterrichtete 
Perſon nach ihrer Rückkehr aus St. 
Petersburg mittheilt, innerhalb eini— 
ger Wochen den Ausbruch eines Krie— 


ges mit Japan; im ganzen transkaspi- 


ſchen Gebiet, bis Samarkand, ruht der 
Bahnverkehr infolge der gewaltigen 
Truppenſendungen nach dem fernen 
Oſten. Dieſe Nachricht wird aus an— 
derer Stelle beſtätigt. Das ruſſiſche 
Geſchwader in Port Arthur iſt plötz— 
lich mit verſiegelten Befehlen in See 
gegangen. 

Tokio, 10. Okt. Der ruſſiſche Ge— 
ſandte in Seoul hat Koreas Vor— 
ſchlag, den Hafen von Wiju ſtatt des 
von Yongaapho dem Handel freizuge— 
ben, abgelehnt, weil in Wiju keine 
Handelsausſichten ſeien und die Lage 
in der Mandſchurei den Schiffsverkehr 
in Wiju gefährlich machen würde. 

Köln, 10. Okt. Die „Kölniſche Zei— 
tung“ veröffentlicht heute folgende De— 
peſche aus St. Petersburg: Rußland 
iſt nicht abgeneigt, in der Koreaniſchen 
Frage auf einen Modus Vivendi einzu— 
gehen, follte Japan aber die Mand— 
fhurei in den Streit hineinziehen, fo 
würde Rußland eher an die Waffen 
appelliren ald auf feine Anfprüche ver- 
zichten. Ein Zeichen, daß Rußland auf 
das Schlimmfte vorbereitet ift, ift bie 
Thatſache, daß die Offiziersfamilien, 
welche ſich zur Ueberſiedelung nach 
Port Arthur bereit machten, aufgefor— 
dert worden ſind, die Reiſe bis 1904 zu 
verſchieben, unter dem Vorwande, daß 
die Offizierswohnungen noch nicht fer⸗ 
tig ſind. Japan hat große Truppen— 
maſſen aufgeboten und nicht zu bloßen 
Manöverzwecken. 

Yokohama, 10. Okt. Baron von 
Roſen, der ruſſiſche Geſandte in Tokio, 
hatte auf Japans Forderung, Rußland 
ſolle ſeine mit Japans Anſichten in 
Widerſpruch ſtehende Stellungnahme 
ändern, bis heute Abend nicht geant— 
wortet. Premier Katſura wurde heute 
ein Proteſt der 40,000 Mitglieder des 
antiruſſiſchen Verbandes gegen Ruß— 
lands Vorgehen in der Mandſchurei 
überreicht. Kriegs- und Flottenmini— 
ſter ſind außerordentlich beſchäftigt 
und beriethen heute mit dem Premier— 
miniſter. 

London, 10. Okt. Der Botſchafter 
der Ver. Staaten in St. Petersburg, 
McCormick, iſt heute von hier über 
Paris dorthin zurückgekehrt. 


„Beſorgt und aufgehoben“. 


Gefangene Bulgaren werden angeblich auf 
der Fahrt in die Verbannung ertränkt. 


London, 10. Okt. Die von Salo— 
niki allwöchentlich in die Verbannung 
geſchichten bulgariſchen Gefangenen 
bleiben verſchwunden? Sie werden, 
wie man glaubt, von den Transport— 
Dampfern einfach in's Meer geworfen. 

Waſhington, 10. Okt. Admiral 
Cotton kabelte heute, daß in Beirut al— 
les ruhig ſei und er mit dem neuen 
Gouverneur Beſuche ausgetauſcht habe. 


Spielerprosch in Münden. 


Münden, 10. DOM. Ein großer 
Spielerprogeß bat. begonnen. Cine 


Menge Perfonen aus den fogen. beiten 
Kreifen find in denfelben vermwidelt und | 


e3 follen 50 Zeugen vernommen mer=- 
den, doch haben viele derfelben pur 
falſche Namensangaben ſich dieſer Un— 
bequemlichkeit entzogen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Philadelphia, Southampton; 
nitz. Bremen; Campania, Liverpool; 
Hamburg. 

Poklon: Columbus, Liverpool. 

Neapel: KHeiperia, Nem Vort. 

Hamburg: Moltfe. New York. 

Yiverpoob: Zucania, New York. 


Abgegangen. 
Queenstowun: Eymric, nah New Port. 
Eherbourg: Augufte Victoria, nah Nem 
New Dort: Etruria, nah Queenstomn; oben: 
zollern, Genua; Keiferin Märia Therefia, Bremen; 
Patricia, Hamburg 


Chem: 


Lokalbericht. 


Kurz und Neun. 
* Als der Sergeant Richard Eums 


ming3 von der TownHall Bezirkswache 
heute die Halſted an der Clark Sir 


kreuzte, fiel von einer gerade vorbei⸗ 
fahrenden Car die Trolley⸗Stange her⸗ 
ab und traf Cummings ſo unglücklich 


am linken Arm, daß er einen Bruch 


des Ellbogens dabontrug. Man ſchaffte 
ihn nad) feiner Wohnung, 1794 Hum- 
boldt Blod. 


Der Getrei⸗ 


Blücher, | 


| Unfall oder Berbredhen? 
| EEE 
| Die Polizei glaubt, daß Fran Nellie Fisk ſich 
| und die Kinder umzubringen 
| beabfichtiate. 
' Der Inqueft über den Tod der Frau 
Nellie Fist und ihres 14 Monate alien 
Sohnes, die heute früh, wie an an= 
derer Stelle berichtet, an Leuchtgas er— 
ftict in ihrer Wohnung Nr. 59675lour= 
noy Str., aufgefunden wurden, ift auf 
den 13. Dftober verfchoben worden, 
um der Polizei Gelegenheit zu geben, 
den Fall aufzuarbeiten. Das überle- 
‚ bende zwei Monate alte Kind liegt in 
: bedentlihem Zuftaride im County-Ho= 
: Tpital darnieder. 
Die Polizei befürchtet, dah die Frau 
| beabfichtigte, fih und ihre beiden Kin— 
; der umzubringen, hält es aber nicht 
| für ausgefchloffen, daß ein Unfall vor— 
liegt. Sie ermittelte, daß der VerfHluß 
einer Oasleitungsröhre in der :Noh- 
nung abgenommen worden mar und 
dat am Fuhende des Bettes eine bren= 
nende Petroleumlampe Stand. Wäre 


die Polizei nicht rechtzeitig benachrich- 
| tigt morden, jo würde eine vielleicht | 
folgenſchwere Gagerplofion eingetreten i 
Sohn des Getödteten aus deſſen erſter 


ſein. 
| Sohn Fist, das YFamiltenoberhaupt, 
bat feine Angehörigen vor 
Moden angeblich bösmillig verlaffen. 
Bald darauf erkrankte die Frau. 
mußte fih nad) dem County-Hofpital 
begeben. Xhre Kinder brachte fie bei 
Bekannten unter. Am Mittwoch wur: 
de fie aus dem Hofpital entlaffen, Sie 
war fajt gänzlich mittellos. 
Die Polizei alaubt, daß fie, 
ihr Elend zur Verzweiflung getrieben, 
ihren und der Kinder Tod herbeizu= 
führen beabfihtigte. 
Als die Polizei 
Tprengte, fand fie diefe mit Gad anae- 
fühlt, Frau Fisf und ihren Sohn ent 
feelt, dag Mädchen aber betaubt vor. 


die Mohnung 


Unfalltapitel. 


I 
Die Straßenbahnen forderten geftern wieder 
| v richiedene Opfer. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Rod Island & PBacific-Bahn in Blue 
Island wurde geſtern ein gewiſſer 
Michael Micholof von einem Güter— 
auge überfahren und getödtet. 

Vor ihrer Wohnung, Nr. 6015 
Halfted Straße, wurde gejtern Nad)- 
mittag Frl. Unna Berg von einer 
Trolfeycar über den Haufen gefahren 
und fchmer verlegt. 

Der am . Neubau Mr. 84 Martet 
Straße beichäftigte Bauleiter Michael 
Yihgerald wurde geftern bon einem 
fallenden, - eifernen "Pfeiler getroffen. 
Der Berunglüdte, dem ein Bein ger: 
malmt wurde, befindet ſich in feiner 
Wohnung, Nr. 126 Peoria Straße, 
in ärztlicher Behandlung. 

Beim Verfuche, an der 38. Straße 
eine Wentmworth Ave. Car zu befteigen, 
glitt Win. Frank, Nr. 3801 Went— 
worth Upe., aus, fiel und murde 
muthmaßlich innerlich verleht. 

| Frau Kathryı Lamwfon, Nr. 1735 

Erpital Straße, gerieth beim Verfuche, 

an Sangamon Straße eine Ban Bus 

ren Straße-Car zu erflimmen, 

Fal und erlitt eine Schädelmunde. 

3%. Scully, Nr. 228 Ban Buren 
Straße, trat geftern an 5. Ave. und 
Waſhington Straße auf eine Bana- 
nenfchale, fiel und jehlug fich ein Loch 
in den Kopf. 

Nach jechstägiger Suche wurde ge— 
ftern die Leiche von Wm. Mullen, Nr. 
158 Center Uoe., der am borigen 
Samftag im For Lafe ertrant, ge- 
borgen. 


zu 


Wer ift der Todte? 


Der in Aurora erfchoffene Riuber Fonnte 
nicht ident fizirt werden. 
Die Deteftivefergeanten Homard 
und Buggie fehrten heute aus Aurora 
| zurüd und meldeten dem Leutnant 
| MeMeenn, da fie nicht im Stande ge- 
| mefen wären, den bort borgeftern er: 
| Ihoffenen Straßenräuber zu identifi- 
| ziren. Gie glauben indeh, ihn fchon in 
hiefigen Spielhöllen gefehen zu haben. 
| Xhrer Anfiht nach wurde der Raub- 
überfall, den einer der drei Banbdiien 
mit feinem Leben bezahlte, von „Neu 
| lingen“ verübt. 


Verbör verſchoben. 
| Das Verhör von James B. Prefton 
‚und Peter B. Har, die, mie an anderer 
' Stelle berichtet, unter der Anklage ver: 
| haftet wurden, die firma Gears, Roe- 
buck & Co. foftematifh beftohlen‘ zu 
haben, wurde heute von Richter Doyle 
auf den 16. Oktober verſchoben. 

Frl. Mary Jacobs, Auftin, die an- 
geblihe Braut Preftonz, lieferte, nadj- 
ı dem fie dejjen Verhaftung erfahren 
; hatte, ver Polizei einen Diamant :Ber- 
| lobunggring im MWerthe von $145 und 
‚ eine Brofche im MWerthe von $50 u2. 
' Sie hatte dDieSchmudgegenftände, mel- 

che angeblih von Prefton geitohlen 
wurden, von biefem ala Gefchent er- 
| halten. 
u — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Echön heute Abend und 
wahriheiniih aubh am Sonztag, wärmer am let: 
genanrten Tage. An Stärke zunehmender Süd: 


wird, 
FA linuis: Ehön heute Abend und mahriheinlic 
tuh am Sonntag; am lestgenannten Tage — im 
ihen und weitlichen Theil ion beute Übend — 
märier, An_Stärke zunebmender Südwind. 
Andiena: Schön heute Abend und Sonntag, ftei: 
gende Luftwärme. An Stärke zunehmender Süd: 


wind. 

Risfonjin: Im Allgemeinen *8 —* Abend 
und Sonntag, mit Ausnahme möglicher 
im nördlichen nmd weitlichen Theil. teigende 
sultwärme; an) Stärfe 5— Sudwiud. 

In Chicago ftelte Tih der Temberaturftanb 
‚von geitern bis beute Mittag mie folgt: :Abenps 
6 Nhr, 2 Grad: Nachts 12 Uhr, 32 Grad: Mor: 
aens 5 Mbr, 0 Grad; Mittags 12 Upr, 51 Grad, 


mehreren | 


Sie | 


durd | 


| 
! 
| 
| 
| 
' 


| 
| 
| 
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Des Gattenmordes angellagt. 


Ftau Mary Srauf von einer Koronersjury 
den Großzefchworenen übermwiefen. 

Eine Koronersjurn, welche heute ei- 
nen Inqueft über den Tod des frühe— 
ren Boliziften Francis Franf abBielt, 
der gejtern, wie an anderer Stelle be- 
richtet, von feiner Frau erftochen wur= 
de, überwies letztere den Großgeſchwo— 
renen. Zum Inqueſt hatten ſich unter 
Underen die achtzigjährige Mutter des 
Ermordeten, deſſen erſte, geſchiedene 
Frau und ſeine beiden Söhne, 15 und 
22 Jahre alt, eingefunden. 

Die Angeklagte machte folgende An— 
gaben zur Sache: „Mein Gatte kam 
geſtern früh betrunken heim und griff 
mich auf der Treppe thätlich an. Er 
würgte mich. Es gelang mir, ein 
Schlachtermeſſer zu packen. Ich beab— 
ſichtigte ihm nur eine leichte Verwun— 
dung am Arme beizubringen. Im 
Kampfe aber brachte ich ihm unabſicht⸗ 
lich den Stich in den Magen bei. Ich 
handelte in Nothwehr. Hätte ich ihn 
nicht kampfunfähig gemacht, ſo würde 
er mich unfehlbar getödtet haben.“ 

Der 15jährige Joſeph Frank, ein 
Ehe, der mit ſeinem Vater in der An- 
lage der Firma Armour & Co. be— 
ſchäftigt war, machte aber folgende 
Ausſagen, die zur Folge hatten, daß 
die Angeklagte den Großgeſchworenen 
überwieſen wurde: 

„Mein Vater kam oft mit friſchen 
Narben im Geſicht zur Arbeit. Auf 
Befragen erklärte er mir, daß ſeine 
Frau ihm die Wunden mit einem Meſ— 
ſer beigebracht habe.“ 

Der Getödtete verlor angeblich we— 
gen Trunkenheit ſeine Stellung als 
ſtädtiſcher Poliziſt. Die Frau, welche 
ihn tödiete, war früher mit einem Wei— 
chenſteller, Namens P. J. Flanigan, 
verheirathet, der vor mehreren Jahren 
im Dienfte überfahren und ..töbtet 
wurde. hrer erjten Ehe entiprangen 
vier Kinder, die auf der Norbfeite.iwoh- 
nen. BETEN 

Stürmifder Auftritt. 


Frau Anna Jahn mußte fih ihr Kind er 
kämpfen. 

Als heute auf Grund eines vor ihm 
anhängig gemachten Habeaskorpus— 
Verfahrens Richter Dunne der Frau 
Anna Jahn die Obhut über ihren 
18 Monate alten Sohn zuerkannt 
hatte, eilte Eliſabeth, die 17jährige 
Tochter der Frau Jahn, die als Zeu— 
gin gegen die Mutter aufgetreten 
war, aus dem Gerichtsſaal auf den 
Korridor und ſehte Frl. Marcena C. 
Marſhall, in deren Pflege ſich bisher 
das Kind befand, von der richterlichen 
Entſcheidung in Kenntniß. Frl. Mar— 
ſhall verſuchte, mit dem Kind auf dem 
Arm, denFahrſtuhl zu erreichen, wurde 
aber von Frau Jahn verfolgt und in 
einem kleinen Zimmer in die Enge ge— 
trieben. Dort entriß die Mutter ihr 
das Kind. 

Als ſie mit dem Knaben wieder den 
Korridor betrat, drängten ſich die An— 
hänger beider Parteien um ſie. Es 
kam zu einem erbitterten Kampf, in 
deſſen Verlaufe dem Kinde die Sachen 
vom Leibe geriſſen wurden. Mit Hilfe 
von Gerichtsbeamten gelang es aber 
ſchließlich der Frau Jahn, den Fahr— 
ſtuhl zu erreichen und ſich und das 
Kind in Sicherheit zu bringen. 

Als der Richter ſein Urtheil abgab, 
erklärte er das Benehmen der Eliſabeih 
Jahn, die ſeit mehreren Jahren bei 
Frl. Marſhall wohnt und als Zeugin 
gegen ihre Mutter auftrat, als ſchmach— 


voll. 

Vor 17 Monaten erkrankte Frau 
Jahn und übergab zwei ihrer Kinder, 
den Sohn und eine Tochter Namens 
Hattie, der Obhut des Trr!. Marfhali 
unter dem Vorbehalt, daf Frl. Mar— 
half ihr die Kinder auf®Berlangen mie= 
ber zuftellen follte. 

Als Frl. Marfhall jich weigerte. ih- 
rem Verſprechen nachzukommen, machte 
Frau Jahn ein Habeaskorpus -Ver— 
fahren vor Richter Gibbons anhängig, 
der ihr die Obhut über die Tochler zu— 
fprad, den Snaben aber Frl. Mariball 
überließ. Frau Jahn itrengte ein 
zweites Habeastorpus = Verfahren vor 
Richter Dunne an. Dieler enijchied 
heute zu Gunften der Mutter. 

Frau Jahn ift eine Warchfran und 
wohnt Nr. 281 Emerald Abe. 

Freunde der Frau Jahr erklärten 
heute, daß der Knabe umgetauft mer= 
den würde. Er foll die Namen Mar- 
pin Alerander Jahn erhalten. 


Einhalispefchl erlaffen. 


Auf Erfuden der zum Verbande der 
„Typothetae“ gehörigen Drudereien 
erließ Richter Holbom heute einen Ein- 
haltöbefehl, der e8 den Mitgliedern der 
Franklin Union der Preßeinleger un 
terfagt, die Gejchäftsftellen der beiref- 
fenden Firmen mit Gtreitpoften zu 
umftellen, ihre Angeftellten zu beläfti- 
gen, oder auf andere Weife den Betrieb 
der Antragfteller zu ftören. Derfiedht3- 
bertreter der leßteren ift der Anwalt 
Allen. 

* DerZimmermann Hatıy D’Brien, 
429 State Str., fiel heute in feiner 
Wohnung die Treppe aus einer Höhe 
von 15 Fuß herab und flug mit dem 
Kopfe auf den Boden auf. Er erlitt 
einen Schäbelbrud, dem er erlag, ehe 
noch der Polizeifrantenwagen. einge- 
troffen war, der ihn nad) dem Hofpital 


-hätte führen follen. 
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Endete durd Gift. 


Keuerwehrleutnant J. Duffy beging, angeb: 
ih im Jrrfinn, Selbitmord. 

Auf der Prairie, an 31. Straße 
und Kedzie Ape., wurde heute zu frü- 
ber Morgenftunde der Leutnant Sohn 
Duffy von der Sprigen-Kompagnie 
Nr. 38 entfeelt aufgefunden. Er hatte 
mittel Karbolfäure feinem Dafein 
ein Ende gemadht. Neben der Leiche 
wurden zwei ylafchen gefunden, Die 
noch Refte des Giftes enthielten. 

Die Leiche wurde nach dem Beltat- 
tungsgefchäft, Nr. 1932 38. Straße, 
gejhafft und dort von der Wittwe 
des Verftorbenen identifizirt, 

Seine Freunde und Angehörigen 
find überzeugt, daß er in einem An- 
falle von zeitweiligem Irrſinn Selbſt— 
mord beging. Cr verunglüdte bor 
mehreren jahren gelegentlich eines 
Brandes auf der Norbdfeite und erlitt 
einen Schädelbrud. Er lag mehrere 
Monate Irank darnieder, trat dann 
aber wieder feinen Dienit an. Vor 
einer Woche erfrantte er fchmer. Ge- 
jtern früh, mäügrend eines unbewadhten 
Augenblids, entwich er aus feiner 
Wohnung, Nr. 1394 Dgden Avenue. 
Die Polizei wurde benachrichtigt, fand 
ihn aber erft als Leiche wieder. Geit 
er den Schädelbruch erlitt, foll er zu- 
meilen Spuren von Geiftesitörung an 
den Tag geleat haben. Der. Verftor: 
bene war jeit 1886 Mitalied der jtäd- 
tifchen Feuerwehr. 


Edwin Maner, der Sohn B. M. 


Mayers, Nr. 4226 Indiana Avenue, 


trant geltern Abend aegen Mitternacht 
bor der Wirthichaft Nr. 196 22. Str., 
Karbolfäure. Er fand Aufnahme im 
Teoples Hofpital, wo fein Zuftand 
heute früh als hoffnungslos bezeichnet 
wurde. 

Der Lebensmüde iſt ein Neffe von 
Emanuel Rothſchild, dem Chef der 
Engros-Kleiderfirma im Gebäude Nr. 
248 Jackſon Boulevard. Mayer war 
dort beſchäftigt, wurde aber kürzlich, 
angeblich ſeiner Trunkſucht wegen, ent— 
laſſen. Geſtern trat er eine Stellung 
bei der Firma Schroeder & Co., Con— 
greh und State Str., an. Am Abend 
unternahm er eine Bummeltour durch 
die Qenee, die mit dem Selbſtmordver— 
fuch ihren Abflug fand. 

Sn feinem Befite murden nur 10 
Cents bvorgefunden. Er wurde um 
zwei Uhr Morgens von feinem Better 
M. M. Rothſchild identifizirt. 


Die Marinetapelle. 
Wie es kam, daß ſie nach Chicago geſchickt 


wurde. 

Anläplih des Streites, den e3 hier 
gegeben hat, weil vom Feltausfhuß für 
die Zentennarfeier die Wafhingtoner 
Marinefapele nah Chicago geholt 
worden war, gibt jet yas3 Marine: 
Miniftertum nähere Auskunft über die 
Umftände, unter welchen die Beurlau= 
bung der Kapelle zu diefem Zmede er: 
folat ift. 

Mayor Harrifon, der Feitausfhuß 
und die Chicagver Konareß-Abgeord: 
neten hätten fih gemeinfhaftlih an 
das Minifterium gewandt mit der 
Bitte, man möge die Mitglieder der 
Marinefapelle für die Zentennarfeier 
nah Chicago beurlauben, damit fie 
bier an dem eitbantett theilnehmen 
und nah dem Bantett einige patriott- 
The Weifen zur Unterhaltung und Er- 
bauung der Bäfte fpielen fönnten. Bon 
einer Bezahlung der Mufiker jet feine 
Rede gemwejen. Da man die Zentennars 
feier Chicagos in Wafhington für ein 
Ereigniß von nationaler Bedeutung 
gehalten hätte, fo fei die nachgefuchte 
Erlaubniß ertheilt, bezw. die Kapelle 
nah Chicago abfommandirt worden. 


Der Feltausfhuß Hat bekanntlich 
nabträglih mit der Marine-Stapelle 
ein anderes, als das in Ausficht ge- 
jtellte Abfommen getroffen. Statt bie 
Mufiter als Gäfte an dem Bantett 
theilnehmen zu laffen, ließ man fie erft 
nad dem Bankett antreten und bezahlte 
fie dann für ihre Dienfte. Das wird 
den Mitgliebern der Kapelle mahr: 
Icheinlich angenehmer gemwefen fein, ala 
wenn man fie als geehrte, aber unbe- 
zahlbare Gäfte behandelt hätte. Aber 
die Chicagoer Mufiferunion erblidte in 
der Programmoeränderung einen Be- 
mei! von Mifahtung ihr gegenüber, 
fomie einen Verfucdh, fie geichäftlich zu 
Ichädiaen, was fie prompt mit der Er= 
Härung beantwortete, nun fpiele fie 
überhaupt nicht mit. Diefer Beweis 
pon Prinzipientreue ift befanntlich ei= 
nigen hundert Mitgliedern der Union 
auf zufammen $4500 oder noch mehr 
zu ftehen gefommen. 


L2chensgefährlidh verlegt. 


Am Grund des Fahrituhlihachts im 
Tabritgebäude Nr. 52 Michigan Abe. 
ftehend, murbe heute der 20jährige 
Adolph Yurgens, Nr. 229 ©. Sanga= 
mon Str., von einem nieberfaufenden 
Yahrjtuhl getroffen und Iebensgefähr- 
lich verlegt. Sein rechter Arm und 
fein lintes Bein wurden an je zwei 
Stellen gebrochen. Der Berunglüdte 
fand Aufnahme im Weftfeite-Hofpital, 
mo fein Zuftand als hoffnungslos be- 
zeichnet wird. 

Kohn J.Kewdernot, Nr. 8506 Green 
Bay Ape., erlag heute den Berlekun- 
gen, die er vor mehreren Tagen gele- 
gentlich einer Erplofion eines Schmelz» 
ofens in der Anlage der Jllinois Steel 
Company, South Chicago, erlitten 
hatte, 


| 


„Brandſchaden“. 


Bei der Feuerwehr wird ſolcher 
durch Feuerwaſſer verurſacht. 


Der verſchwiegene Cunningham. 


Bundesrichter Großcup ſucht die Befürch⸗ 
tungen des Bürgermeiſters zu zerſtreuen. 
— Ein franzöſiſcher Ingenieur als Feuge 
vor Kommiffär Bright. 


Hilf3-Marjchall Campion von ber 
Jeuerivehr, über die „Umftänbe“ 
jeins Sohnes Grant befragt, 
gab Antwort, daß befaater 
Sohn dem Suff wahrſcheinlich 
nicht viel ftärfer ergeben jet, als 
zahlreiche andere Offiziere der Tyeuer- 
mehr auch. Wenn fich freilich die Fol- 


zur 


gen diejes Lafters bei ihm mirflich fo *” 


ftarf zeigen follten, wie berichtet wur= 
de, dann müfle er über die Klinge 
Ipringen. Daß der Kapitän fein, bes 
Hilfamarfchalls, Sohn jei, fpiele dabei 
feine Rolle. Mayor Harrifon war baf 
eritaunt, als ihm heute mitgetheilt 
wurde, mas Bataillonschef Smweeney 
und Hilfsmarfhall Campion über den 
„Brandichaden“ zu jagen haben, mel: 
hen in den Reihen der Feuerwehr das 
Feuerwaffer anrichtet. Won dem Ries 
jendurit des jungen Campion hatte er 
borher noch nie eitwas erfahren. Neht 
ift er natürlich jehr dafür, daß nicht 
nur diefer Einzelfall unterfucht, fons 
dern daß in der Löfchmannfchaft über- 
haupt nah Golden Umfchau aehalten 
werde, die mehr als zuläfjig trinken. 

‚Der Polizeichef zieht Erfundigungen 
ein über den Ermerbseifer des Schutz— 
mannes Gunningham von der Revier: 
wache an der Warren Ave. Cunning- 
dam war fürzlich nach der Wohnung 
des Wm. Kelly, Nr. 1019 Yadfon 
Boulevard, geichict worden, um dort 
ein angeblich höchft gefährliches Hunde: 
bieh zu erlegen. Er fand, baf der Kö- 
ter in Wirklichkeit jo harmlos wie nur 
möglich war, und brachte zu biefern- 
licht aud) den Herren Kelley, der nun 
bat, ber Beamte möge die. Gefchichte 
nicht weiter erzählen. „Schweigen iſt 
Gold“, fol Cunninaham zur Antivort 
gegeben und ein Fünfdollar-Goldftüg 
dafür verlangt haben, da er ‘den 
Mund Halte. Er hat fich aber jchlieh- 
ih auch mit $2.50 in Silber begnügt. 

Bundesrichter Großeup unterzeich- 
nete heute die Meifung an die Majlen- 
beriwalter ber linion Traction &o,, 
welche biefe ermächtigt, an bie Attio- 
näre der North Chicago Straßenbahn 
am 15, Oftober fällige Pachtgelver 
im Betrage von $88,800 auszuzahlen. 
Vorher mußte aber aus dem Schrift: 
ftüd ein Saß geftrichen werden, worin 
es heißt, die Auszahlung erfolge auf 
Erjucden des Direktoriums der Union 
Zraction Co. — Die vom Manor Har: 
tifon geäußerte Befürchtung, daß es 
lich bei dem Gefuch der UnionTraction 
Co. um die Erlaubnif zur theilmeifen 
Ummanbdlung ber Kabel in elektrifche 
Bahnen um eine Falle für die Stadt 
Chicago handeln fönnte, bezeichnet 
Richter Grofcup al3 grundlos, E8 
hindere die Gtabt ja nichts, fagte er, 
bei Ertheilung der Erlaubnif alle nur 
möglichen Vorbehalte zu machen. 

Die Klage darüber, da ein Anges 
ftelter der Abtheilung für Kejiel-An- 
fpeftion für eine von ihm am Sonntag 
vorgenommene Inſpektion doppelteGe⸗ 
bühren berechnet hat, findet der Mayor 
nicht berechtigt. Ein Verſtoß, meint 
er, ſei es unter den gegenwärtigen Be— 
ſtimmungen nur geweſen, daß der In— 
ſpektor am Sonntage überhaupt gear—⸗ 
beitet Habe. Da e3 aber vielen Fabri- 
fanten lieber fein würde, menn bie 
Keflel = Infpektion überhaupt am 
Sonntage vorgenommen türbe, fo 
fönnte man die Beftimmungen !a ob= 
ändern. Natürlich mürbe aber für bie 
Sormtagsarbeit ber doppelte Preis be» 
rechnet werben. ’ 

Chefs‘jnfpeftor Young vom Sani- 
tär=-Departement de3 Gejfunbheit3amt 
ift zu feiner Erholung von Dr. Reilln, 
dem Hilfsporfteher de3 Gefundheits- 
amtes, bi3 auf Weiteres auf’3 Land ge- 
ſchickt worden. Inzwiſchen foll ver: 
ſucht werden, dem Departement ein 
vernünftiges und überſichtliches Buch— 
führungs -Syſtem zu geben. Daß 
Chef⸗Inſpektor Young ſeinen Poſten 
noch frei finden wird, wenn er wieder 
zurückkehrt, iſt nicht ganz ſicher. 

Vor Bundeskommiſſär Bright vur— 
de heute in dem Prozeſſe des Staates 
Miſſouri gegen unſere Abwaſſerbehörde 
Graf May Le Couppey de la Foreét 
als Zeuge vernommen, ein franzöſiſcher 
Ingenieur, der als Beauftragter ſeiner 
Regierung dem vor Kurzem zu Utah 
abgehaltenen Beriejelungs » Kongreß 
beigemohnt hat. Graf de la Furkt 
gab zu Protokoll, daß nad) feiner Er⸗ 
fahrung von einer nachtheitigen Beein= 
flufung e3 Miffiffippi = Waffers 
durch den Inhalt des Chicagoer Drai: 
nagegrabens feine Rebe jein lünne. 

Graf de la Foret ftellte feft, daß die 
Seine, welche die Abwaffer der Riejen- 
ftadt Paris aufnimmt, fhon 55 Mei- 


‚len unterhalb Paris wieder ein burdh- 


aus anftändiger Fluß genannt werben 
fönne, dem von ben linreinheiten, bie 
er in fich aufgenommen, nichts mehr 
anzumerten jei. 


Belet die „Honntagpofts 
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Gaſhaus am Sirande. 


— 


Roman von Florence Wärden. 


(32. Yortfegung.) 
XIX. Kapitel 
Die Polizei Tommt, Ne zu Holen. 
; Ungefähr einen Monat nad dem 
Schiffbruche, der jo ungewöhnliche 
Folgen für den „Blauen Löwen“ und 
ine Bewohner gehabt hatte, befand 
Elifford King, jehr wider Willen, 
zum erjten Male in diefem Jahre auf 
einem Ball. Das Tanzen war ihm 
verhaßt, und er nahm, wenn er irgend 
Ionnte, nie eine Einladung zu einem 
Balle an. Allein diejeFreitlichkeit war 
eine ganz außergewöhnliche, da fie zu 
Ehren der jüngften Schweiter Dito 
Sonybeares jtattfand, die dabei zum 
erjtien Male. in die Gefellihaft ein- 
geführt murbe, und fo hatte er noth- 
gebrungen in den jauren Apfel beißen 
müffen. 

Als er jeboch einmal da war, fand 
er ben fi ihm darbietenden Anblid fo 
ſchön, daß er fich beim beiten Willen 
niht für einen Märtyrer anjehen 
tonnte. Die Räume waren groß und 
berrlih mit Farrenfraut und Mai- 
glödchen geihmüdt, „ganz mie eine 
Kirche am Diterfonntag,“ mie fich Dito 
Eonybeare ausbrüdte. 

Eliffords Aufmerkfamfeit 
fhon früh am Abend vom Anblid 
eines Mädchens auf fich gezogen, defien 
Geliht ihm befannt war und das ihn 
wieder und mieder anjah, als ob fie 
erwartete, von ihm erfannt.zu werben, 
objchon er fich ihres Namens nicht er= 
innern fonnte. Sin der That, je öfter 
er ihren Augen begegnete, befto ficherer 
murbe er, ihn gar nicht zu Tennen. 

E35 währte nicht lange, jo fah er fie 
mit Dtto fpredhen und einen Geiten- 
biict nach ihm hin werfen. 

„Nun,“ dachte er, „werbe ich ja dem 
Geheimniffe auf den Grund kommen.“ 

Denn er hatte bisher feine Gelegen- 
beit gefunden, feines Freundes ober 
irgend eines Anderen habhaft zu wer⸗ 
ben, ber ihm hätte jagen fünnen, wer 
fie wäre. Otto fam gerabesmwegd auf 
ihn zu. 

Ich wünſche, Dich Miß Lansdowne 
vorzuſtellen,“ ſagte er. 

Lansbomwne! Der Name war ihm 
ganz unbefannt. Doc jobald er vor- 
geitellt mworben war, löfte fih ba3 
NRäthfel. 

„sch münfche fo jehr, Sie fennen zu 
lernen, Mr. King,” jagte dad Mäd- 
den, da3 von ungeziwungener Lieben3- 
mwürbigfeit war. „Sie fennen mid 
offenbar nicht, und doch fenne ich Sie 
fehr gut.“ 

„Das ift nicht ganz richtig,“ Tagte 
Clifford. „SH erinnere mich hres 
Gefichts volltommen; e3 ift nur ihr 
Name, der mir unbelannt tft. Xch bin 
gewiß, nie zubor mit Yhnen gejprochen 
zu haben; Sie mögen überzeugt fein, 
daß ich e3 nicht vergeflen hätte, wenn 
e3 der Fall geimefen wäre.“ 

Ich wohne in der Nachbarſchaft 
Eiroans,” fagte Mit Lansdowne. 

Elifforb fuhr heftig zufammen und 

fein Geſicht bewölkte ſich. 

Ich habe Sie oft dori geſehen,“ 
fuhr das Mädchen fort, „und ich kenne 
mehr als einen ihrer dortigen Fteunde 
ſehr genau.“ 

Ich habe jetzt keine Freunde dort,“ 
ſagte Clifford mit einem plötzlichen 
Uebergang zu Ernſt und Bitterkeit in 
Ton und Weſen. 

„Run, Sie hatten aber dort einmal 
Freunde, tie ich glaube. Mit Boftal 
und ihr Vater, der Oberft, würden fich 
mohl verlegt fühlen, zu hören, daß Sie 
fe nicht mehr zu Ihren Freunden zäh- 
en.” 

„Die Boftal3 — o ja,“ antivortete 
Elifforb gleichailtig. „Ich Tenne fie; 
bob mürde Mi Iheodora mich 
fhmwerlich zu ihren Freunden rechnen. 
Ih verlor ihre Werthſchätzung, wenn 
ich mich deren überhaupt je zu erfreuen 
gehabt Habe, als fie mich eine Sonn: 
tagd im Anzug eine Touriften von 
Eourtftaird nah Stroan fpazieren 
gehen ſah.“ ; 

Miß Lansdomwne lächelte. 

„Sie iſt ein ſeltſames Geſchöpf— 
chen,“ ſagte ſie. „Doch hat ſie ein gutes 
Herz. Wenn man ſie das Verſchwin—⸗ 
den eines jungen Mädchens beklagen 
hört, das ſie ſehr gern hatte und gegen 
das ſie ſehr gütig war,“ — und Miß 
Lansdowne blickte, während ſie ſprach, 
underwandt von Clifford weg — „ſo 
fann man nicht an ber Tiefe ihrer Ge- 
fühle zweifeln.“ 

Clifford ſchwieg einige Augenblide. 
Dann marf er einen Blid auf das 
Gefiht des Mädchens, fah, daß «3 
Bertrauen verlangte, und errieth, daß 
ihre lehten Worte forgfältig erwogen 
waren. 

„Sie meinen, dat Mik Elaris ver- 
ſchwunden iſt?“ 

Ja. Sie haben, wie ich vermuthe, 
davon ſchon gehört?“ fragte ſie mit 
ſcheinbarer Gleichgiltigkeit. 

Natürlich.“ 

Und daß Niemand etwas Weiteres 
weiß, als daß ſie und ihr Onkel den 

Ort verlaſſen haben?“ 

Clifford antwortete, indem er dabei 
faum ſeine Gemüthsbewegung zu ver⸗ 
bergen fuchte: „Ich ging ſelbſt an den 


Was ifl aut für 
Ihwahe Männer? 


Ueber biefes intereffante Thema 
Hert Dr. Gustav H. Bobertz, 
t,Mich.),vor einiger Zeit einen 

ne zes ae in > 
pr ie in biejem Bor: 

er e ausführlich bejchriebene Neue 


für SHetlung geheimer 
—* ſo großes Nae 
a 
| ruden li 

Um nun biefer Brofchüre die vper= 
biente weitefte Verbreitung unter dem 
 Deutfätöugn zu geben, ift Br Verfaj- 
fer bereit, eben, ber fich für die ge- 
nannte Neue Entdeckung intereffirt, 
das Büchlein koitenfrei auaufenben. i 


2 


— —— 


| 


- Behmuplungen 


Wiegen nidht eine Thatfadhe auf. 
EChicagos Empfehlung madt 
diefe Behauptung zu eitter 
Thatſache. 


Empfehlungen von Dutzenden von 
Chicagoer Bürgern, die bereitwilligſt 
ihre Erfahrung veröffentlichen, iſt der 
Beweis, ben wir für unfere Behaup- 
tung haben, daß Doan’3 Kidney-Pillen 
jede Art von Nierenleiden heilen, von 
den gewöhnlichen Kreuzfchmerzen bis 
zu den gefährlichen urinären Befchiver- 
ben. Hier ijt ein biefiges Beifpiel 
Wir haben viele ähnliche: 

William Tinzler, Wagenbauer, Nr. 
738 ®. 22. Str., Weitfeite, fagt: 
„Eine Erfältung ftellte fi in meinem 
Kreuz ein und als Folge davon 
Schmerzen. Ich Hatte fie Tag und 
Naht zwei Monate, und ihre Hart: 
nädigfeit peinigte mid. Als ich eines 
Abends die Zeitung las, jah ich eine 
Anzeige von Doan’3 Kidney Pille, und 
wurde daburdh veranlaft, nad) dem 
Laden ber Public Drug Eo., 150 
State Straße, zu gehen und mir eine 
Schadtel zu holen. Sie müffen die 


mwurbe | Schmerzen mweggenommen haben, denn 


ich nahın nichts anderes, und die Bein 
verihmand. Was noch wichtiger für 
mich ift, es ift jet auch nicht das ge= 
ringfte Anzeichen vorhanden, daß fie 
twieberfehrt.“ 

Zum Berfauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt feine anderen. 


Drt Hinunter, fand daß Hau ber- 
fhloffen und leer, und Niemand konnte 
mir etwas meiter jagen, al& daß 
George Claris irrfinnig geworben jei, 
fi) in einer S$rrenanftalt befinde und 
jeine Nichte den Drt gleichzeitig ber- 
lafien habe. Wenn Sie mir etwas 
mehr jagen könnten, würbe ich Ihnen 
fehr dankbar fein.“ 

„sh weiß nicht mehr, ala Sie. Man 
fann nur Vernmithungen hegen ober 
die Vermuthungen Anderer mieber: 
holen.” 

„Run, laffen Sie mich diefe Ber: 
mutbhungen hören.” 

„Dan jagt — die Leute glauben, 
ee das Mädchen ebenfalls eingefperrt 
Be 

„In eine Anjtalt?“ fragte Clifford, 
faum fähig, feine Stimme zu beherr- 
Then. 

„Ja.“ 

„Ich kann es nicht glauben,“ ſagte 
er heiſer. 

„Nun, iſt das nicht beſſer, als — 
als irgend etwas Anderes anzuneh— 
men?” 


Clifford konnte nicht fprechen. 
„Wiflen- Sie, mas fih an dem Mor- 
gen ereignete, an dem George Claris 
mahnfinnig gefunden murhe?" fragte 
Miß Lansdomne jetzt. 

„Die Frau in der nächſten Hütte er— 
zählte mir die Geſchichte,“ antwor— 
tete er. 

„Sagte ſie Ihnen auch,“ fuhr Miß 
Lansdowne zögernd fort, „daß Miß 
Earis in Ohnmacht fiel, als man ihr 
ſagte, was ihren Onkel betroffen 
hatte? Und daß man unter ihrem 
Kopfkiſſen einen Beutel fand, der das 
am Abend vorher für die ſchiffbrüchi— 
gen Matroſen geſammelte Geld ent— 
hielt?“ 

Elifford3 Gefiht verwandelte id. 
„Rein,“ jagte er rafch in dem Tone 
eines Mannes, der jeinen Entichluß 
über einen wichtigen Punkt gefaßt hat, 
„das hat man mir nicht gejagt.” 
„Sleichiwohl ift’3 wahr. Wer könnte 
biernadh an der Schuld des Mädchens 
no) zweifeln?“ 

„3%,“ fagte Clifford rubig. 

„Und no eine andere PBerfon — 
Mi5 Boftal. Sie find Beide gleich 
bartnädigq und unbefonnen.“ 

„Mit Boftal nimmt ihre Partei? 
‘ch hätte das nicht in dem vertrodne= 
ten Perjünden zu finden geglaubt,” 
rief Clifford erjtaunt. „Ich will zu 
ihr bin, fie befuchen.“ 

„Das tit gerade, wonach fie ver- 
langt,“ erwiderte MiE Lansdowne 
rafh. „Sie hat e& mir fo oft gejagt, 
daß, als ic) jegt Gelegenheit fand, Sie 
zu |prechen, ich fie ergreifen zu follen 
laubte.“ 

Clifford blidte dankbar auf fie 
hinab. 

„E3 ift jehr gütig von Xhnen, viel» 
leicht gütiger no, al3 Sie glauben.“ 
Er iwar fo tief bewegt, daß er fi 
nicht getraute, mehr zu jagen. Doch 
Miß Lansdowne, die eine theilneh— 
mende Seele war, verſtand ihn, und 
lächelte. 


Vielleicht kann ich mehr errathen, 
als Sie ſich vorſtellen,“ ſagte ſie 
freundlich. Ich muß bekennen, daß 
ich etwas über Sie und die kleine Nell 
Claris gehört und daran viel Antheil 
genommen habe. Sie wiſſen, daß ſie 
da unten viel in Jedermanns Munde 
war, weil ſie ſchön und wirklich ſo viel 
ſchöner als irgend eine von uns iſt.“ 
„Ich hätte gedacht, es wäre unter 
der Würde der Grafſchaftsdamen,“ 
ſagte Clifford mit einem verächtlichen 
dem 
einer 


Rümpfen der Lippen unter 
Schhnurrbarte, „dad Dafein 


Nichte eines GAjtwirths tft.“ 

„Run, e8 war aud) ein wenig ba= 
nad. Man fpradh von ihr, wiffen Sie, 
wie von einem Naturwunder, bejon- 
ders gefchah bies von feiten der alten 
Damen. Sie pflegten von ihr zu jpre- 
hen, als ob fie gar nicht wirklich 
lebendig, fondern nur eine Wachsfigur 
wäre, die man angafft und in’3 Geficht 
hinein bewundert. Einige bon und — 
ich gehörte dazu — aber glaubten, e& 
fei Sünd’ und Schande, daß ein jo 
Itebliches und feines Mäddhen an fol- 
chem Plate verfümmern follte, und 
wir freuten und ſehr, als fie eine Aus- 
fiht zu haben fien, dahin zu gelan- 


Schönheit anzuerkennen, die nur bie’ 


— — — 


gen, wo man fie für das halten würde, 
was fie zu fein verdiente.“ 

Elifforb fehenkte ihr einen neuen, 
dankbaren Blick. 

Miß Lansdowne fuhr fort: „Und 
es war eben dieſes Intereſſe, das wir 
an ihr nahmen, und die Sorge, die wir 
empfanden, als dieſes ſchreckliche Un⸗ 
glück über ſie hereinbrach, was mich ſo 
begierig machte, Sie kennen zu lernen, 
Mr. King, und Ihnen zu ſagen, wie 
man über den Fall denke.“ 

„Sie ſind ſehr gütig, und ich kann 
es Ihnen nicht genug danken,“ ſagte 
Clifford. Er konnte kaum ſprechen, 
und als er dieſe Worte geſtammelt 
hatte, entſtand eine kurze Stille. Dann 
ſagte er mit ſeiner gewöhnlichen 
Stimme: „Welchen Tanz, ſagten Sie, 
könnte ich haben?“ 

Und der Gegenſtand vom „Blauen 
Löwen“ und ſeiner Geſchichte wurde 
fallen gelaſſen. Am nächſten Morgen 
aber, vor dem zweiten Frühſtück, war 
Clifford in Stroan. 

Es war ein klarer Tag und es wehte 
gerade nur ſo viel Wind, um die Luft 
auf ſeinem Wege durch die Marſch an— 
genehm zu bewegen. Die Sonne ſchien 
auf den weißen, kreidigen Boden, und 
die Stelle, wo der Leichnam Jems ge— 
funden worden war, war nicht mehr 
von dem übrigen grasüberwachſenen 
Rande der Straße zu unterſcheiden. 
Man hatte angefangen, die Tragödie 
zu bergefien, und felbit das- frifchere 
Sntereffe, da3 die neuerlichen Ereig- 
nifje im „Blauen Löwen“ erregt hat- 
ten, war in den Gemüthern der Leute 
berblaßt, durch den Eindrud irgend 
eined zwar minder bebeutenden, aber 
neueren Vorfall in den Hintergrund 
gerüdt worden. 


Der „Blaue Löwe” jah trübfelig 
genug aus, da er jchon feit einem 
onate unbemohnt war. Mit feinen 
gejchlofjenen Thüren, feinen gejperrten 
Yeniterläden und den zerbrochenen 
Scheiben in feinen oberen Fenftern 
bildete er einen traurigen Gegenfaß zu 
dem heiteren tleinen Gajthof, den Elif- 
ford gefannt hatte. Keine Markt- 
wagen bielten jegt vor der Thür; bie 
Enten und Hühner wanderten nicht 
mehr über die Straße hin; der Schup- 
pen, in dem fonjt das Wägelchen ftand, 
war leer und verfommen. 

Nachdem Clifford einmal um den 
fleinen Garter und zum Kubjtall 
hinab aegargen war, wo er Nell zum 
eriten Male gefehen hatte, eilte er fort 
bon dem troftlofen Orte und fuchte fo 
ſchnell als möglich Shingle End zu er— 
reichen. 

Doch auch dieſer Ort war wie ver— 
wandelt. Zunächſt hatten die Stürme 
des Winters dem alten Hauſe arg mit— 
geſpielt. Einige Schieferplatten waren 
fortgetrieben und nicht wieder erſetzt 
worden, und ein Baum, der von einer 
Südweſtkühlte niedergeworfen worden 
war, verrammelte jetzt das kleine Fleck— 
chen, das den Vordergarten gebildet 
hatte. Er hatte beim Fallen die Ecke 
des Hauſes beſchädigt, hatte einen der 
Fenſterläden des Beſuchszimmers weg—⸗ 
geriſſen und ein halbes Dutzend Schei— 
ben zerſchmettert, deren Scherben den 
Boden bedeckten. An Stelle der Schei— 
ben war braunes Papier vorgeklebt 
worden, wodurch der Anblick des alten 
Kaſtens vollends troſtlos wurde. 

Als Clifford ſich dem Thore näherte, 
fand er, daß der geſtürzte Baum ihm 
den Eingang verſperrte. Doch indem 
er unſchlüſſig zu den oberen Fenſtern 
einporſah, bemerkte er ein verwelktes, 
geſpenſterhaft fahles Geſicht, das hin— 
ter dem dürftigen Muſſelinvorhang 
hervor nach ihm ſpähte. 

War es Miß Boſtal, oder war ſie es 
nicht? War irgend ein ſchreckliches 
Unglück, wie z. B. der Tod des Ober— 
ſten oder eine Krankheit der Tochter, 
auf den Platz wie ein Mehlthau gefal— 
len? Sollte er zurückgehen und in der 
nächſten Behauſung Erkundigungen 
einziehen, ehe er wagte, ſich in mögli— 
cherweiſe recht unerfreuliche Verhält- 
niſſe einzumiſchen? 


(Fortfegung folgt.) 

— Natürlih. — Weshalb haft Du 
nicht um Hilfe gerufen, ala er Dich 
fügte? — Er hat feine gebraudit. 

— Ungewiß. — Herr: Wem gehört 
Du denn an, Kleine?— Kleines Mäd- 
chen: Ich meih noch nicht, wir leben in 
der Scheidung. 


Wie ein Fahrfluhl. 


Kahrung bringt den Menihen "rauf und 
runter. 

Gute Nahrung bringt und - in bie 
Höhe oder fhlechteNahrung bringt und 
in die Tiefe. i 

Gejundheit hängt mehr von Nah: 
rung al3 bon irgend fonjt etwas ab, 


und befonders wenn Jemand nur wer 


nig Qemegung hat, muß er fich hüten, 
fettige, teigige, ftärfehaltende Nahrung 
zu efjen, die nicht nährt, jondern nur 
Beſchwerden verurſacht. 

Ein ſchwerer Mann, deſſen norma— 
les Gewicht 220 Pfund beträgt, glaub⸗ 
te, er ſei ein Skelett, als er nur noch 
185 Pfund wog. Er ſagt: Ich war vier 
Jahre im Hauſe abgeſchloſſen, und ich 
kam von meinem normalen Gewicht 
von 220 Pfund, wenn geſund, auf 185 
Pfund herab. Ich war ſehr nervös und 
geiſtig erſchöpft; ich war immer kränk⸗ 
lich und elend und hatte nur wenig 
Freude am Leben. 

„Dann begann ich Grape Nuts re- 
gelmäßig zweimal täglih zu effen, 
unb in kurzer Zeit war ich wieder auf 
215 Pfund angelangt, und bei biefem 
Gericht merbe ich jebt ftärfer und 
fräftiger, körzerlih und auch, geiftig. 
Alle Leiden find verfehwunden und ich 
bin heiter und glüdlich 

„36 bin fein Jüngling mehr an 
—— aber dank der Grape Nuts be⸗ 

inde ich mich wohler und ſtärker als 
ſeit vielen Jahren.“ 
Grund hierfür. 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co. Battle Creek, Mich. 
In jedem Packet befindet ſich ein 
Exemplar des berühmten kleinen Bu— 
ches, „Der Weg nach Wohlftaht”. , 


E8 aibt einen 


& 


| Sonntagäfhule 


hättet wie diefer 
Geſelle 
und er wäre 


wund 


würde ihn ſchnell 
heilen. 

Tonſiline iſt das großte Kehl⸗Heilmittel der Welt. 
Tonſiline heilt wunde Kedlen aller Art ſehr 
chnell und bietet poſitive, nie verſagende und 
qhnelle Heilung für wunden Mund, Heiſerkeit, 
und Braäune. Eine kleine Flaſche von Tonſiline 
bält länger als fait irgend ein Fall don mun: 
dem Sald., 235e und 50e bei allen Üpotbelern. 
TheTonſilineCo. Canton, Obio. 


Lokalbericht. 
Hegt Mißltrauen. 


Der Mayor und die Geſuche der 
Union Traction Co. 


Aus der Schul⸗Verwaltung. 


Theure Hhufſchmiede-Arbeit. —Bundesrichter 
Großcup befürwortet ſtrenge Aufſicht für 
die Ke porationen. — Zur Bekämpfung 
der Schwindſucht. 


Die von der Union Traction Co. 
eingereichten Geſuche um Erlaubniß 
zur theilweiſen Umwandlung des Ka— 
belbetriebs ihrer Stammlinien in elek— 
triſche ſind auf Geheiß des Mayors 
von Herrn Blocki, dem Vorſteher der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten, 
dem Korporations-Anwalt zur Begut— 
achtung überwieſen worden. Es liegen 
ſieben derartige Geſuche vor, außerdem 
eines um Erlaubniß zur Einrichtung 
einer neuen elektriſchen Linie in der 
Clinton, zwiſchen Randolph und W. 
12. Str. Die Strecken, auf welchen 
die Betriebsleitung der Geſellſchaft den 
Kabelbetrieb durch elektriſchen zu er— 
ſetzen, bezw. bisherige Kabellinien als 
elektriſche zu verlängern wünſcht, ſind 
folgende: 

Weſt Madiſon Str., von Clinton 
Str. bis Ogden Ave.; W. Madiſon 
Str., von Clinton Str. bis Fifth Ave.; 
Blue Island Ave., von W. 12. bis 


Halſted Str.; Diviſion Str. von Or⸗ 
leans bis State Str.; Wells Str., von 


North Avbe. bis Michigan Str.; Cly— 
bourn Ave., von Diviſion bis Halſted 
Str.; Lincoln Ave., von Wrightwood 
bis Fullerton Avbe. 2 

Der Mayor befürchtet, Baflbietfnion 
Traction Eo. verfuchen molle, die Er=- 
tbeilung der verlangten Erlaubniß auf 
Grund der ftreitigen YYjährigen Wege: 
rechte zu erzwingen, bezw. eine etwaige 
Bermeigerung der Erlaubniß zum An- 
laß zu nehmen, um vom Bundesgericht 
die Anerkennung jener Rechte in 
aller Form zu verlangen. Andererfeits 
märe ed nicht ausgefchloffen, daß die 
Gefelichaft, jofern man ihr die nadh- 
aefuchte Erlaubnif ertheile, binnen ei- 
nigen Wochen oder Monaten auch für 
andere Theiljtreden ihrer Linien die- 
jelbe Erlaubniß verlangen und jchließ- 
lich, unter Berufung auf ihre neunund= 
neunzigjährigen Rechte, fich überhaupt 
nicht auf Verhandlungen betreff3 einer 
Erneuerung ihrer Privilegien einlafjen 
würde. 

Anwalt Bliß von der City Railway 
Co. ſetzte geſtern mit dem Freibrief— 
Ausſchuß der ſtadträthlichen Verkehrs— 
Kommiſſion die Unterhandlungen über 
den Entwurf für den neuen Freibrief 
fort. Fertig geſtellt wird dieſer Ent— 
wurf ſchwerlich vor Ende nächſter 
Woche werden. Dann aber hat noch 
erſt die vollzählige Verkehrs-Kommiſ— 
ſion darüber zu berathen, ehe er dem 
Stadtrath unterbreitet werden kann, 
dem es überlaſſen werden wird, die 
Höhe der Abgabe zu beſtimmen, welche 
die Geſellſchaft an die Stadt zahlen 


ſoll. 
* * 


Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hieß geſtern 
die Weigerung des Geſchäftsführers 
Guilford gut, für das Beſchlagen von 
Pferden mehr als den Marktpreis zu 
zahlen. Bis zum 15. April hatte die 
Schulberwaltung für dieſe Arbeit nur 
„$2 das Paar“ gezahlt. Der Stallauf⸗ 
ſeher Norton ſoll dann eingewilligt 
haben, fernerhin $3 „das Paar“ auf 
die Rechnung feben zu laffen. Kom= 
milfär Domney ftellte feft, daß ber 
Marktpreis nur $2.50 betrage, und e3 
mwurbe befchloffen, nicht mehr als ba3 
zu zahlen. Der Verein der Hufjchmiebe 
legte gegen diefen Beihluß zwar Ver» 
mwahrung ein und tieß barauf Bin, daß 
auh die Stabtvermaltung $3 zahle, 
aber man lieh diefes Beifpiel nicht als 
maßgebend gelten. 

Eine Meldung be3 GScähularditel- 
ten Munbie, daß ſtädtiſche 
Angeſtellte den Plankenweg um den 
Spielplatz der Gladſtone Schule, an 
Robey und 13. Str., aufgeriſſen und 
die Planken fortgeſchleppt hätten, um 
die Schulverwaltung zu zwingen, dort 
einen Bürgerſteig aus Zement herſtel⸗ 
len zu laſſen, wurde dem Anwalt der 
Behörde überwieſen mit dem Auftrage, 
in dieſer Angelegenheit die zur Abwehr 
engemeffenen Schritte au thun.— Dem 
Pfarrer Dunne von ber Schupengel- 
Kirhe wurde geftattet, ein Klaſſen⸗ 
zimmer der Dante-Schule für Die 

feiner Gemeinde zu 
ürfen daraus für bie 


Säulvermaltung feine Koften erivad;- 
‚fen. — Die Komite- Mitgliever bes 


| Schulrath übernimmt. 


| Korporationen und führte aus, 


| 
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prachen bie Angriffe, melche neuer- 
king gegen ben Schultommifjär 
Molff gerichtet worden find, meil für 
die Schulgebäude fo außerordentlich 
viel Plumber-Material aus der Yabrit 
ber "2. Wolff Mfg. Co. verwendet 
wird; auch werden in den Schulgebäu- 
ben von ber Wolff Mfg. Eo. maffen- 
haft Ausbejferungs-Arbeiten beforgt. 
Herr Wolff erklärt nun, daß die Waa- 
ren feiner Yirma ald muftergiltig be- 
trachtet würden. Man fünne doch ihm 
feinen Vorwurf daraus machen, wenn 
diefe Waaren ebenfo, tvie für zahllofe 
anbere Bauten, für bie man beftes Ma- 
terial verlangt, auch für die ftäbtifchen 
Schuldauten zur®erwendbung aelangen. 
Die Kontraftoren kauften daffelbe von 
ber Fabrik, und den Schulrath ehe es 
meiter niht3 an. — Was die Ausbefje- 
rung3-Arbeiten betreffe jo würden die- 
felben von der Wolff Mfa. Eo., melche 
in der Lage jet, diefelben billiger bejor- 
gen zu fünnen, als fonft itgendiver, 
nur aud befondererGefälligfeit für ihn, 
und nicht des Geminnes wegen, über- 
nommen. m Uebrigen verivenbe bie 
Schulverwaltung ja aud; Waaren aus 
ben Betrieben de3 Herrn Clanton 
Mart, fomwie der Firma Cameron, Am= 
berg & Co. — Die lebte Angabe wird 
übrigen? bon Herrn Cameron beftrit- 
ten. Diefer fagt, er habe vom Tage 
feiner Ernennung zum Sculrath an 
dafür geforgt, dak feine Firm. feine 
Material-Lieferungen mehr an ven 
Die Amberg’- 
Ihen Briefmappen würden von der 
Amberg File Co. hergeitellt, Herr Am- 
berg aber fer fchon feit dem Jahre 
1889 nicht mehr Mitglied der Firma 
Cameron, Amberg & Eo. 

Staatsanwalt Deneen wirb ben an- 
aeblichen Verſuch, das Schulraths— 
Mitglied Thompſon durch Beſtechung 
für Herrn Clayton Marks Wie— 
derkandidatur für die Schulraths— 
Präſidentſchaft zu gewinnen, am 
19. Oktober vor die Grand— 
Jury bringen. Er ſagt, um die Er— 
hebung einer Anklage gegen den Alonzo 
Clarke zu bewirken, würden ſchon die 
Angaben genügen, welche Herr Thomp⸗ 
ſon in dieſer Angelegenheit macht. 

Bei dem geſtern vom Marquette— 
Klub zur Feier des Chicago-Tages 
veranſtalteten Bankett war Bundes— 
richter Großcup der Hauptredner. Der— 
ſelbe befürwortete die Paſſirung eines 
Bundesgeſetzes zur Kontrolirung der 
daß 
nur durch eine derartige Kontrole das 
Publikum vor der Beſchwindelung 
mittels verwäſſerter Truſtaktien ge— 
ſchützt werden könnte. Redner bezeich— 
nete es als unvermeidlich, daß die aro— 
ben induſtriellen und kommerziellen 
Unternehmungen des Landes von Kor— 
porationen geleitet werden, erklärte es 
aber für keineswegs unmöglich, dieſe 
Korporationen zur Beobachtung ehr— 
licher Geſchäftsmethoden zu zwingen 
und dem Truſt-Schwindel ein Ende zu 
machen. Geſchehe das nicht, ſo wäre 
nach dem Dafürhalten des Redners 
eine neue amerikaniſche 
durchaus keine Unmöglichkeit. — Gou— 
verneur Durbin von Indiana ſprach 
über „Die drohende Gefahr des So— 
zialismus“ und befürwortete Maßre— 
geln zur Bekämpfung desſelben. 
Frank O. Lowden wurde vom Toaſt— 
meiſter Peck unter lautem Beifall mit 
einem Hinweis darauf vorgeſtellt, daß 
er wahrſcheinlich der nächſte Gouver— 
neur von Illinois ſein würde. In ſei— 
ner Rede beſchränkte Herr Lowden ſich 
auf einen Lobeſserguß zu Ehren Chi— 
cagos. 

Die Ehrengäſte bei dem geſtern 
Abend vom Lakeſide-Klub veranſtalte— 
ten Bankett waren Staatsanwalt De— 
neen, die Richter Carter und 
Dunne, ſowie Pfarrer R. A. 
White. Herr Deneen wurde von 
dem Vorſitzenden eingeführt als 


Dieſe vier Flajchen 
frei für Sie. 


Heilen Blutfrantgeiten fowie die verſchiedenen 
Arten von Ausſchlägen und Geſchwüren. 


Ein medizinifhes Bud frei, 


Srgend Semendem, mit einer Blut» oder Haut» 
fvanibeit behaftet, will da3 Kent Medical Initie 
tute, 2id., 230 Honieman Duilding, Grand Ra- 
pids, Mic., eine bollitändige Brobebebandlung, 
beitehend aus bier berfchiedenen Zlafhen, jomwie 
den nötdigen äußeren Mitteln der großen Entde- 
dung frei zu fenden. Nukerdem ein grobes me- 
dizinifhes Buch, weihes dem Laien Aufklärun 
der — ‚ber mediziniſchen Wiſſenſcha 

ibt. Dies it die Bebhaudlung, welche ſo viele 

aufende während der Epidemie der Blutfranf- 
beiten, die im nördligen Italien mütbeten, beilte 
und über welde die Zeitungen leuten Sommer 
und Serbit fo diel geihrieben haben. 

Benn Sie für Monate, ja Jahre ärztliche Hilfe 
—— haben und doch nicht von Ihrer Krank⸗ 

eit Befreiung finden lonnten, wenn Sie ſich für 
unheilbar halten, dann ſchreiben Sie dieſem gro⸗ 
ben Inftitute flir die freieBebandlung und geben 
Cie den gelebrten Merzten Gelegenheit, zu bes 
meifen, wie leicht e3 ift, gebeilt zur werden, wenn 
nur die richtigen Mittel angewendet werden. Es 
ift entfhieden die größte und wunderbollite Ent» 
dedung diefe3 Jahrhunderts. . 

Die Heilung bon DBlutvergiftung. einerlei auf 
welcher Stufe ftebend, der Pimpeln und Mitef- 
fern, des Judens der Haut, der Leberfleden, ro- 
tben und bredenden Haut, der Folgen der gehei- 
men Sautlranfbeit, ob erecbt oder jelbft zugego- 
gen, das Ausfallen der Haare oderAugenbrauen, 
der Geihmwüre und offene Beine, des Rheumatids 
mus, ba — nur eine Krantheit des 
Blutes tft, Eczema, —— kubaniſche Krantheit, 
Kröpfe, Steofeln, Katarrh, fowie nller Krankhei- 
ten, bie auf ein verdorbenes Blut fchlieken laf» 
kr: ift geradezu bezaubernd. Sie reinigt das 

lut von den giftigen Keimen, ftärlt Das Ner- 
benfuftem und bildet die ganze körperliche Kon⸗ 
ftitution neu auf, 3 
„Worte aber werden Cie nicht bald fo fchnell 
überzeugen, al3 wenn Cie es jelbit verfuden. 

en Sie no beute Ihren Namen und Ihre 
Adreife zu dem JInititute ein und laijen Cie fich 
bie. bier Flafben der Medizin ohne jede Beredh- 
Koſten des Inititutes zufenden 
un en, baB Ybre Erwartungen 
biefer erftaunenden Behand Lee übertroffen 
werben. Wir betrachten Diefe — als die 
merfwürbdiaiten, und ob. nun { iefe Medi» 
f n gut thun oder nit, Sie lönnen nichts ver» 
eren, fönnen nur aeminnen. Wenn Sie 
, Die Ahnen nicht tbun, 


werum folen € ıiem mit (bädli 
m follen Sie 2 
N Schreiben "Be Deshalb, 


Sie die € He ——* und 

ce 

i Sie e8 nicht don Ta ag, u bie 
eie Behandlung und das 
ofort zugeſaudt. * > 


| 


Revolution | 


ol. | 


| Nr. 5343 Bifhop Str., 


legenheiten. 


den Bwabenkäfern, 


Ratten, Mäufen, 


Wafferkäfern, Krotonkäfern und allem fonftigen Angegiefer. 


.. Stearns’ 


Electric 


Rat and Roach Paste 


wird gierig bon Ratten, Mäufen, Schmwabenfäfern, Wafferfäfern etc. gefreifen. E83 treibt 
Natten unb Mänfe aus dem Haufe zu Erepiren. Leicht anzuwenden, reinlid, und ficherer 


Tod diefer Reit. 
| Garantie — 


Ener Geld zurüd, wenn Stearnd' Electric Rat and Road) Paite | 
nicht alles bewirkt, was wir von ihm behaupten. | 


2Unz.Schahtel 250; Hotel-Gröhe, 16 Unz., 31.00. — In Apothelen und Groceried, oder 
gegen Einiendung ded Betrages per Bolt. 


STEARNS’ ELECTRIC PASTE CO., CHICAGO, ILLS. 


der Mann, welcher (als Gouverneur) 
nach Springfield gehen und der Un— 
fähigkeit, ſowie der Grabſcherei in der 
Verwaltung der Staatsanſtalten 
ein Ende machen würde. Richter 
Dunne, vorgeſtellt als „einer von Chi- 
cagos nächſten Bürgermeiſtern“, er—⸗ 
ging ſich in ſeiner Rede in Betrach— 
tungen iiber Mittel und Wege zur Bes | 
fampfung der Grabfch-Methoben in 
der Verwaltung der öffentlichen Ange: 

Gouverneur Yates hat mit der Lei- | 
tung feines Chicagoer SKampagne- 
Yureaus Herrn Scott Comwan aus | 
Carroll County beiraut. CS geht! 
hieraus hervor, daß der Goubverneur 
feineswegs die Hoffnung aufgegeben 
bat, au im 11., 12. und 13. Kon: | 
greßbezirt Delegaten für den GStaat3- | 
fonvent fapern zu fünnen. 

Eine Vereinigung zur Betämpfung ! 
der Schwinbfucht ift bier von hervor= ı 
ragenden Xerzten unter Mitwirkung | 
tes Zentralbureau& der Pereinigten | 
Mohlthätigkeits-Gelellichaften und des 
Derbandes der „Befuchenden Kranken— 
pflegerinnen“ in’3 Leben gerufen wor— 
den. Man wird nach dem Beifpiele 
äbnliher Vereinigungen verfahren, 
die in den lekten Jahren zu gleichem 
Zwecke in verſchiedenen europäiſchen 
Ländern in's Leben gerufen worden 
ſind. Die Schwindſuchs-Kranken ſol— 
len dazu gebracht werden, durch Zer— 
ſtörung ihres Auswurfs die Anſteck— 
ungsgefahr für ihre Umgebung zu ver— 
ringern. Zum Dank dafür will man 


ſich ihrer auf jede nur mögliche Weiſe | 


annehmen. Solhen, die eine unae- 
funde Beichäfttaung haben, 


eine gefüntere nachiveifen; man will e8 


zu ermöglichen verfuchen, Kranfe, die | 


tik in Schon vorgefihriitenen Stadium 
ter Krankheit befinden, enimeber in 


Schwindfuhts = Hofpitälern unterzus | 
bringen, ober fie nach einer Genend mit | 
Die eriten | 
Mittel zur Beltzeitung ‚der Kpiten bes | 
Kreuzzuges find von den Per. Wohl: | 


bejierem Alıma zu fenden. 


thätigfeit3-Gefellfchaften bereitö bes 
milliet morben. Wie es heißt, find auch 
Ausfichten auf eine arohe Stiftung 
für den Zived feitens eines jekr rei- 
en Menfchenfreundes vorhanden. Dr. | 
U. CE. Krebs Steht an der Spipe des | 
Zentralbureaus, welches der Verein | 
zur Belämpfuna der Schwindfucht ein- | 
aerichtet hat. Die Stabt mird in Di- 
itrifie einaetbeilt, und für jeden dieler 
Diftrifte wird ein Arzt ernannt mers 
den. | 
—.;. 0 — — — 
’ 


Eine balde Kahrt Plus 82.00. 


Dia der Ch’cazo Great Weftern Bahr. 
Naeh Orten in Arizona, Arkanfas, Kolo— 
rado, Andianer:Territorium, Kanſas, Loni— 
jiana, Mijfouri, New Merito, Cllahoma und 
Texas. Tidets’ am Nerfauf am 6. und 20. 
Sftober, 3. und 17. November. lm meitere 
Austunft wende man jih an F. ®. Lafier, 
6% &T 4, Nr. 115 Udams Straße. 
{925—nov17,jadibo 
—e —— 


Die Po:izei ſchläft. 


Bewohner der Südweftjeite von Einbrechern | 
heimaefucht. 
Ungebetene Gäfte drangen gejtern in | 
die Wohnung von Fred Deterding, | 
wurben aber | 
bon Deterding, den fie aus demS&chlafe | 
geichredt haften, verfcheucht, nachdem 
fie einen Revolver und eine Börfe fti- 
bit hatten, die $20 enthielt. Bald | 
darauf ftatteten die Spitbuben der | 
Wohnung von Emil Hornof, Nr. 5409 | 
Bilhop Str., einen Befuch ab und er- 
beuteten eine Börſe, die $25 enthielt, 
einen NRebolver und zwei goldene lihren 
nebft Ketten. Sie wurden von Hornof 
überrumpelt, fprangen aus einem Yen 
fter und entfamen mit ihre Beute. 
Sie verübten fobann einen Einbruch in 
bie Wohnung von L. Riefenthal, Nr. 
4226 Union Ave, wurden aber aud 
bort dur das Gebell eines Hundes 
verfcheucht, nachdem fie $4 ergattert 
hatten. Aus der Wohnung von Henry 
Remp, an 56. Str. und SHermitage 
Uve., murben fie verfcheucht, ehe fie ir- 
genb welche Beute machen fonnten. Jn 
boriger Woche murben drei Verfuche 
gemacht, in das Gebäude Nr. 5306 
Suftine Str, einzubredien. Die Be- 
mohner jener Gegend äußerten fich fehr 
ungehalten über bie Schlafmüpintett 
der Polizei und erflärten, ein Bigi- 
lanz-Romite ernennen zu mollen. 


— Zeige feinem biegähne, wenn Du 
Deines Gebifjes nicht ficher bift. 


— — —⸗ — — 


Niedrige Naten von Chicago 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


23.00 nach Billings, Mont. 

825.00 nah Livingftone oder Hinsdale, 
Mont. 

$28.00 nach Helena oder Butte, Mont. 

$30.50 nah Spolane, Wafh. 

$33.00 nah Portland, Ore., Seattle und 
Taeoma, Waib. 

$33.00 nach Noncouner und Pictoria, 

C 


Ticets am Vertauf täglich bis zum 30. 
November inck. Hervorragender Dienſt und 
unübertrefflihe Ausſtattung. Volle Aus⸗ 
tunft auf Anfrage bei F. P. Laſier, C. P. 
A T. O. Nr. 115 Adams Streße 
1Wjep— One», fadijo 


will man | 


. 12,26ip 


orſicht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 
ir I letden an Mürgen, Speien 
Naſe und Kehle Tropfen in der Kehle, vır 
größerten Mandeln, Ehnarden mährend der Nacht. 
er leiden an Klingen, ®rauien und Taub: 
Ohren zen. : —* 
leidet an Aufſtoßen, Blaäähungen, Schwere 
Magen nach den: Eſſen, ſauren Gaſen. Üntee 


Dr. Deachman's Behandlung wird dies in 2 Wochen 


ı gehoben. 


R leidet an Atbemnoth, Bruftfchmerzen ung 
Bruſt iit der Schwindiucdht außgeiekt. 


. erfolgt beitimmt in allen Fällen, welche 
Heilung der Dr. in Bebandlung aimmmi. z 
date, allein beilt diefe Leiden nicht, deihato 
Medizin ichlagen io biel erste fehl. 
An en Ropfiveb, Schrift beim Leien verichwons 
—8 


men, Fleden vor den Augen, HZaufchen 
ie Abſorbirunas-Metbode des Doktors heilt, 

wenn andere verſagen. 

Brillen wiſſenſchaftlich angepaßt. 


Schielen geheilt ohne Meſſer. 

Sprechſtunden von 10 bis 8 ausgenommen Dien: 

tag, Donnerftag u. Samftag bis 6; Sonntags bis 3, 
Freie Unterfuhung und Koniultation. 


T. W. Deacnwan, M.D. 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ecke Randolph Str. 


Nehint ven Glevator. Freie Kr Strablenzlinterjus 
Yung. — Schneidet die aus und bringt e8 mit. 
jajomi* 


Der berühmte 
chineſiſche 
Doktor 


RE tt yo Chun 


it noch allen Anderen boraus in der Bebandiung 
und Heilung von aller bartnädigen Kraufbeiten ver 
Männer und Frauen. Seit den lekten zehn Aahren 
founte Fein anderer Arzt Dur feine Mittel einen 
folhen Helo:d von SHeilungen aufmeren, wie duch 
die Lerlübinte ineijfnen Medizinen erzielt wurden. 

r. Chan bar fürzlih eine große Sendung von 
Sineliihen Krauter-Medizinen erhalten, ſo daß e— 
jetzt heſſer im Stande it die hartnäckgſten Kragt⸗ 
heiten, welche der Geſchidlichlkeit der beſſen amerita 
niſchen und europäiſchen Aerzte ſpottete, ſchnell und 
dauernd zu heilen. Fr bat Tauſfende kurirt. die 
lange Zeit als hofinungsſoz galſten und deren Zeng— 
niſſe ſn ſeiner Office aufließgen. Seine Medinen 
konmen von China ond ſind Kräuter-Heitmittel der 
Natur, rein und hatwlos, welche aber Wunder wir⸗ 
ken in Krankheiten. Kommt nicht zu ihm. wenn Fuer 
Hausatzet Euch zu heilen vermag. Fr will Folle. 
welche von Anderen als hoffuungsles auigegeden 
worden waren. Konſultation koſtet Euch michts sn» 
e8 wird Euch gejagt, was für Euch aeihan werden 
far, Ilm WUlen eine (Gelegenheit zu gebe. macht 
der Doktor fneziefl niedrige Maten für die Sommers 
Monate, ſodaß alle Kranken und Schwachen ſich dieſe 
wunderbare Methode. welche tauſende Fanfker und 
entmuthigter Männer und Frauen heilte, zu Rutze 
machen töunen. Er he’it oder gid* das Geld in ies 
dem fyalle wieder zurüd. Vergeht wicht Die Nummer 
jeiner neuen Office, 


427 Wabash Ave.., 


i A Blods ſüdlich vom Auditorium. 
Office⸗Stunden: Vormittagas bis 8 Uhr Abdends. 
Eonrtazs von 9 bis 4 Uhr. Rag,iam:® 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nittel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
@t. Loniss@ifenbakn. 

Ra Sale Etr. Etation, Ban Buren und Sı Exde 

Strabe. Ale Züge täglich. 

Ubfahrr Untunrt 
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toritm: Anne. Xelepbone Eentraf 


und Amis 


Sir. 
257. 


Chicago & Rortihwelteru:@ifenbann. 
Tidet⸗Offices, 212 Elark Str. (Kel. Gentral 727), 
Oatley oe. und Weis Str. Station. 


A Ubjaprt. 
„Abe COderlaud Limited“, ) 
nur für erite Rlaife "ROR 
Silafwagen: Bajfaziere: f 
Les Moines, Omaba, Salt I 
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Los Angtles, Portland. | 
Deiver, Omaha, Sıoug OR 
dity Des Moined, Ge: —— 
dar Rapide 11.20 * 
Sioux City Cedar Ra⸗ 


Aukunft. 
2.08 
v7.15 3 
25N 
.1.—mR 
.7.1598 


*10.0 8 
1130R 


vida eCHN A552 
eh Eng äie mn onas 
Tes Moines, Eiour Eim, 6oo R +58 
Maſon Ciid, Fairmont, nz en 
Bartersburg, Troer } ON FEN 
Kord: oma und Dalotos.. *6.MN Oo 25% 
vis M Clinton, Cedar OHR LTR 
a. ! . Deadinood ION +7.1598 
t. Baul, iımeapoliß, ? 9 ums 
Duluth. Madiſon 10.00 7 7.0 3 
&:. Laut, Winneanolis, “3,0 BD *R.0R 
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AN 
Green Ban & Menominee 4m R 
Ofhtofd, Brern Bay 
Alkiaud Hurley, Veilemer, ı 
_Itontoood, Mhineiander, | 
Cibfojb. Green Pay, Mer 
nomımer, Darquette u. 
Date Superior 
Daniftique, 
— 
teen ; 
Groftnl Balls 10.08 
Kod ford ·Abf. .00 B., *2.02 R. 
Rodiord —Abj. *3.00 B.. *4.00 V., 
2.02 R., **6.0 R. - 
2eleit, Janespile, Madiion—Ubf.**3.00 ®., *1.00 
B., 9.0 ©. 45 NR, 950 R, EH NR. 


6.0 N. 
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0 R., 100 N. 

% Züolih. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonas 
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Menon Route Dearborn Station. 


KiletsChfice: 232 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telepbon Harr. 1245. Anfahrt. Unkunmtt. 
adianapolis und Gincinnati.. ® 2.45 B MR 
Safapette und Lonıspille — 12522 252 
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@Beiefert dan Der = Anzociated Proaa.”) 
* Inlaud. 
Miktrauen au der Börfe. 
Nem Hort, 10 .Okt. Die Herab- 
fegung der Dividende auf gewöhnliche 


Aftien bes GStahltrufts hatte eine ge- | 


maltig abfühlende Wirkung auf die 
Aftienbörfe. Die Verminderung ber 
Reingewinne des Truſts wurde ale ein 
Zeichen des Gintritts eines allgemeinen | 
Gefhäftsrüdganges aufaefaßt. Die | 


Entbüllungen über den®ründerfchmin= ! 


del im den Prozekverbandlunaen über | 
tie United State: Shipbuilding Go. 
vermehrte noch das allgemeine Mip- 


trauen, und die günftigen Berichte über | 


Die Ernte, Bahneinnahmen und ben 
allgemeinen Geldmarkt vermocdhten da® 
Vertrauen nicht mieberherzuftellen, fo: 
daß nur fichere Eifenbahnpapiere zu 
etwas höherem Kurfe notirt tmorden. 
Rurdibare Gefahr. 


Nem York, 10. Oft. Zmölf Arbeiter 
geriethen Heute unter dem Fluß beim 
Bau des Hobofener Zmeiges des Penn- 
iolpania-Bahntunnel® durch piuglich 
eindringendes MWaffer und Erdaeroll in 
furchtbare Gefahr. In menigen Au- 
genbliden war eine Strede von 200 
zuß eingeftürzt. Dmen MeEonnell 
murbe lebendig begraben, und 


fonnte da3 Waffer zurücdgehalten wer— 
den, bi3 die übrigen gerettet waren. 
Zwei wurden bewußtlos herausgetra— 
gen. 
Billige Guropafahrten. 

New York, 10. Okt. Das Abkom— 
men zwiſchen den Ozeandampfer-Ge— 
ſellſchaften bezüglich der Kajüten— 


paſſage-Preiſe erliſcht in einer Woche 
und man erwartet dann eine gewaltige 


Preisherabſetzung. 


Ausland. 


Eine geriebene Hochſtaplerin. 
Aus dem Leben der „Gräfin“ Ubaldelli in 

Rom. 

Rom, 10. Okt. „Gräfin“ Ubaldelli 
ſcheint eine italieniſche Thereſe Hum— 
bert zu ſein. Dieſelbe hat ihre Opfer 
nicht allein unter dem Adel und den 
reichen Rentiers geſucht und gefunden, 
ſondern auch unter den Lebensverſiche— 


rungsgeſellſchaften und im Vatikan. 


Die Schwindlerin bewohnte eine Vor— 
ſtadt-Villa und führte ein großes 
Haus. Als Freundin der Armen hatte 
ſie dabei einen ſo hohen Namen, daß 
der Papſt ſelbſt (7) ihr große Beträge 
zur Einrichtung einer landwirthſchaft— 
lichen Schule für arme Kinder gegeben 
haben ſoll. Dieſes Geld wie die von 


nur | 
durh Berboppelung des Luftpruds | 


Das s Zögern a öfterreichtfchen. — 
gegenüber deu Magyaren verhängnißvoll. 
Wien, 10. Okt. Zu Szegedin, der 
alten ungariſchen Freiſtadt an der 
Theiß, iſt es abermals zu ernſten Tu⸗ 
multen und Kämpfen mit der Polizei 
| gefommen. Fünf Poliziſten wurden 
ſchwer verletzt und man befürchtet mei- 
tere Krawalle. 

Die Taktik des Hinauszögerns, in 
der man ſich an maßgebender Sielle in 
Wien wieder gefällt, hat augenſchein— 
lich nichts anderes zur Folge gehabt 
als ein maßloſes Steigen der Erbit— 

terung. Für die chauviniſtiſche Agi— 
| tation tft immer neue Gelegenheit zur 
Bethätigqung aefchaffen, und die Ultras 
hegen, daß e3 nur fo eine Art hat. 
Man hegt in vielen Kreifen die ernite 
‚ Beforgnik, daß die Vorgänge in Sze- 
gedin anderwärts in Ungarn Nachah- 
| mung finden und daß es fhliehlich zur 
ı größeren Ausſchreitungen kommen 
| wird, bie einen völlig revolutionaren 
| Anftrich haben mögen. 


Vom preußiſchen Winkelried. 


Berlin, 10. Okt. Die Militär-Zei— 
tung veröffentlicht einen ehrenvollen 
Nachruf für den Pionier Kitto, wel— 

cher am 18. April 1864 bei Düppel ge= 
meinfam mit dem Pionier | Flinte Die 
Palliſaden bei Schanze 2 ſprengte. 
Hier war es, wo der tapfere Pionier 
Klinke, ein Bergmann aus Sprem— 
| berg, ala moderner Winfeiried ber 
| Sturmfolonne dadurd den Weq bahn= 
te, daß er den Pulverfad felsft an die 
Pallifaden des Grabens legte und eine 
Deffnung in denjelben erzeuate, Durch 
mwelche die Kolonne fHtürmen tonnte. 
Pionier Klinke fiel bei diefer Helden- 
that, aber das Generalitabswerf hat 
! feinen Namen und den feines Helters 
Ritto für fommende Gefählente: un- 
ſterblich gemacht. 
Die ſächſiſchen Landtagswahlen. 


Dresden, 10. Okt. Die Wahlen 
zum ſächſiſchen Landtage haben, da 
ſie noch nach dem alten Wahlgeſetz 
ſtattfanden, für die Zuſammenſetzung 
des Landtages nur geringe Verän— 
derungen ergeben. Sollte das Kurien— 
ſyſtem in Sachſen eingeführt werden, 

wie es die Regierung beabſichtigen ſoll, 
| jo dürften die Wahlen aang veränderte 
| Barteiverhältnifie fchaffen. 

Gin Wange! als. 


Dover, 10. Oft. ©. F. Cody ver=- 
| fuchte heute in einem zufammenleaba= 
ı ren Boot, melches von einem Draden 
| gezogen wurde, über den Kanal nad 
| Ealat3 zu fahren, infolae eintretender 
| Windftille wurde das Boot akter an 

verthalb Meilen von der Küfte ein 

Spiel der Wellen und mußte zurüdge- 
| holt, werben. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


‚erhielt der Neger „Doc“ Martin in 


Beim Anbalten e 

gauls wurde Bunbeifenaist app in 
—J Paul, Minn., gefchleift und ver» 
e 

— Die Generalfynode der ebange- 
liſch⸗ lutheriſchen Synode hat Eheſchei⸗ 
dungen für ein 
Gott“ erklärt. 


— Zuchthaus, zwei bis zehn Jahre, 


Verbrechen gegen 


Evansville, Ind., wegen Theilnahme 
an den LTynchtrawallen im Juli. 


— Fünf Studenten ſind in Ann Ar⸗ 
bor, Mich., wegen Angriff3 auf Poli- 
aiften gelegentlich eines 'Sport3 verhaf- 
tet morben. 

— Chriſtian Koerner, langjähriger 
Mitredakteur der Germania in Mil: 
maufee, ift, 60 Sabre alt, auf feiner 
Farm in Luperne, Minn., geftorben. 

— 33 Jahre Zuchthaus erhielt Walz 
tier Wilfon, der in New Norf Dirnen 
betäubte und dann beraubte, in den 
lebten jechd Wochen um $12, 000. 

—, Gefälſchte Schuldſcheine ber 
———— in Worceſter, 

Mafl., im Nennmerthe bon $1,000,000 
find in New York in Umlauf -gefom= 
men. 

— Wm. Jones büßte die Ermor= 
dung von acob Lee in Danpille, Ba., 
am Öalgen. ones betheuerte feine 
Unjhuld in diefem Falle, gab aber 
brei andere Morbthaten zu. 


— Gir Thomas Lipton ift auf der 
Cedric gejtern nad) England zurüdge- 
eilt. Dr. Hana Schmegel, öfterreichi= 
fcher Bizefonful in Chicago, ift >iner 
feiner Reifegefährten. 

— Zmei Mörder entfamen geitern 
aus dem Zuchthaufe in Salt LakeCity, 
Utab, ein dritter twurbe erfchoflen, und 
brei andere Flüchtlinge wurden ſchwer 
verwundet. 

— EinPerſonenzug der LateShore— 

Bahn fuhr zu Weit Seneca, N. 2., 
infolge falfher Weichenftellung in ei= 
nen Fradtzug. Schaffner Burıham 
murbe getötet. 
— Das Staat3 =» Departement will 
mit England und Frankreich) wegen 
neuer Auslieferungs = Verträge mit 
rüdmirfender Kraft unterhandeln, um 
flüchtige Budler faflen zu fönnen. 

— Zu vier Jahren Gefängniß und 
$2000 Gelditrafe verurtheilte County= 
rihter Milam in ort Worth, Ter., 
%. Doyle wegen Beläftigung von Be- 
fucherinnen des dortigen Jahrmarkis. 

— Bundesfenator Dolliver hat einer 
Methodiftenfonferenz in oma borge- 
halten, nicht andere (die fatholifche) 
Kirchen zu befämpfen, denn dazu fei 
die Zeit zu furz, jondern den Unglau= 
ben, die Treidenfer. 


— Der 16jährige Ivory Rogers be- 


Meine nene IMelhode 


unterjhheidet ji von allen andern 
die Ihr gebraucht Habt 


Elektrisitat und Abforption 
verjagt nie 
Ihwahe Männer zu heilen. 


Zögert nicht. 
Elektrizität 


richtig angewandt mit meiner Abſorbirungs-Me— 
thode, macht junge Männer ſtark und entwickelt 
fie, gibt Männern in mittleren Jahren die Jugend⸗ 
a — und macht alte Männer jung. Sie — 
wirkt Hand in Hand mit der Natur in der Hei— 

lung nervöſer und körperlicher Schwäche, Def Ich heile nachhallig. 
ber Energie und des Ehrgeizes, Niedergefchlagen- 

beit, Kreugfehmerzen und madht Männer ftarf und fräftig, geiftiq und för- 
perlich. ch wende Clektrizität durch meine Original-Methode an, jo daß fie 
direft auf den Sif der Krankheit wirkt, um fchnelle und nachhaltige Neful- 
tate zu erzielen. 


= ifane-Krankhitn nachal oht 


Kehl nicht die Hoffnung auf, 


ehe Ihr mic) konfnklirt Habt. 


Ehrliche Behandlung 
3u ehrlihen Preifen 


3 mein Motto. 


Spredt heute vor. 


"Durch die Wirkung meines 


| 
Abjorption 


Medicated Vigoral 


Abforbent Pad werden ſchwache Männer ſtark. 


DFE 


Keine Auacklalberei. 


Keine andere Behandlunas 
ichnelle Resultate. 
handelt hat und nicht zu heilen 


: Methode zeitigt jo 
Ganz aleih wer Euch behan= 
bermochte, seid 


nicht entmuthigt ehe Yhr meine wunderbare neue 
' Behandlungsmethode unterfuhht habt. Mittelft derfelben heile ich taufende 


| Fälle jedes Jahr, nachdem andere Aerzte fehlichluaen. 
daß ich ebenfo viel für Euch thun kann? 


| 


Glaubt Ihr 


nicht, 


Schwadje, kranke Männer find eingeladen, koftenfrei vorzufpredgen 


Dies ijt an alle Männer gerichtet, welche die Naturgefege übertreten haben, durch Yugendthorheiten, Tuhjäpneifungen in jpateren Jahren, lleberar- 
beitung, Sorgen u. |. w., Euch, die Jhr an Gevädhtnikichinäche, Eneraielofigkeit, unnatürliche Verluften, fchlehten Träumen Kreuzjchmerzen, Magen: 
— leidet, warne ich, daß eine Krankheit an Euch zehrt, welche Eure Körper- und Geiſteskraft untergräbt. 


Medizinen von St bis 86.50 per Kurſus. 


Spredt vor. 


Verlorene Manncskrait 


nachhaltig wiederhergeſtellt. 
Neue Kraft in ein paar Tagen. 


Blutveraiftung 


In 90 Tagen kurirt, Symptome in 1 
bi8 3 Wochen entfernt. 


Diefe jchredlihe Krankheit beginnt mit einen 
fleinen Pidel, welches fich ipäter in ein Geihteür 
entwidelt, begleitet mit weiken fyleden im Mund 
und Reble, Schmerzen in den Knochen, Ausfal: 
Ien der Haare, Wunden am Gefiht, Kopf und 
Körper und in dem mehr borgeichrittenen Sta: 
dium tritt Yähınung oder Ritdarats:-Lähbmung ein. 
Khr verliert fchlieglih Eure Stimme, Augenlicht 
und Gehör umd jchliehlih maht Wahnfinn und 
Tod Furem Elend ein Ende Gurc Familie und 
Freunde jchineben in Gefahr, ich Dicje Krankbeit 
auzuziehen. br jolltet nicht wagen, in Die Ehe 
zu treten, fo lange biejes Gift in Eurem Körper 
ift und wenn Abe bereits verheirathet jeid, fo ſeid 
Ihr es Eurer Gattin und Familie fhuldig, Euch 
fogleih furiren zu lajjen. Mittelft meiner Me- 
thode erziele ich Iehnelle und nahbaltige Reinitate. 


Seid Xbr nicht mehr io Fräftig, wie eiuit? 
Mertt Ahr, dab manchmal Eure Kraft verjagt? 
Habt Kbr nächtliche PVerluite, Träume, Kreuz: 
fhmerzen, Werluft der (Fmergie, Gevächtniß: 

J ſchwäche, feinen (Fhraciz, ufm.? Fällt es Euch 
ihwer, Eure Gedanten zu fongentriren, babt 
Ahr WUbneigung gegen Gejelligkeit, ein Gefühl 
der Niedergeihlagenheit uim.? Wenn Ahr ir 
gend eines oder alle ber obenge nannten Symp= 
tome babt, fo folltet Xhr feinen Tag veriteren, 
reelle Behandlung zu ſuchen, welche Euch wie— 
der zu einem Mann macht. Vergeßt nicht, daß 
die obigen Schwächen mehr häusliches Unglück 
und Unfrieden, mehr Selbſtmord- und Ebeſchei— 
dungs fälle herbeiführen, als alle anderen Krank 
beiten zujammen, 


Krampfiaderbrud 


In 5 Tagen Enrirt. 
Kein Schneiden. Keine Schmerzen. 


68 ift eine Vergrößerung der Adern, und rübrt 
von vielen Urfachen ber. Die bauptiählichiten jind 
Uebsranitrengungen, Augendtborbeiten, jpätere 
Uusihiweifungen, PVierdereiten und Radfahren und 
Krankheiten. Die vergrößerten Blutgefähe füllen 
fi$ mit unreinem, didem Blut, die Nerpen und 
Muskeln der afftzirten Theile erbalten nicht Die 
riätıge Ernährung, daber jchrumpfen fie ein oder 
dehnen jich aus durch unreines WAlut und erfranf 
tem Gewebe. Wenn dies nicht rechtzeitig kurirt 
wird, jo leidet das Opfer an abnehmender Les 
bensfraft und if deshalb für. die Pflichten des 
leben? untauglih und er läuft Gefahr, dem 
Wahnfinn zu verfallen — bedenkt, was für ein 
Fluch it Diefe Kramkheit. 


Zögert nicht einen Iag länger. 


Schwahe Männer! 


Fehlt WFuch der Ehrgeiz, den ein Mann 
haben ſollte? Habt Ihr Kreuzſchmerzen, 
Gedächtnißſchwäche, Muthloſigteit, ſeid 
Ihr Geſelligkeiten abgeneigt, habt Ihr 
unerklärliche Furcht, ſeid Ihr feig, wan— 
dert Euer Gedächtniß, habt Ihr Schwä— 
che? Nehmt Euch in Acht. Wenn Ihr ir— 
gend eines oder alle dieſe Symptome habt, 
ſo ſolltet Ihr wiſſen, daß körperliche und 
geiſtige Schwäche mehr häuslichen Un— 
frieden ſtiftet, mehr Eheſcheidungs- und 
Selbſtmordfälle herbeiführt, als alle au— 
deren Krankheiten zuſammen genommen. 
Kommt zu mir und laßt mich Euch zu 
einem Manne machen. 


Hausbehandlung 


für Diejenigen, die auswärts wohnen und nicht 
kommen können. Sie kann erfolgreich in Futem 
Ssaufe angewandt werden, jo dak Niemand «3 
erfährt. Schreibt heute wegen jFragehogen und 


| fannte fich des por einer Woche began- 
| genen Luſtmordes an der 18jährigen 
Mary Prokaſh in Stillwater, Okla., 

| Ihuldig und erhielt {ebenalänglich 


Barselis Bruder geſchlagen. 


Dublin, 10. DH. Dapid Str bn, 
| irifcher Nationalift, Schlug in einer Er: 


ihr zu Zeit zu Zeit %eranftalteten 
Sammlungen für mohlthätige Zmede 
floßen in ihre eigene Tafche. Eine um 


Hydrocele 


in 48 Stunden geheilt such Abiorption. „Au: 
genblidliche Linderung Durch unfere MWiethode. 
Ganz gleich, wer@ucd bebandelt bat und nicht zıt 


Nervenidwäde 


rübir oft bon, anftrengender Ropfarbeit oder Sur 
en ber wie aub bon Ausfchweifungen. Diejr 
rantheit beeinflukt Die Fnergiichen und Stre bia 


Brud 


Deile ih in 39 Tagen, ohne Meſſer Nachdem ich 
Euch bebanvdelt babe, braucht Nhr tein Brucband 


| 
| 


fe Jahre jüngere Schmeiter wohnte | 
jeit Jahren bei ihr. Plölich erhielten | 
die Freunde de3 Haufes die Nachricht 
bom Zode der jungen Dame und unter 
großem Pomp erfolgte 
aus bie Beitattung. Die Lebensper- 
fiherungg-Gefeli&haften, darunter die 
New Nor Life, bis auf eine bezahlten 
die insgefammt $10,000 betragende 
Nerficherung des Lebens der Verftorbe- 
ven, da die Gräfin alle erforderlichen | 
Belege vorzumeifen vermochte. Dieſe 
eine Gefellihaft iraute der Geichichte 
nicht recht, denn man munfelte bereits, 
deß die vermeintlich Todte in einem 
oberen Zimmer der Billa jich verfiedt 
halte, und ftellte Polizeiagenten an; 
dieſen gelang es eines Abends die 
„Verſtorbene“, als ſie mit einer ande— 
ren Schwefer in einer geſchloſſenen 
Kutſche das Haus verließ, abzufangen, 
und jetzt kommen die tollſten Geſchich— 
ten an den Tag. 
Anderem heraus, daß die Frau Gräfin 
mehrere Spielhöllen und Bordelle be— 
trieb. 
Mord im Wannfint. 


Reipzig, 10. DH. Im hieſigen Vor— 
ort Eutritfch Hat der irrfinniae Litho- 
araph Senfert, der al3 ganz harmlos 
galt, Mutter, Schmeiter und fich felbft 
erichofjen. 


von der PRilla ! 


8 ftelt ich unter | 


fagwahl für das Parlament in ve 
Meath den bisherigen Abgeordneten 
H. PBarnell, Bruder des — ken 
| Führers, melcher als ‚Iac shängiger 
„lief“, mit 1214 Stimmen. 
Urtheil beſtätigt. 
Belgrad, 10. Okt. Das Militärge— 
richt hat in der — die 
über eine Anzahl Offiziere wegen Ver— 
ſchwörung gegen König Peter —— 
ten Strafurtheile heute beſtätigt 


Telegraphiſche Holizen. 


Inlaud. 
erſchoſſene 
räuber in Aurora, Ill. 
identifizirt worden. 

— 239 Zahlungseinſtellungen wur⸗ 
den in dieſer Woche gemeldet, 245 in 
der gleichen Vorjahrswoche. 

— Auf dem Yuton herrſcht eine 
Frachtblockade, un d die Paſſagierpreiſe 
| find gewaltig erhöht worden. 

ı  — Wilhelm Schwiegerhaufen, ein 
Leipziger Kournalift, ijt auf der Nüd- 


Straßenbahn: 
ift noch "icht 


— Der 


fehr von einer Rabdlertour um die Welt 
in St. Louis eingetroffen. Sein Rei- 
fegefährte Merner wurde von Bedui- 
nen erfchofien. 


Sc helfe den Kranken. 


Ich übernehme das Rififo. 


Während eines ganzen Monats fann irgend ein Kranfer mein Seil- 


mittel — Dr. Shoop's MWiederherfteller (Reftorative) — 
Ich werde die nöthigen Anordnungen treffen, 


mein Rifilo gebrauchen. 


aänzlih auf 


fo baf Ahr fehE Flajchen von Tr. Shoop’s MWiederherfteller erlangen md 


den Berfuh machen könnt. 


bin ich allein der Verlierer daran. 


Ahr Dürft e8 emen ganzen Monat auf Pro 
be nehmen. Hat e8 Erfolg, fojtet e8 Euch $5.50. 


Falls es fehlſchläögt, ſo 


Ich werde dann den Apotheker erſuchen, die Koſten mir ſelbſt aufzu 


rechnen. Die Entſcheidung über die Bezahlung bleibt ganz Euch 
laſſen. Ich habe gefunden, daß die meiſten Leute ehrlich ſind. 


über 
Metı 


Regifter zeigen, dDa& neunumdoreigig aus vierzig bezahlt haben. Dies he= " 
weift die Ehrlichkeit der Leute jowie den Erfolg meines Wiederherkeilers. 


Ep feft überzeugt und jo ficher bin ich, da Dr. 
fteller Euch Helfen wird, dab ich Euch dDiejes Anerbieten mache. 
Aahre lang Hat berjelbe die Probe beftanden. 


eben jo groß jein mie daS meinige, 
waß er bewirken fan. 

Shreibt mir heute. 
fahren, buch die Ahr Euch gejund 


Shoop's Wiederher 
Dreizehn 
Fuer PBertranen wird 
nadjdem Ahr einmal erfahren babr, 


Ihr Fönnt nicht zu viel über eine Methode cr 


erhalten könnt. -Ach fünnte disie Ci: 


ferte gewiß nicht machen, wenn mein Heilmittel oftmals fehlichlüne. Un 
tergeihnet und jidt mir diejen Coupon jekt gleich. 


Dr. Shoop's Wiederherfſteller. — — 


Auf das eigene Kifiko des Doklars. 


Dr. Ehoop, Bor 2600 
Racine, Wisconfin. 
SäHiden Sie mir Bud Ro.. 
und jagt mir, me 


ich —E 
Flaſchen von Dr. Sboor's Wie⸗ 
derberfteller (Meftoratinc) auf eine 
Hrägıge Wrobe erlangen kam, 


Buch J1 über Dys pepſie 
Buch 2 über das Herz 
Buch 3 über die Nieren 
QAudı 4 für Frauen 
Buch 5 für 
gelt) 
Buch 6 über Rheumatismut, 


Männer tderfies 


Schreibt dent lich. 


| 


| 
| 


nn nn nn nn nn nn 


Zuchthaus. 

— Der Irrenhausmärter Wird in 
— Ill. wurde infolge Schnaps— 
ſuffs vom Mordwahn befallen, bot 
zwei Stunden lang im dortigen Hotel 


deinem Dutzend Bürger und Beamten 


Widerſtand und erſchoß ſich dann. 

— Unter der Laſt der 10,000 Theil⸗ 
nehmer am „seeönungsbal” inOmaha, 
Nebr. wankie geſtern Abend der Fuß— 
boden. Unter einem Vorwand ließ die 
Polizei den Raum ſchnell räumen und 
verhinderte ſo eine Kataſtrophe. 

— Al. Morrow, Vertrauensclerk 
des Goub. Dockery von Miſſouri, iſt 
bon den Bundes - Großgefchmorenen 
in St. Louis der Theilnahme an Na— 
turalifattong = Betrüinereien angeklagt 
morden, zufammen mit dem St. 2oui- 
fer PBolitifer Tom Barrett. 

— Der infolge Verurtheilung zu 
fünf Jahren Zuchthaus aus Paterfon, 
N. %., unter Zurüdlaffung jeiner 
Bürajchaft entflohene Anardiit Mac» 


| Queen ift in England aufgetaudit, fein 


Leidensgefährte Wn. Großmann Toll 
in Chicago fein. 

— infolge der Reformmoge inWil- 
maufee find jämmtlicde Spielhöllen 
bort aefchloffen, und die Bubler in 
Stadt- und Countyverwaltung ſchwe— 
ben in großer Angſt. Superviſor Be— 
cker und Ex-Bürgermeiſter Walber ſte— 
hen an der Spitze der Reformliga. 

— Um je 8800 bis 81000 waren auf 
der „Fair“ in Marysville, O., eine 
Anzahl Farmer beſchwindelt worden. 
Sie riefen den Pöbel zu Hilfe, welcher 
alle Spielutenſilien auf dem Feſtplatze 
und in den Wirthſchaften der Stadt 
zertrümmerte und den Wirth Kurt Al— 
gauer halb todt ſchlug. 

— Kapt. Secombe vom Bundes— 
ſchiff Arethuſa iſt unerhörter Grau— 
ſamkeiten gegen ſeine Leute angeklagt 
worden; wegen Kleinigkeiten ließ er ſie 
in Eiſen legen, ſtundenlang an den 
Daumen aufhängen oder der Tropen— 
ſonne ausſetzen. Das Schiff traf ge— 
ſtern in New Norf ein. 

— 78 Jahre alt iſt im Hoſpital zu 
Cirecleville Sarah Victor heute geſtor— 
ben, die in Cleveland 1868 nach einem 


ſenſationellen Prozeß der Vergiftung 
ihres Bruders überführt und zumTode 


verurtheilt, 
3886 freigelaſſen 


zum Leben begnadigt und 
wurde. Bis zum 
Tode betheuerte ſie ihre Unſchuld. 

— Briten, welche einen zur Zeit des 


peruaniſchen Unabhängigkeitskrieges in 
einer Höhle auf der Inſel Cocos an der 


Küſte 


von Coſta Rica verborgenen 


Schatz von 86,000,000 ſuchten, trafen 


heute mit leeren Händen in San Fran— 
zisko ein. Die Höhle war unter einem 
gewaltigen Landrutſch verſchwunden. 

— Bei dem wolkenbruchartigen Re— 
gen, welcher New York, Pennſylva— 
nien und die Neuenglandſtaaten ge— 
ftern heimfuchte, find ertrunfen: Mary 
Hadley, 14 Jahre, PBaterfon, N. S.; 
zwei Arbeiter in Garnespille, N. 9, 
mit einer Brüde fortgeriffen; Walter 
Roper, 12 Jahre, York, Pa.; und John 
Brown, Iomn Lynn, Pa,, murben 
ins MWaffer gemeht und ertranten; bei 
Nemburg, N. 9, murben amzi Arbei- 
ter unter einem Grbrutfch begraben 
und getöbtet. Auf Millionen von Del: 
lars beziffert fi der Schaben. 


heilen vermochte, ip heile Guch nahbaltig, wenn 
Ahr mir einen Bejuh im meiner Office abitat 
tet. Ahr tönnt denjelben Tag wieder heimgehen, 
wenn Ibr wünſcht. 


zu tragen. Ich habe eine Original-Metbode in der 
Heilung von Bruch, die nur mit bekannt iſt. Ver 
ſchwendet Euer Geld nicht für Erperimente, wenn 
ich Euch für wenig Geld nachhbaltig kurire. 


men. welche unter der fortwährenden Nervenan— 
ſtrengung zu leiden haben. Kommt und ich mache 
Euch ſtarl und geſund und mache Euch für die 
Vergnügungen und Pflichten des Lebens tauglich. 


Einzelheiten und ich gebe Euch meine ehrliche 
Anſicht koſtenfrei. Schreibt im Vertrauen an 
8. 2. Qu n %elfor. Legt Briefmarke fir Ants 


wort be 


Elektrizität wie ich fie anwende mit mein Bigorel Abfjorbent Pad 


macht junge Männer jtarf und — ſie völlig, und gibt mittelalten und alten Männern die Jugendkraft wieder. 


Dr. Kane's 
STATEST. 


Separate und private Empfang®-Farlors. 


Stunden 
8 ⸗8. 


be 


Auslanb. 


— Marokko ſteht vor dem Staats— | 
banferott. 

— Der jerbifhe Königsmörder | 
Oberft Machin ift Divifionächef ge- 
worden. 

— Rußland hat für die St. Zoui= 
fer Ausſtellung 8150,000 nachverwil⸗ 
ligt. 

— Auf den 20. Oktober ſind die 
franzöſiſchen Kammern zu einer Ertra— 
ſitzung einberufen worden. 

— Der Amerikanerin Maude Wol— 
Iimood ftahlen Schleichdiebe in sinem 
Parifer Kofthaufe $1400. 

— Bei einemKrawall zwiſchen ſtrei⸗ 
kenden Schiftſetzern und Poliziſten in 
Budapeſt wurden heute eine Anzahl 
Theilnehmer verwundet. 

— In Roubairx, Nordweſtfrankreich, 
zertrümmerten ſtreilende Weber die 
Fenſter in drei Spinnereien. Ein Po— 
liziſt wurde verletzt. 


— Drei Jahre Gefängniß erhielt ein 


Burſche, welcher die Bilder deuiſcher 


Kaiſer auf dem Nürnberger Rathhaus 
zerſchnitten hatte. 
Infantin Maria Mercedes, | 
Schmeiter des fpanifchen Königs, imurs | 
de in München heute aus einem Auto- | 
mobil gefchleudert und erlitt eine leichte | | 


Gehirnerſchütterung. 


— Um 47 Prozent hat das Ergeb⸗ 
niß der franzöſiſchen Fiſcherei an der 
Küſte Neufundlands gegen das Vor⸗ 
jahr abgenommen. In St. Pierre 
geht infolge deſſen das ganzeGeſchäfts— 
leben ſtark zurück. 

— Handelsminiſter Möller ſagte in 
Peine einen Zuſammenbruch des ame— 
rikaniſchen Petroleum-Monopols vor— 
aus und rieth zu gründlicher Ausbeu— 
tung der Oelquellen in der Lüneburger 
Heide. 

— Erzherzog Salvator von Oeſter— 
reich und der franzöſiſche Luftſchiffer 
Graf de la Vaux ſtiegen in St. Cloud 
bei Paris mit einem lenkbaren Luft— 
ſchiff auf und landeten 14 Stunden 


ſpäter in dem 527 Meilen entfernten 


Lübeck. 
— Rußland will ſein Schnapsmo— 
nopol, wegen angeblich zu ftarlen 


Wachsthums der Trunkſucht unter den 


Bauern, aufgeben, und in Deutſchland 
befürchtet man dann eine ſtarke Kon⸗ 
kurrenz der ruſſiſchen Schnapsbren⸗ 
ner. 


Ceſet die Sonntagpoſt;. 


Jetzt heißt es 


15,000 Männer letztes Jahr, nachdem andere Behandlungen fehlſchlugen. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht geheilt. 


Ein | Ein böfer Fehler. 


—— Campion lei⸗ 
det zuweilen am Delirinm. 


Leutnant Nohans Aelteſter. 
Muß ſich vor der Zivildienft- Kommiifton 

verantworten. — Don den Arbeiten tes 

ftadträthliben Unterfuchunas=Aus.chufies. 

—Wercen am ——— fortge ſetzt. 

Auch von bet Unterſuchungs⸗Thã⸗ 
tigkeit des Herrmann'ſchen Stadt— 
rathsausſchuſſes abgeſehen, rumort es 
zur Zeit in verſchiedenen Abtheilungen 
des ſtädtiſchen Dienſtes ganz bedenk⸗— 
lich. Chef Mujhbam von der yeuers 
wehr, in höchſt ungemüthlicher Stim— 
mung wegen der Entlaſſung ſeines 
Sohnes Frank, der ſeine Anſtellung 
bei der Feuerwehr auf Grund einer 
Zivildienſt-Prüfung erwirkt hatte, die 
er abgelegt, ehe er volljährig geworden, 
befaßt ſich mit Anſchuldigungen, die 
gegen Kapitän Frant Campion vom 
Sprigenzuge Nr. 7, einem Sohn des 
erſten Hilfs-Marſchalls John Cam— 
pion, eingelaufen ſind. Ftank Cam⸗ 
pion iſt jetzt 30 Jahre alt und ſeit ſie— 
ben Jahren im Dienſt. Sein raſches 
Aufſteigen dankt er 
ſtande, daß er einen Hilfs-Marſchall 
zum Vater hat, der Thatſache, daß er 
bei verſchiedenen größeren Bränden 
ungewöhnlichen Muth bewies und wie— 
derholt zu ſchweremLeibesſchaden kam. 
daß er zwar in nüchter— 
nem Zuſtande ein ungemein tüchtiger 
Offizier, daß er aber leider nur ſelten 
nüchtern ſei. Er fehle oft Tage und 
Wochen lang auf ſeinem Poſten, habe 
ſchon dreimal am Delirium Tremens 


gelitten und ſei vor Kurzem nahe da— 
ran geweſen, 


als geiſteskrank einer 
Irrenanſtalt überwieſen zu werden. 
Chef Muſham verſichert, ihm ſei dieſe 
Sachlage ganz unbekannt geweſen. 
Bataillonschef Eugene Sweeney, der 
unmittelbare Vorgeſetzte des Kapitäns 
Campion, ſucht die Umſtände in mög— 
lichſt milder Beleuchtung hinzuſtellen. 
Es iſt wahr“, ſagte er, „Campion 
fäuft ein wenig ftarf — aber das thun 
fie ja- Alle. Am Uebrigen habe ih 
nicht3 an ihm auszufeßen.“ 

Polizeihef D’Neill hat angeorbnet, 
daß por der Zipildienft-Kommiffion 
Anflagen gegen ben Deteftivne-Ser- 
geanten Rohan erhoben werben follen, 
einen Sohn be3 Leutnants Roban von 
der Geheimpolijei. - Der junge Rohan 


Electro- 
Medical 


Intorporirt.) 
2.1.3. floor, gegenüber Maionic Temple 


neben. dem lm= | 


bat angeblih zur Vertufhung eines 

Diebftahls die Hand geboten, der im 

Gefchäftäbetriebe der 2. Woolf Cloth: 

ing Co. borgefommen war. G3 wur: 

de dem angeblichen Diebe ermöglicht, 
fih der ftrafrechtlichen Verfolaung zu 
entziehen, indem er ber Firma für ben 
bon ihr erlittenen Schaden Erſatz lei— 
ftete. Die Unterfuchhung der Angele- 
genheit ift auf den 21. Dftober anbe— 
raumt. Zur felben Zeit follen aud 
die Anklagen gegen die neun wegen 

Unfähigkeit und Bummelei fuspendir- 

ten Deteftives unterfucht merben. 

Mas die abaeraderten Gäule anbe— 
trifft, melde der Stadt von Fuhr⸗ 
werksbeſitzern für ſchweres Geld zur 
Verfügung geſtellt werden, ſo meint 
der Mayor, man werde ſich vor dieſem 
Schwindel ſchützen können, indem nan 
die betreffenden Geſpanne an den Ab— 
lagerungsplätzen von Zeit zu Zeit pho— 
tographiren könne. Bei der jährlichen 
Inſpizirung werde man dann ja Leicht 
feſtſtellen können, ob die Beſitzer Siefelz | 

| ben Pferde vorführen, welche fie für 
| den Dienft ftellen. 

Carl Liermann, ein früherer \n- 
faffe der Invalidenheimath in Mil- 
maufee, hat dem Alderman Hermann 
mitgetheilt, daß feiner Anficht ach 
zwifchen Poliziften der Bezirfämache 
an der Desplaines Str. und _._ 
Then Dirnen in der Spelunfe Nr. 2 
| MW. Lale Str. ein Einverftändniß * 

ftebe. Er, Liermann, fei vor einigen 
| Monaten in jene Spelunte gelodt und 

dort um $45 beraubt morden. Er 
habe den Vorfall bei der Polizei genel- 
bet, und die Deteftives Mooljey und 
Trafton jeien abfommandirt worden, 
um die Angelegenheit zu unterfuchen. 
Sein Geld hätten-die Beiden ihm wie— 
ber verfchafft, zugleich hätten fie ihn 
aber bewogen, nicht ftrafrechtlich gegen 
die Räuberbande vorzugehen. Wool- 
fen erklärt, Liermann fei nur allzu be- 
reit geiveien, von der Verfolgung Ab- 
ftand zu nehmen, nachdem er fein Geld 
wieber: hatte. 

Betreff3 des ziveiten Hilfs = Baus 
fommiffärd Andrew 7%. Hugbes ift die 
Meldung eingelaufen, daß er eben 
feiner amtlichen. Thätigfeit die Leitung 
des Baues von vier ſechsſtöckigen Müh⸗ 
lengebäuben führe, melde die Star 
(ob Erefcent Milling Eo. errichten 
läßt. 

Der erjte Hilfs - Baufommiffär O’- 
Shea hatte geitern zu erflären, vie e3 
gefommen tft, daß er den Plan für den 
Umbau der Waffenhalle des 7. Rent» 

| ments zu einem Theater erft zurüdae- 
iwiefen,. genau denjelben Plan nach⸗ 


Mit dieſer Behandlung heilte ich 


Specialists 
CHICAGO, ILL. 


Alles firifit vertraulich. 


Sonntags 
104. 


— — 


träglich aber beftätigt 1 babe. Er gab 
an, daß er die Anbrinauna verſchiede⸗ 
ner —— Vorkehrungen veran— 
laßt habe. „Ob denn jetzt der Bau in 
Uebereinſtimmung mit der Bauord— 
nung vor ſich gehe?“ wurde Herr Os 
Shea gefragt. „Der Bau-Infpektor 
des Bezirks verſichert, das geſchehe,“ 
gab Herr O'Shea zur Antwort. Er 
ſoll nun bis zum Dienſtag ſelber eine 
Inſpizirung des Baues vornehmen 
und am Dienſtag dem Ausſchuß Be— 
richt erſtatten. 

In Bezug auf das Geſundheitsamt 
wurde dem Unterſuchungs-Ausſchuß 
geſagt, daß Angeſtellte deſſelben al— 

lerlei Chemikalien, die auf öffentliche 
Koſten für Desinfizirungszwecke an— 
geſchafft werden, in ihrem Pridatin— 
tereſſe verwenden. Namhaft gemacht 
wurde in dieſer Verbindung der Lei— 
chenbeſtatter Perrigo, 260 35. Str., 
welchem ſein Privatgeſchäft Zeit ge— 
nug läßt, ein Gehalt als ſtädtiſcher 
„Desinfektor“ zu ziehen. Dr. Rey— 
nolds, wegen der Sache befragt, gab 
an, daß Perrigo, ebenſo wie die ande— 
ren Desinfektoren, ſich über alle von 
ihm dienſtlich verwendeten Chemika— 
lien auszuweiſen habe, und daß ſeine 
Berichte mit den Thatſachen überein— 
zuſtimmen ſchienen. 

Stadtanwalt Smulsti iit von dem 
Unterſuchungs-Ausſchuß angewieſen 
worden, für dieſen eine genaue Ueber— 
ſicht aller Prozeſſe anfertigen zu laſ— 
ſen, in welchen die Rechtsvertreter der 
Stadt im Verlaufe des vorigen Jah— 
res zur Eintragung von Zahlungsur— 
theilen gegen die Stadt ihre Einwilli— 
gung gegeben haben. Bei jedem Falle 
jollen furz die näheren Umftände an- 
gegeben werben. 

Der Unterfuhungs - Ausiähug hat 
fi bis zum Dienftag vertagt. Nach 
feinem Wiederzujanmentreten will er 
feine Arbeit methodifcher fortjegen, 
ala bisher. 


ALLONBY 


A NEW CLUETT TAB 
IN QUARTER SIZES-AT 
YOUR FURNISHERS. 
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DSDer britiſch⸗frauzöſiſche Schieds⸗ 
gerihisvertrag. 

Yreud und Leid gehen befanntlic 
ftetö in nächfter Nähe aneinander por- 
über, und e3 ift jogar nichts Seltenes, 
daß unter pemfelben Dache eine Hoch- 
zeit und eine Leichenfeier veranftaltet 
wird. E3 mag alfo aud) ganz „natür= 
lich” fein, daß einerfeit3 der Srieg 
aiwifchen Bulgaren und Türken fomohl 

wie zwiſchen Ruſſen und Japanern 
auszubrechen droht, und daß anderer⸗ 
ſeits der ewige Friede zwiſchen den ur— 
alten Erbfeinden Frankreich und Groß— 
britannien ſoll hergeſtellt worden ſein. 
Imerhin würde die letztere Nachricht, 
wenn ſie ſich beſtätigt, mehr als vor— 
ubergehende Aufmerkſamkeit verdienen. 

Daß die Franzoſen von jeher die 
größten Störenfriede Europas geweſen 
ſind, können ſie ſelbſt nicht leugnen 
und haben ſie ſich früher ſogar zum 
Ruhme angerechnet. Als die gewaltig— 
ſten Helden ihrer Geſchichte haben ſie 
immer die Männer verehrt, die ohne 
jede ſichtbare Veranlaſſung über die 
Nachbarländer herfielen und recht viele 
„Trophäen“ mit nach Hauſe brachten. 
Ihrem Herzen am theuerſten iſt viel⸗ 
leicht der erſte Napoleon, der ſeinem 
Größenwahne vier Millionen Men— 
ſchenleben opferte, um am Ende als 
Gefangener auf einer einſamenInſel zu 
ſterben. Die Engländer haben gleich— 
falls unzählige Kriege geführt, aber 
weniger der „gloire“ wegen. als aus 
Geſchäftsrückſichten. Sie haben im 
Laufe der Jahrhunderte mehr Land 

eingeſackt und mehr fremde Völker un— 
terjocht, als jede vorausgegangene 
Weltmacht, und bis in die neueſte Zeit 
hinein haben ſie die „Abrundung“ 
ihres Beſitzſtandes mit unabläſſigem 
Eifer betrieben. Auch wird ſich ſchwer— 
lich behaupten laſſen, daß der Cha— 
rakter dieſer beiden Nationen ſich 
unter dem Einfluſſe einer milderen 


Sittenlehre auf einmal weſentlich ver- 


ändert hat. Wie raubſüchtig die Eng— 
länder noch immer ſind, hat erſt der 
Burenkrieg auf's Neue bewieſen, und 
wie ſehr die Franzoſen noch immer 
nach Ruhm dürſten, haben ihre Aben— 
teuer in Anam und Tonkin gezeigt, 
gar nicht zu reden von ihrer lächerli— 
chen und an Anbetung grenzenden 
Verherrlichung „der Armee“. Trotz 
alledem ſoll jetzt zwiſchen Großbritan⸗ 
nien und Frankreich ein Vertrag dem 


Abſchluſſe nahe ſein, kraft deſſen alle oder 
Meinungsverſchiedenhei- nicht zu würdigen wußte; 


zukünftigen 
len zwiſchen ihnen auf fchiedägericht- 
lichem Wege zum Austrag gebracht 
werden ſollen. 

Es mag dahingeſtellt bleiben, ob die 
von jeher feindlichen Nachbarn alters⸗ 
müde geworden ſind, oder ob ſie wirk⸗ 
lich einzuſehen beginnen, daß es nicht 
der Mühe lohnt, wegen eines, Sumpfes 
in Afrika“ oder aus ähnlichen Anläſ— 
ſen mit einander zu ſtreiten. Gleich— 
biel was ihre Beweggründe ſein mö— 
gen, jedenfalls wird ihr neues Freund⸗— 
ſchafisverhältniß die Geſtaltung ber 
europäiſchen Politik mitbeſtimmen. Es 
wird beiſpielsweiſe bereits angedeutet, 
daß der Schiedsgerichtsvertrag die vor⸗ 
her abgeſchloſſenen Verträge, alſo etwa 
bas engliſch⸗ japaniſche Bündniß, nicht 
berühren ſoll. Wenn ſomit Großbri— 
tannien ſich genöthigt ſehen ſollte, den 
Japanern gegen Rußland zu Hilfe zu 
tommen, jo würde Frankreich ſich an— 
geblich nicht einmiſchen. Iſt aber dieſe 
Annahme begründei, ſo wird Frank— 
reich ſein Bundniß mit Rußland we— 
nigſtens anders auffaſſen müſſen, als 
bisher. Es wird dieſes nur als eine 
Art Verfiherung gegen etianige An⸗ 
griffe betrachten können, die nicht die 
Verpflichtung in ſich ſchließt, den ruſ⸗ 
ſiſchen Eroberungsplänen in Aſien 
Vorſchub zu leiſten. Ob indeſſen Ruß⸗ 
land noch Werth auf einBündniß legen 
mürbe,das ihm nicht bie Mitwirkung der 
franzöfifchen Flotte in den chineſiſchen 
Gewäſſern ſichert, iſt mindeſtens zwei— 
felhafi. Will Frankreich den Englän— 
bern freie Hand laſſen, im fernen 
Dften mit Rußland abzurechnen, fo 
wird letzteres ſchwerlich noch Luſt ha⸗ 
ben, den Franzoſen gegen Deutſch— 

land oder ſonſt einem eingebildeten 
europäiſchen Feind als Rückendeckung 
zu dienen. Die franzöſiſchen Staats⸗ 
mãnner geben ſich über dieſen Punkt 
wohl auch keinen Täuſchungen hin, mö⸗ 
gen jedoch endlich zu der Erkenntniß 
langt ſein, daß die ruſſiſche „Freund⸗ 
4 eigentlich höchſt einſeitig iſt. 
Rußland Hat für Frankreich noch 
nichis gethan, wohl aber ſchon eine 
anze Anzahl von Freundſchaftsdien⸗ 
gefordert. 

Ehe die einzelnen Beſtimmungen 
des Schiedsgerichtsvertrages nicht 
veröffentlicht worden ſind, kann man 
ſich ſelbſtverſtändlich kein richtiges Ur⸗ 
iheil über ſeine Tragweite bilden. Es 
ir jedoch unter allen Umftänden jchon 
mit Freuden zu begrüßen, 

‚ europäifche Gromäcdhte der noch bor 


daß zwei 


U, Rurzem fo viel beladiten „Schieb3» 


richterei” überhaupt Geihmad abge- 
monnen haben. Selbft wenn Großbri- 

n ih nur einen gefährlichen 
EN griff bat fernhalten wollen, 
; mas allerbings wahrjcheinlich ift, wird 
ber moralifhe Werth‘ de Schiedsge⸗ 
een nicht verminbert. Denn 


tete & H* zeitigt 
Bee Hoget befere Grncbniffe,” al bi 
verfhmommene Ä sbufelei. 


Von allen amerikaniſchen Großſtäd⸗ 


| ger Erziehungstampagne mit dem 
| Blane volfftändig vertraut fein mußte, 
' wird man diefe Ablehnung wohl als 


Abgelehnt. 


ten hatte San Franzisko am meiſten 
Ermuthigung für den Staatsſozialis⸗ 
mus, oder wie man den hartnäckigen 
Werber nennen will, der als Braut— 
Geſchenk die von Schwärmern 
und /praktiſchen Geſchäftsleuten ſo 
hoch geprieſene Verſtaatlichung bezw. 
Verſtadtlichung aller öffentlichen Nutz⸗ 
anſtalten in Ausſicht ſtellt. Es hat mit 
ihm geliebäugelt und geſchäkert, und 
als es im vorigen Jahre unſernLands⸗ 
mann, den Gewerkſchaftler-Kandida— 
ten Schmitz, zum Bürgermeiſter wähl⸗ 
te, ſchien es, als habe es ſein Jawort 
gegeben. Denn Herr Schmitz war ein 
ausgeſprochener und begeiſterter Befür— 
morter des „municipal ownership“: 
Gedanfens. Aber das fchien nur fo. 
Mas Liebe fchien, war nur Kofetterie. 
Dbder e3 war vielleicht „a Biffel Lieb“, 
| aber auch „a Bifjel (viel) KHalfchheit 
dabei”. Wenn’s Ernjt merden foll, 
madt San ranzisfo nicht mit. Zimei- 
mal ift ihm in aller Form ber Antrag 
gemacht worden und zweimal hatte e3 
ein entjchiedenes Nein zur Antwort. 
Das lehte Nein wurde diefer Tage 
gegeben und zwar fo fräftig, daß es 
entjcheiden, jein follte. Die Bürger- 
: Tchaft Hatte abzuftimmen über denVor- 
| Thlag, Bonds zum Betrage von $710,- 
| 000 auszugeben behufs Uebernahme, 
Inſtandſetzung und weiteren Ausbaus 
der „Geary Str. Kabelbahn“. Dieſe 
Bahn iſt etwa vier Meilen lang und es 
lag im Plane, den Kabelbetrieb durch 
eletkriſchen Betrieb zu erſetzen und der 
Bahn durch verſchiedene Zweiglinien 
neue Geſchäfte zuzuführen — wenn 
die Bondsausgabe zu dieſem Zwecke 
gutgeheißen werden ſollte. Ueber einen 
ganz ähnlichen Vorſchlag hatten die 
Bürger vor einem Jahre abzuſtimmen 
| gehabt und damals hatte die Antwort 
| „nein“ gelautet. Die Bürgerfhaft war 
| alfo mit der ihr vorgelegten Frage ver= 
traut und eine von den Schwärmern 
und „Gejhäftsfreunden“ der „Munis 
| cipal Omnerjhip“ fräftig geführte,Er- 
ziehungskampagne“ ſorgte meiter da= 
ı für, daß die Bürger mußten, morum 
' e8 fich handelte. Drei tägliche Zeitun- 
| gen und die Befürworter des Planes 
ı gaben fich alle mögliche Mühe, ihre Ge- 
| finnungsgenofjen vor einem Yernblei- 
| ben von dem Stimmfajten zu warnen, 
| denn „jede Stimme zählt“. Und bas 
| Ergebniß mar: von den rund 80,000 
| ftimmberechtigten Bürgern gaben über- 
| haupt nur 25,259 ihre Stimme ab 
| und von diefen ftimmten mehr als bie 


: Hälfte gegen den Plan, während ei- 


ne Zweibrittel = Mehrheit dazu gehört 
hätte, die Stabt zu ber Bondsausgabe 
zu ermächtigen. 

Angeſichts der Mühe, die man ſich 


gab, dem „Verſtadtlichungs- Plane“ 


Freunde zu erwerben, und der That- 
fache, daß die Bürgerfchaft angeſichts 
der letztjährigen Abſtimmung und lan— 


endgiltige Abſage gelten laſſen müſſen. 


Man wird nicht ſagen können, daß die 
Bürger über die ihnen vorliegende 


Frage nicht gehörig informirt waren, 
die Wichtigkeit der Abſtimmung 
man wird 
zugeben müſſen, daß die große Mehr⸗ 
heit der Stimmgeber San Franziskos 
bon der Uebernahme der Verkehrsmit⸗ 
lel ſeitens der Stadt nichts wiſſen will. 

Man darf behaupten, daß das auch 
anderswo der Fall iſt, ſo viel Lärm 
die Schwärmer für den Gedanken und 
deren Nothhelfer aus Geſchäftsgrün— 
den auch machen mögen. Der Lärm 
iſt kein zuverläſſiger Maßſtab für die 
Menge. Schwärmer ſind immer laut 
in der Zob- und Anpreifung ihres Ge- 
danfens, und Leute, die hoffen, dabei 
ihr Schäfchen in’3 Irodene zu brin⸗ 
gen, nicht minder. So war der Lärm 
groß und durch Ueberrumpelung, ſo— 
zuſagen, hätte der Gedanke viel⸗ 
leicht ſiegen können. Daß er 
na einer Erziehungs - Kampagne 
(ganz gleich von wenn biejelbe betrie- 
ben mürbe), alfo nachdem die Wähler: 
Ichaft mit ihr vertraut geworben wäre, 
Annahme finden fönnte, das erjcheint 
undenfbar. Und auch die Ueberrum= 
pelung fcheint heutzutage faum mehr 
möglich, denn jeber neue Tag bringt 
neue Bemeife für die Unrathjamteit 
des Gedankens. 

„Der Schulrath muß für Alles 
mehr bezahlen, al3 irgend jemand an= 
derd. Kontraftoren fommen hierher 
und glauben uns über’3 Ohr bauen 
zu fönnen, nur weil mir eine öffentli- 
che Behörde find. Heute find’s Die 
Hufeifen; geftern mar’3 eimas An— 
deres, e3 ift aber immer diejelbe Ge- 
ſchichte.“ Dieſe Erklärung machte ge- 
jtern einSchulrathamitglied angefihts 
der der Behörde geitellten Forderung 
bon $3 für da3 Paar Hufeifen. „Kein 
Privatmann“, fuhr er fort, „bezahlt 
mehr ala $2.50.“ Das wurde von den 
Vertretern der Huffchmiede nicht bes 
ftritten, aber — die Stadt bezahlt 
83! Natürlich, die Stabt bezahlt für 
Alles, was fie braudt, mehr als 
irgend ein anderer Geihäftsmann, 
obgleich fie jehr viel braucht und bil» 
Iiger eintaufen folltee Denn ein 
‘eder glaubt, das Recht zu haben, bie 
Stadt über’ 3 Ohr zu bauen. Gie 

at’3 ja, unb menn fie’3 nicht hat, mag 
es pumpen, und—baslleberportheilen 
wird ihm ja von den Pertretern ber 
Stadt jo fehr leiht gemacht, menn 
nicht mit Abfiht und um einen tüch- 


Beieitigt 
die Strofeln 


Knoten, Ausſchläge, Entzündungen, 
Wundheit der Augenlider und der Ohren, 


Kranlkheiten der Knochen, Rickets, Dyspepſfia, 


KRatarrh, Schwäche find nur etliche der Lei- 
den, die fie verurfaden. 

Sie find ein thätiges Uebel, untergraben 
den ganzen Körper. 


Hood’s Sarsanparilla 
bejeitigt fie, heilt alle folgen und richtet ben 


ganzen Körper auf. 
Nehmt nichts anderes, 


- 


durch Begiremlichkeit oder Unfähigkeit. 

Sehr viele der Leute, die fich für 
die Verftaatlihung und Berftabtli- 
Hung begeiftern, glauben ohne Zmei- 
fel ebrlih an die Vortrefflichteit der 
Sade und haben dabei feinen felbiti- 
fchen Hintergebanten, aber jehr viele 
Andere, die mit Eifer und laut in ben 
Ruf nah „Municipal ownership” 
einjtimmten, thun das nur, meil fie 
hoffen, jich daburch bereichern, ihr 


bor Allem erft einmal ben A 

Prozefle abwarten. Klagen kann Se: 
ber. Ober die Stlage gewinnt unb et- 
was befommt, fteht auf einem anderen 
DBlatte. Bis jekt haben die klagenden 
Arbeitgeber noch Nichts befommen. 
Noch ift e3 völlig ungewiß, wie bie ge- 
richtlichen Urtheile ausfallen werben. 
Mehr als einmal ift in den Gerichten 
bad Recht ded Bonfott3 anerkannt 
worden. Und wenn wirklich in den in 
Rede jtehenden Trällen die verflagten 


3gang ber | 


tigen „rake off“ zu belommen, bonn 


Schäfchen in’3 Irodnene bringen zu 
fönnen. Das find die „Gejchäfts- 
freunde,” bie hoffen, an die Spike ber 
ftäbtifchen Unternehmungen zu gelan- 
gen oder doch darin einen Plaß finden 
zu können, der ihnen Gelegenheit gibt, 
die öffentliche Milchfuh fo recht nad 
Herzenaluft in Ruhe melten zu fönnen. 


Arbeiter den Rürzeren ziehen follten, 
fo wird dad nur deshalb gefchehen, 
weil in diefen Fällen der Boyfott mit 
Anwendung ungefegliher Mittel ge- 
führt wurde, die unfchwer vermieden 
merben können; thatfächlich auch von 
der großen Mehrzahl der Gemerkichaf- 
2 ftet3 vermieden worden find. Kein 

eriht mird oder fann die Arbeiter 
Unbedadte Drohung. | gingen, die Waaren eines Arbeitge- 


Selbft in einem fo reichen. Lande ı Per® zu faufen, bie fie nicht faufen 
wie die —— "Be find drei- | wollen, oder fie_bafür trafen, daß 
Hundert Millionen Dollars ($300,; | Nie nicht kaufen. Selbſt Hr. Kidd dürfte 
000,000) fein Pappenitiel. &3 ift diefe | Dei etwas ruhiger Ueberlegung finven, 
Summe mehr denn ein Achtel der DaB feine Beforgniß ebenfo verfrüßt 
fämmtlichen im Verkehr befindlichen | Mie feine Drohung thöricht und unbe: 
Geldmittel (einſchließlich der Baarbe- bat fl. 

Be een DE = VBereinsweien und Zunungen in 


= * Altäyypten. 
Gejchäfte betreiben. Sie fommt faft wu ; 
dem MWerthe aller von der Bundesre- ‚sn Yleranbrien ift vor Kurzem eine 


; | griechifche Infchrift zutage gefommen, 
— ausgegebenen „Greenbads die in mehr als einer Hinſicht unſere 
gleich, und beläuft ſich auf mehr als Aufmerkfamten — 338 
zwei Drittel vom Betrage aller Na 13 5 f — 
| Zeichnung für das Wohlergehen bes 
tionalbanfnoten. In den Banlen hie- | ptolemäijchen Künigspaares aus dem 
terlegt, d | * 
erlegt, dient ſie zur Unterlage von Ende des dritten Fahrhunderts v. Chr., 
Bankdarlehen oder Krediten im Be— | verfaßt von eapptifhen Schwarz: 
trage bon zmölfhundert Millionen | prothädern, alfo eine Art Ergeben: 
($1200,000,000). Um dieſe letztere heitsadreſfe. Das merkwürdigſte da— 
rieſige Summe würden die Banfen | ran it nun, dak .die Welteiten ber 
- : ] ‚daß „ Aelteſten 
ihre Darlehen durch Einforderung von | Durraflopfer“ — fo lautet die wört- 
— —— a | liche Ueberfegung bes Wortes ‚bas bie 
; — mie der hiefige Ar- ütiafet fans ” 
beiterführer Thomas 3. Kibd, Vize: | or mi = Bene 
a — of * ner von ihnen Prieſter iſt. Daraus 
evorſchlagat die Summe von 83007 ſchließt Prof. Strack in Bonn, der 
000,000 burd) die „organijirte Arbeit“ | diefe Injchrift in der „Zeitfchrift für 
ihnen plöglich entzogen werden follte. | neuteftamentliche Wiflenfchaft” zum 
ag — — —— Ausgangspunkt einer feſſelnden Unter— 
ingſten Zweiſel, daß ſolche Geldent- ſuchung über das Innungsweſen im 
ziehung die Folge haben würde, womit ptolemaiſchen Eghplen benuht, daß wir 
befagter Herr im Namen ber „organi= | e3 mit einer Müller-, bezw. Bäder-Xn- 
—— — ae ee | nung zu thun haben. Diefe war firch- 
at bebroht — namlich den Eintritt lich organiſirt und hatte einen In— 
einer grauſigen Finanzpanik. * | nungägeiftlichen an ihrer Spibe, der 
Grund der Drohung ift die That- | pielfeicht felhft Müller war. Eigentllche 
face, daß neuerdings hier und an ei= | Berufzperbände gab e8 im pharaoni- 
2 .. ee —* | hen Aegypten nur bei den Prieftern. 
erbindungen von Arbeitgebern, den ! Neben ihnen Yäßt fich aber eine Art 
Verfuh gemacht haben, Arbeiterber= ; Saienbruderfchaft nachmeifen, die für 
bände und deren Mitglieder gelblich | das mittlere Reich (vor 2000 dv. Chr.) 
haftbar zu halten für Schaden, melden | und für die römische Zeit nachgewieſen 
jolche Verbände durch Veranftaltung | ift. Sie beftand aus Leuten, die ihr 
= — —— ihnen a — Prieſteramt nur als Nebenamt übten 
n menigjiens einem „ale (im Dan- | und meijt Landbauer, alfo echte Bau: 
bury, Konn.) ift man dabei jo weit ges | ernpriefter waren und ihre Verbände 
gangen, zur Gicherftellung ber ver= | ehe Laieninnungen. Somit zerfiel die 
langten Entihädigung jhon im bor= | ägpptifche Geiftlichteit in eine höhere 
aus den Kaffenbeitand ver beireffen= | und eine niedere; lehtere wurde als „Die 
den Gemwertjchaft und dieBankeinlagen | Maffe der Priefter” bezeichnet. Die an- 
und jonftiges greifbares Cigenthum | fcheinende Vereinslofigkeit im alten 
—8* DEE. mit —— 2 Aegypten erklärt fi) alfo fo, daß es 
ag zu belegen. Bine umleugbar | wohl Vereine gab, ihre DOrganifation 
große Unannehmlichteit für Die Betrof- | aber in den Händen der Priefter lag. 
fenen, bie baburdh für bie Dauer bed | Dazu ftimmt au, daß die äguptifchen 
— Prozeſſes * nm | Kaufleute im Auslande, 3.8. in,.Grie- 
über ihr Vermögen verlieren, falls fie | ine bi ; 
nicht 5 Stande oder nicht gemillt — — iſt aber 
un entjprechende Bürgichaft zu ftel= | nicht das Vorbild der alerandrinifchen 
en. Bäderinnung zu juchen, vielmehr geht 
Herr Kidd rechnet nun aus — ober | biefe bireft auf griechifchen Urfprung 
bor — daß die Gewerffhaften allein’ | zurüd, und zwar auf helleniitifchen; 
ein Baarbermögen von $100,000,000 ı denn erft diefe Periode hat das Ver— 
befiten, das fich jet als Einlage in einsmwejen bei den Griechen zur Blüthe 
ben Banten befinde. ‚Die Spareinla= ! gebracht. Diefem ift nun eigenthümlich 
gen der einzelnen Mitglieder veran— | bie Verauidung mit dem Kultus; jeder 
Ichlagt er auf .$200,000,000. nd | griechifche Verein hat feinen Gott ober 
wenn bie erftere Summe vermuthlich | Heros, wie der antike Stadtitaat; aus 
zu hoch gegriffen tft, fo erfcheint dafür defien Trümmern erft ift das Vereins- 
die Iektere als zu niedrig beziffert. Sei | weien ermachlen. a 
die Gefammtfumme nun etwas größer Mit den Ptolemäern fam das 
oder geringer, jevenfalls hat Hr. Kidd | ariechrfche Wereinsmefen nad Aeanp- 
darin recht, daß durch ihre Zurüdzieh- ; ten, und blühte dort, troß ber autofra- 
ung die geihäftliche Profperität einen | tifchen Regierungsform, mächtig auf; 
Schlag erhalten würde, wie er noch fel- | fo gab e& millenfchaftliche, fünftlerifche, 
ten erlebt worden ift. Auch prophegzeit | militärifche Vereine, Jolhe von jungen 
er mit voller Veitimmtheit die Aus- | Männern, Hanbelägilden, Aderbauer- 
führung des Schlages — falls nicht | und Handmerfervereine. Hauptzeugen 
das „organifirte Kapital“ fchleunigft | der letern find unfere Schwarzbrot- 
aufböre mit derartigen Klageverfahren, | bäder, neben denen man \nnunaen ber 
und darauf verzichte, fich mit Hilfe ver | Walter, Wälcher, Schufter undSchnei- 
Gerichte am Eigenthum der Arbeiter | der findet. Und nicht nur in berYaupt- 
zu bergreifen. ftabt, jondern auch in Fayum und 


Er verfündet mit anderen Worten, 
daß die gefammte organifirte Arbeit 
bereit jei, mie Ein Mann feinem Rathe 
zu folgen. Woher er das meiß, hat er 
nicht gejagt. Auch follte man ihn nicht 
darum fragen, um ihn nicht in Verle- 
genheit zu fegen. Jedenfalls hat bie 
Maffe der organifirten Arbeiter bis 
jet nichts gefagt oder gethan, mas zu 
der Annahme berechtigte, daß fie bereit 
fei, fich jelber die Nafe abzufchneiden, 
nur um den Arbeitgebern ein böfes Ge- 
ficht zu zeigen. Eine Finanz- und Ge- 
jchäftsfrifis herbeizuführen, ijt am 
Ende nicht jhmer. Daß die organifirte 
Arbeit die Macht dazu bat, fann ohne 
meitere3 zugegeben merben. Noch me- 
niger läßt fich beftreiten, daß fie Durch 
Ausübung folder Macht fich felber den 
fchierften Schaden thun würte. Wie 
ſchwer eine derartige Krifi3 mit ihrem 
gefchäftlichen Elend, ihren Banterot- 
ten, Betriebseinftellungen u. f. w. aud) 
die verruchten SKapitaliften treffen 
möge: die Maffe der Arbeiter mird 
allemal unendlich jchimerer betroffen. 
Die Erfahrungen von Anno 1893 und 
1894, Anno 1873 u. f. io. find ja mohl 
no nicht völlig in Vergefjenheit gera= 
ihen. MWohlthätige Menjchen haben in 
jenen Rotbjahren öffentliche Suppen 
bäufer errichtet, man hat aber nie ba= 
von gehört, daß die Kapitaliften die 
Befucher geftellt hätten. 

Selbft davon abgefehen, werben bie 
Arbeiter, die etwas gejpart haben, e3 
fi minbeftens zweimal überlegen, ehe 
fie ihre Erfparniffe dort forinehmen, 
mo fie.ficher find und ihnen Zinfen 
tragen, um fie in den Strumpf ober in 
bie Beitmatraße zu fteden oder an font: 
welchen Ort, wo fie nicht einbrin- 
gen und nicht ficher find. 

Auch wirb die Mafje ber Arbeiter 
durch beſagte Schabenerjagtlagen 
ſich nicht ſo leicht, wie Hr. Kidd, in's 
Bockshorn jagen laſſen. Sie werden 


Oberägypten ſind, wenn auch erſt in 
frührömiſcher Zeit, Konditor- und 
Tiſchler-Innungen nachgewieſen. Da— 
mit iſt aber die alte Streitfrage, ob die 
Handwerkervereine des Alterthums 
griechiſchen oder römiſchen Urſprungs 
ſind, zugunſten der Griechen entſchie— 
den. Wie kommt es aber nun, daß, wie 
jene Inſchrift bezeugt, die Vereinsor— 
ganiſation auch auf die einheimiſchen 
Fellachen übertragen wurde? Strack 
ſieht darin einen feinen politiſchen 
Schachzug des Königs Ptolemäus II., 
zu dem Zweck, die kleine Handwerker— 
bevölkerung von der ägyptiſchen Prie— 
ſterſchaft zu befreien. Das Ziel wurde 
zwar nicht erreicht, da die Laienprie— 
ſterſchaft ſich als zu mächtig erwies, 
aber als ein Dankerzeugniß der noth— 
leidenden Bäckergilde von Alexandrien 
für den um ihr Wohl beſorgten König 
hat ſich jene Weihinſchrift erhalten. 


„Wo Schmutz kommt 
in's Haus, falle die Bal— 
ken von ſelber heraus.“ 
Um dies zu verhindern, 


gebrauche 


dapolio 


Zu beziehen von jedem 


"Botalbericht. 
Nur Hott! 


Swei Salonlöwen als gemeine Diebe ent- 
larpt. 


Yamed B. Prefton und Peter D. 
Har, Mitglieder des Ajhland Klubs 


Abend unter der Anklage 


Berfhmwörung gegen die Firma Gears, 
Roebud & Co. verhaftet. Die Ange- 


tlagten, die 21 und 20 Jchre alt find, | 


geftanden, Waaren im MWerthe von 
über $1000 geitcehlen zu haben. Sie 
erklärten, daß fie über ihre Verhält- 
niffe hinaus lebten und gezwungen 


ivaren, zu jteblen, um ihren Verpflich- | 
tungen als Klubmitglieder und Ea:= | 


loniöwen nahtommen zu fönnen. 
ginam, Mich. Eie famen por drei 
Jahren nad Ehicaao. 
als Buchhalter in Dienfte der Firma 
Sears, Aoebud & Eo., Har fand eine 
aleihe Anitellung bei der American 
Radiator Co. 

Seit Nahresfrift murbe 
Sears, 
gerupft, daß anſcheinend mit Zuſtim— 
mung des Vorſtehers der Kreditabthei— 


Kredit geſandt wurden. 
wurden in Empfang genommen, 


fällig waren, nicht 


daß die Mehrzahl 
Saginaw, Mich., geſandt, dort von 
Hax in Empfang genommen, 
Chicago zurückgeſchickt 
ſchleudert wurden. 

Weitere Verhaftungen ſtehen in 
Ausſicht, da die Polizei der Anſicht iſt, 


ten. 


Preſton, der in Oak Park wohnie, 
ſoll mit der Tochter eines dort wohn-⸗ 


haften und ſehr wohlhabenden Ge— 
ſchäftsmannes verlobt ſein. Hax lo— 
eirie an Wafhington Boulevard und 
Hoyne Ave. Die Angetlagten befinden 
fich in der Bezirfämache an Desplaines 
Str. in Haft. 


33.00 Kalifornien, Dregon und 
Waihington. 


Chicago & Northweſtern Bahn. 


Täglich nach San Franeisco, Los Angeles, 
Portland, Seattle und Tacoma und anderen 
Plätzen an der Pazific-Küſte. Sehr niedrige 
Raten nach Helene, Butte, Spokane, Ogden 
und Salt Lake City. Tägliche und perſönlich 
geführte Exkurſionen in Pullman Touriſten 
Schlaf-Waggons, durchfahrend ohne Umſtei— 
gen. Ticket-Offices: 212 Glarf Str, (Tet.: 
Gent. 731) und Wells Str.-Station. 

6,8,10,12,14,16,20,22,24,20,28,0ct 
— 


Die eigene Frau. 


Sie fol! den früberen Poliziiten 
ſſoch haben. 


at ir. 


‚sm Englewood Union-Hofpital ers | 


laq gejtern Nachmittag der frühere Po 
Tizift Francis Franf, Nr. 4940 Lincoln 
Etr., einem ihm bon feiner Frau bei- 
gebrachten Meiferftiche. Er hatte noch 
furz vor feinem Tode betheuert, daß 
er die tödtliche Wunde im Kampfe mit 
drei Einbrechern erhalten habe. Seine 
Frau indeß, 


dachtsgründe hin verhaftet 


haben. 
Bald nach Franks Tod ſprach deſſen 


erſte, nach vierjähriger Ehe im Jahr 
die 


1883 von ihm geſchiedene Frau, 
unter dem Namen Frau Amelia New 
in ſeiner Nachbarſchaft wohnte, im Ho— 
ſpital vor und erklärte, daß ſie den 
Todten anſtändig unter die Erde brin— 
gen laſſen werde. 

Frank wurde geſtern früh, aus einer 
Wunde im Unterleib blutend, in der 
Nähe, ſeiner Wohnung angetroffen. 
Die Polizei entdeckte Blutſpuren in ſei— 
ner Wohnung und fand ſchließlich auch 
ein blutiges Schlachtermeſſer. Frau 
Frank wurde nunmehr verhaftet. Sie 
betheuerte threllnfchuld und-ihr Mann 
beftand darauf, daf er im Kampfe mit 
Einbrechern verwundet wurde. Nach— 
barn aber erzählten der Polizei, daß 
das Ehepaar ſich oft in den Haaren ge— 
legen habe und daß Frau Frank ihrem 
Manne ſchon früher 'mal einen Meſ— 
ſerſtich beigebracht habe. 

Der Verſtorbene, welcher 45 Jahre 
alt war, ſtand ſeit ſeinerPenſionirung, 
die unter dem Polizeichef Kipley er— 
folgte, in Dienſten der Firma Armour 
& Co. 


Eröffnung bei Gridjons. 


Im Herbft tritt befanntlihh an bie 
GStadtbeimohner, wie auch an die Land- 
leute die Nothmwendigfeit heran, ich mit 
Kleidungsftüden und allerlei Haushal- 
tungsgegenftänden für die falten Tage 
borzufehen. Ein Jeder fucht dann bil- 
fig und qut einzufaufen. Um biesbe- 
züglichen Wünfchen feiner vielen Kun- 
den entgegenzufommen , veranftaltet 
Herr John M. Eridfon in feinem gro- 
Ben Kleidergefhäft, Ede Divifion Str. 
und Elybourn Ape., heute eine feftliche 
Eröffnung der Herbitfaifon. Der 
Blumenfhmud des großen Ladens ift 
wirklich fehensmerth; eine Kapelle Lie- 
fert Ronzertmufif, die des Anhörens 
iwerth ift, und die Souvenirs, melche 
heute in Eridfons Laden an die Befu- 
cher vertheilt werden, find jo gebiege- 
ner Art, daß fie recht wohl des Aufhe- 
ben3 merth find. 

— BMenn Du bei Jemand faljche 
Saiten anfchlägft, wundere Dich nicht, 
menn er verjtimmt mird. 


Um bequem und billig zu reijen, reift auf 
der Nidel Plate-Bahn. Gutes Bahnbeit, 
prachtvoll eingerichtete Züge und erfter Klaj« 
je Dining- Car:Dienft; Mahlzeiten werden 
nad dem amerifaniihen Klub:Plan jerbirt, 
im Preije von 35 Cents bis $1.00, au a fa 
carte. Drei durchfahrende Züge täglich nad 
jeder Rihtung. Raten immer die niedrig: 
ften. Sein Ertrafahrpreis auf irgend eimem 
Zu diefer Bahn. € va. Stadt Tidet- 

ffice, 111 Adams Str. bnhof, Sa Salle 
Str.:Station, Ede Nan Buren und Ya 
Selle Str., an der Hochbahnfcleife. 

Daua, fa,bislhof 


und mehrere Vereine, wurden aeftern | gab jie an, daß ihre Eltern jie an ben 


bes Dieb: | 
ftchls, der linterfhlagung und der. 


ı Morgens acht Uhr bi8 in die fintende 


ı Nr. 


Die Angeklagten ftammen aus Ca: : Schlau wird die Hurmane Society erfu- 


Prefton trat | — 
Cine Fahrt Plus 52.00 vou Chicago 


die Firma 
Roebud & Eo. in der Weiſe 


ı zur Nüdfahrt. 
Fe — und 20. Oktober, 3. und 17. November. 
lung auswärtige Firmen Waaren auf N e. Um 


Die Waaren | 
doch 
lonnten die Firmen, wenn die Beträge? 
ermittelt werden. 

Privatdetektives ermittelten ſchließlich, F 
der Waaren nach 3— 


nad | 
und bier ver: | 


daß die Verhafteten Helfershelfer hat- | W 


die auf allgemeine Wer= | 
worden | 
war, geitand, al3 fie von dein Ableben | 
ihres Mannes in Kenntniß gefet wor= | 
den ivar, ihn in Nothmehr geftochen zu | 





 @ilavenloos. “ 

Die aebuiäheige Rofa Hearto wurde 
geftern Abend, hemuptlos auf demBür- 
gerfteig an R. Haliter Str. fiegend, 
aufgefunden. Sie wurde nad) der Be- 
zirfimade an Hallted Str. gefchafft. 
Als fie dag Bewußtfein zurüderlangte, 


Drehorgelfpieler Yobn Durna ver- 
jchachert hätten. Diefer habe fie ae: 
zwungen, ſeit drei Monaten täglich von 


tat hinein zu betteln. Seit 
fie geftern Morgen ihre Wohnung, 
22 Süd Nefferfon Straße, 
terlieh, hätte fie feinen Biffen genoffen 
und fei Schließlich nor Erfchöpfung zu- 
fammengebroden. Durna murde ber- 
haftet. Er betheuert, das Mädchen ftets 
qut behandelt zu haben. Leutnant 


chen, fich des Kinde2 anzunehmen. 


Rundfahrt = Rate via der Chrcago Great 
MWeitern Bahn. 


Nah, Punkten in Kolorado, Adaho, Mon: 
tana, dem kanadiſchen Nordweften,Altmerito, 
New Mexito, Minneſota, Nord-Dakota, Ma— 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange Zeit 
Tickets am Verkauf am 6. 


weitere Auskunft wende man ſich an F. P. 
Luſier, C. P. & T. A., 113 Adams Straße. 
{p26—nov17, fadids 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
h Nœ«cricht. daß unſer lieber Gatie 


Jacob Giesler 

am 9. Oltober, Morgens 1 Uhr 30 Mi—⸗ 
nuten, im Alter von 38 Jahren und 9 
Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
J Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
A tca, den 11. 
Uhr, dom 
PBiace, nad 
Um itille Iheilnabme bitten die trauert» 
den Sinterbliebenen: 

Elizabeth Giesler geb. Klein, Gattin. 

Catherine u. Fricda Giesler, Tochter. 

Peter Remme, Vetter. fſa 


Oltoher, Nachmittags 2 
Trauerbaufe, 21 Lonñcord 
dem Montroſe Gottesacker. 





— 


Todes-Angeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Va— 
ter 
Chriſtian Ternandt 

im Alter von 52 Jabren am 9. Oltober, Vach⸗ 
mittags 4 Uhr 30 Min. geſtorben i“ Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Montag, Nachmittags 2 
Uhr. vom Trauerhauſe, 401 Larrabee Str., nach 
Graceland. 

Hedwig Ternandt, geb. Ebener, Gattin. 

Walter Teruandt, Sohn. 

F. H. Ebener, Schwiegetvater, und ſon— 

ſtige Verwandte. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter F 


Elizabeth Buſh 
im Alter von 68 Jabren nach ſchwerem Leiden 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am 11. 
DOltober, Sonntag, um 12 Uhr, dom Trauer— 
baufo, 2520 S. Balſſed Str., nad der St. Ans 
tonius Kirde, und dann nad dem St. Bonifa« 
zius Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Michael, Henry u. Lizzte Nihard, Kinder. 
Edith Rihard. Annie Richard Kane, 

Schwiegertöchter. 

Lizzie und Annie Richard, Enlel. 


Todes-Anseige. 
Bfaelzer⸗Verein von Chicago. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Mitglied 
Jacob Giesler 
geſſorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Sonntag Nagmittag, den 171. Ollober, um 2Uhr, 
vom Trauerhauſe, 21 Concord Place. Alle Mit— 
glieder ſind erfſucht, um 1 Ubhr in der Bereins— 
balle zu erfheinen, um dem Mitglied die legte 
Ehre zu erweifen. h 
Fred Gehm, Präſident. 
Franz Gimbel, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Lady Harriſon-Loge Nr. 1382, K. E L. of H. 
Den Mitgliedern der obigen Loge zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Gichen 

geitorben iit. Irauerverfammlung beute Abend 
um 8 Ubr im der Halle. VBeerdiaung am Mon 
tag, um 12 Uber Dultag3, mit der GrandTruntk— 
Yabıı nah Wit. Greenwood. 

Garl Hersinger, Brotector. 

Auguit Soeldner, Selretär. 


ET a A 


Geftorben: Charlotte Ruh ſtarb © 
am 8. Olt. im Alter von 79 Jahren und 
J 4 Mon. im Hauſes ihres Schwiegerſoh- J 
nes L. O. Kohtz, Nr. 650 Fullerton Ave. W 
J Das Begräbniß findet ſtatt in Graceland 
am Sonntag Nachm. um 2 Ubr. Die U 
Hinterbliebenen. 


Beerdigungs-Anzeige. 
Am Sonntag, den 11. Oltober, Nachm. 3 Uhr, 
werden die ſterblichen Ueberreſte von 
C. 9. Nummier 
bon der Bault auf Foreit Home dafelbit beerdigt. 
Zranergottesdteuft in Der Kapelle auf dem 
jriedhot. 


Frau Margarethe Bummler. 
Geftorben: 


Soptin Nanten, geliebte 
Mirtter don Sobann Jansen, im Niter bon 70 
Suween 8 Mon., in ihrer Wohnung, /70 Mos 
baws Str, Beerdigungs-Anzeige fpäter. 


Danktjagung. 
_inferen berzliditen, innigiten PBanft allen 
Breunden und Belannten für die Betheiligung 
an der Berrdiqung umferes verftordenen Sohnes 

Au guſt Hintze 
fowie dem Hancock Tent Nr. 108, K. O. 
für die hübſchen Blumenſpenden nebſt Sympa⸗ 
thie und Betheiligung an der Beerdigung. 
Andreas Hintze und Minnie Hintze, 
eltern. 

Wilhelm Hinte, Pruder. 
Bertha Hinge, Schwägerin. 


zT. M., 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an Paul Schult von Oal Park. 
Ein Jahr verrauſcht mit mattem Flugelſchlag, 
Ein Zrauerjadr voll Thränen und Entfagen, 
Seit Dich der Tovesengel heimgetragen 
Aus trener Gattin Arm an diefem Jag. 
Du mweileit fern und doch in unf’rer Wiifte, 
Und weil Dein Hera imGlüd nur für uns flug, 
So denfen Dein wir heut! no jrommer Sitte. 


Gattin nud Sohn, Eltern und Gejdhwifter 
bes theuren Enticlafenen. 


GharlesBurmeister 
Peirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Velsphon, North Ii85 9ofdvij 
AlleAnfträce yanktfid nd Gifigk Before. 


Deutſches Powers 


Theater in 


— — Leon Wachsner 
Geſchäfts führer ........ Siegmund Gelig 


@oiütag, den 11. Oftober 1993. 
Vierte Abonnementö-Boritellung. 
Zum criten Male: 


Der Bert 
Hajor auf Hrlaub 


Luftfpiel in 4 Aften von €. Heiden und %,Stabl. 
Eite jegt au haben. dfafon 


Aufruf. 


Sriedvrih Grammann, geboren 1853 in Jiens 
bagen, mird eriucht. wegen feiner Erbichaftäfacdhe 
al3bald "bei dem Unterze ichneten vorzuſprechen 


K. W. KEMPF 
'B4 LA SALLESTR. 


Ken! Ken! 


fafondt 


A— — Bat 


verbunden mit Weinlefe und Ichenden Bil. 
bern, veranftaltet dom 
Vfälzer Frauen: und Zkänner- 


Verein von Chicago, 

Abend 8 Uhr, i 

Abe. und Salited ee 
10,160? 


am 17. Dftober 
Salle, Ede North 
25 Gents. 


Großes Konzert und Ball 


berasitaltet von ber 


Schiller - Liedertafel 


am Sonntag, den 25. Litsber 1%3, in Schön. 
hofens großer Halle, Ede Milmwaufee und Nib- 
land Abe. Zidet3, im Vorberlauf, 256, an der 
Kafie 506, Anfang punlt 7 Ubr Abends. Kafien- 


erörfnung 6 Ubr. 10,17,240? 


7. großes Stiftungs-Keit, 


verbunden mit Konzert und Ball, beran- 
ftaitet dom 


Humboldt Park Frauen - Verein 
in der großen Wider Bark«dalle, 501 W. North 
!Ive.. nabe Roben Str. und Milmaufee Ave., anı 
Sonntag, den 18. Titober 1903. Anfang Nadın. 
3 Uhr. Tidet3 25e die Berfon. 


13. Stiftungs - Fest! 
verbunden mit Konzert und Ball, 
errangirt dom 


Gesang - Verein ALMIRA 


in Schvenhofen® großer Halle, Ede Milmatıfee 


und Nibland Ade., am Sonnt 
ber 1903. Anfang Be Uhr, Sidem 


er 19 Nachmitta Ticets; 
256 die vberfon —— 33 


ILene California 
MDeinftube, 


82 Fifth Av. 


EI 
Unfere jeldfigezogene Weine direft hon Naya 
Go., Eal., find hier zum Verichanf. Beitel: 
lungen von Privatfamilien entgegengenoms 
men und frei abgeliefert. 


Sie find wieder hier! 
Die Judianer!! 


Für eine Woche in Camp im 


Nord-Chicago Schuetzen-Park, 
Ede Weitern Ave. und Roscoe Blod. 
Alle Indianer - Tänze und »Spiele werden 
aufgeführt. 
Eintritt....10e 


fafo 
Immer offen. 


WURZN SEPP'S 


Reitanrant und Buffet 
„zum weißen Röp’t‘ 


“White Horse Inn” 


242 Ost North Ave. 
Joſeph Fallbacher, Tel. 154 North. 

5” Die regelmäßigen Sonntags-Abend⸗Kon⸗ 
zerte, ausgeführt bon den Inftrumental-Pirtuo- 
jen Kart Beier und Wbig, beginnen am nach⸗ 
sten Sonntag, den 11. Oktober, 


TIVOLI-PALMGARTEN 


149-151 Ost North Ave, 

Ge REDE: ern seo areersnenssnaenaseen Manager 
Zeden Abend Konzert u. Variete! 

Auftreten folgender Künftler: Frl. Ela Heh, 
Ehanfonette; Frl. Thea Rondo, Coubrette; Frl. 
Way, Soprantitin, fowie des Ktomiler-Quartetts 
Röhr, Herwig, Linnbrunner u, Emile. Gruit 
Hoehne, Kapellmeifterr, AlS Extra » Nummer 
fommt die Poſſe: „O, Schwiegermama!“ zurAlufs 
führung. Anfang 8 Uhr Abends, Sonntags 2:30. 
Eintritt frei. Speife und Getränfe nur die bes 
ften. &3 ladet ein: Aug. Joſt. Prop. 


Auf zur Wurzhüll'n! 


244 Cliybourn Ave. 
Samftag und Sonntag, 10: mb 'X1. Dftbr., 
Grohes Konzert und Borfteliung. 
Auftreten des Komilers Mm. Dften, fowie Frl. 
Dlga Roffe, Saubrette; Fe. E. D. Lafavette, 
Rianiitin. Anfang: Samitag, 7:30 Uhr und 

Sonntag, 7 Uhr Abends. Eintritt frei. 

ef Mojer, Befiker. 


Bud Horu Lump-Kohlen, fowie Bud 5.00 
Horn Waihen Eggs und Nut, Tonne POP» 
Bırd HornsKoblen find ein fehr reines Brenn 
material. Diefelben brennen beffer als irgend 
eine Weihloble im Mearft. 
Die beite Sorte Yndiana und Allinsis Kohlen, 
U) 


Lump, Ega oder Fut, die Tonne, u 8 
abgeliefert au 54.25 


Beite Sorte Hartloble, Bocabontas und Coke, 
zu richtigen Preifen, fomwie gutes ‚sabrifhart: 
hola. zu 83.00 die einipännige Ladung und 
84.00 die zweilpännige Ladung. 

Lolles Gewicht, reine Kohlen und Pprompte 
Ablieferung. 


M. J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 
Phone:Meit 705. 


Zu verfanien: 


Elegantes neues Woßnhanus in 
Buena Terrace 2 02 0 0. . 
DBsefte Saloon-Ehe im „„Bairi- 
fen Simmel „ 2 . . . $18,000 
Dreiftödtiges SHteinfront - Ge- 
Ihäftsgebäude an 12. Str.- 
Boulevard -. © 2 0». 0. $9,000 
a 
A. Holinger & Co., 


172 Washington Str. 


86,009 


famomi* 


1900er. 


Ein bon und felbft gelelterter 
Münflerer Rapellenberg 
jest im Ausfhanf in der ? 


Binger Wein: Stube 


HENRY KAU, 163 E: Adams Str. 
Keller in Büdesheim am Scharladibera. 
öol,imE 


za. Norih 1325. @tablirt 1884. 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 


so HUDSON AVE 


Galiforuie Ned Wosb und Baihingten 
Gedar Shingles. Die einzige Genteine, — 


An der Milw. & &t. P.R. N. Tel. 244 For Late 


NIPPERSINK HOTEL 


Chas. Unverzagt. Fox Lake, Ill. 
Das ganze Jahr sifen. 17fp,1mt.dofadi 


* WATRY & CO,, 


99 Lit Randolpn Str., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brilen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodals, Gameras und phoiogr, Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
© eld 120 Randolph Str. 


au 5 bis 6 Prozent Binfen au 
derleiben. Gute eriie Supotbefen 
sa verlaufen. Zel.: Central 2304. 1fe.1t5 


Zefet die „Benntagpof« 





‚MW. 3. Str. — Wenden Sie fi an den“ 

—— Stuart im Poſtamtsgebäude. 
B. U. 2. — Wir Hönnen Ihre Frage nicht beant- 
— ohne zu wiſſen, was Sie unterſchrieben ha⸗ 


mei Bayern. — In Ermangelung fontraft: 
liger Ubmadırng fönnen Sie nur duch ein gericht: 
lies Wrtheil das Recht zum Verkaufen der Sachen 
Be 
“2 ®. — Ahr Sohn Tann fih durch den Arzt 
vs biejicen beutfhen Stonfulat® (im ScillersGer 
bäude) unterfuchen lajien und ji dadurd, falls er 
2 ift, auß der DVerlegenheit befreien. 
F. U. — 1) Die betrejfenden Erben haben das 
—* auf Theiiung des Eigenthums zu klagen und 
ſich dadurch die Auszahlung ihres Antheils zu ſi—⸗ 
chern. Wenn die anderen Erben wollen, lönnen Sit 
beim Vertauf ſelber das Eigenthum erſtehen und es 
dadurch ji) erhalten. — 2) N der Truftee dom 
Geridt ernannt, fo bat auch das Gericht 
Nachfolger zn ernennen. 

3. 9., Seelep Ave. — N So lange Mann und 
Frau zufamnienleben, wird man der Frau ibegen 
folhen Mergreifens an den Briefen des Mannes 
nicht3 anbaben fännen. — 2) Die Berehelihung von 
Geichtwiiterfinndern dfirft coufins) ift in linois 
nidht- erlaubt, was jedem Yejer des Brieffäftens 
fänaft hetannt Spa follte. 

Frau. — Eie fünnen beim Friedensrid: 
ter auf RAT Hagen. 

N, 28. — Geihäftsftelen des „Sandlords’ Protec⸗ 
tive Yureau“ befinden fig: 
Etr.; 377 Larrabee Str.; 332 

P. Sch. 
lung erhältlich: 
faufen, gibt e& in der unteren Stadt in Mafi 
fonders an der La Salle Str., zwiſchen 
und Wajbington, 
ihen Zadion Poulevard und Ban Buren. 

L. M. — Adrefien von Firmen, welhe Waagen 
fabriziren, bezw. verlaufen, finden Sie auf Seite 
2731 des „City Directory“, unter Der 
"Scales*. 

Sobn 8%. — Die Ihrer Wohnung zunädhft 
legene Abendfhule twird in der Webiter-Schule, 
Straße und Wentworth Ape., abgehalten. 


feinen 


332 Plue Asland Une. 


‚ bes 


| 


Nr. 32 W. Dipifion | 


Priefiteller“ find in jeder Buchhands ' 
"Geidäfte, die Schreibmafhinen ver= | 


onroe | 
und an der Dearborn Str., ziwis | 


Rubrit | 


— 


G. S., Frantfort Str. — Melden Sie ſich in der 


Burr-Schule, Aſhland Avbe. 


Heury S. 
arzt Dr. Walter Repmann, 
antivortet Ihre Anfrage wie folgt: Eine Amputa— 
tion des Spornes ſchadet aichts, ſobald ſie richtig 
gemacht wird, es iſt nur die Möglichkeit vorhanden, 
das Thier, tern es Naffe ift, zu entwertyen. Das 
Beite ift, die Kralle mit einem Scidenfaden zu uns 
terbinden, bis fie von felbit abfällt. 

R. R. — Wenn wir Ihr Verlangen, „die Adrefje 
der biejigen Schaufpielergeiellihait nebft Borfigen: 
dem* zu erfahren, erfüllen jollen, jo müjjen Sie 
ſich ctwas deutlicher ausdrüden. Wenn Sie damit 
das Pabit Theater-Enjemble meinen, das am Sonn: 
tag Abend veutihe Norftellungen in Power!’ Thea: 
ter gibt, jo diene Xhnen zur Nachricht, daß der 
Direftor Leon Wahsner heikt und ein Brief ihn 
unter Der Wpreife „care of Pabit Theatre, Milwau- 
tee, MWis.“, exreicht 

6. V. 
Ort, um Ihnen zu erklären, was man unter jenem 
Ausdruck verſteht. Wenm Sie ſich nach der Redak— 
tion bemühen, ſo wollen wir Ihnen aber die ge— 
wänjchte Aufklärung geben. 

K., 19 Erie Str. — Deutihe Wodenblätter, 
die in Illinois erfheinen, find u. A.: „Springfield 
Freie Preſſe,“ „Zentral-ilinois Wochenblatt,“ 
Ottawa; „Germania,“ Freevort; „Demofrat,* 
Verria, „Deutide Zeitung,“ Danvilie; „General: 
Anzeiger,“ Joliet 

Chas. G. B. 


Wabanſia und 


1111 Verry Ave., be—⸗ 


Die Statue des Kolumbus 
wurde aus dem Seeufer-Vark entfernt, weil ſie 
ein gar ſo trauriges Machwerk war. Sie liegt 
jetzt im Waſhington Part unter dem alten Eiien. 

Jul. T. — Weiden Wertp jene Bibel_hat, fann 
IHren nur ein Schverftändiger jagen. Sehen Sie 
ch meit einem biefigen Antiguar (George WM. Bed: 
teith, 216 Elarf Str.; Geo. Engelte, 20 RN. Clark 
Str.: Harıy Falfenanı, 
Glearing Honje,* IM) N. 
Verbindung. 

2. — Kirk Bros. & Go. unterhalten an der 
eitfeite der State, ziwifchen Nandolph und Lafe 
Str., einen Yaden, in welchem selhe Tidets gegen 
Prämien umgetaujcht werden. Wir können Ihnen 
bier —— ch eine hiſtoriſch-politiſche 
lung über Napoleon I. 


Meils Str.) dieferhalb in 


— sr —— 


Scheidungasklagen 
wurden eingereicht von: 


Mejiewski, grauſame Behand 
Franf Rob, Verlajien; Peijie 
gegen Yıtbur Y. Dineen, graufame Pehandlung; 
Yıberty argeı Vincenzo Dongelo, graujame Behands 
lung: Yily gegen Quguft Gchrfe, Bigamie; 
gegen Eoward Veall, Trunkſucht; Emma gegen Frant 
W. Gopodwin, Verlaſſen; Otto gegen Hattie Wesel, 
Verlajien; Alleta gegen Evan %. Morton, 
Chriftine gegen Auauft F. Zahl, 
lung: Jetta gegen Hermann Tannenbarn, grauſame 
Behandlung: Katherine gegen George Landgraf, Bers 
laſſen; Lena gegen John Butler, Verlaſſen. 


———0 


Mary gegen Anton 
lung; Unmetta gegen 


Kranke merden geſund. 


Schwache werden flark. | 


Ein wunderbares Lebens » Elirir, von 1; 


einem berüßinten, gelchrien Doktor 
ertdedt, welijes alle befanz- - 
ten Gebreihen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erziels | 


wie durch Zauberei —das Geheim⸗ 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten euthülli. 


nach ſeinem Sturz liefern. 


— Unſer Sachverſtändiger, der Thier- 


Der Briefkaſten iſt nicht der geeignete 


107 Madiſon Str.; „Library 


Abhaud⸗ 


t 


i 


Gmma | 


Ehebruch; 1 
srauiame Behande | 


| 
| 


\ 
' 


Das Mittel ifi frei für Ale, die ifren 


Yamen und Adreffe einfGiden, 


Nah jahrelangen, unermüdlidern Studium und 


Berihen in dem ftaubigen Mecord eiter Zeiten, wie i 


en im Verfoigen moderner linterfudungen im Bes 
reihe der medizinifhen Mirjerihaft, maht Br. 
James W. Aid, 835 Raltei-Gebäude, Fort Wayne, 
And. bie eutichene "nfünbigung, 


Dr. Jaınes Willtam Kıdb 
figerlih das Lebens:Elipir entdedt beat, 


dep er; 


J 


— Wösentlide Brieflife. 


Nahfolgender if die Bifte der im 


amte lagernden Briefe. 
bafb- 14 Tag 
tchnet, abgeholt erben 


en, dom untenſtehend 


Voſt 

Wenn Seien mat inners 
tum an ges 

Dd werben fie nad ber 


„Dead Setier--Office in Wafpington geſandt. 


Chicago, 


i Abram Joſeph 

2 Age Solomon 
3 Alexander H 
Air Louiſe 

Uenbah Albert 

8 — 5* Max Dr 
7 Underion Gla Mik 
8 Underfen Mathias 
9 Andrzcent Yatııb 
10 Aurigert Georg 
11 Upmaitis Xofef 
12 Auguſtyn Anton 
33 Aufinfati® Xohn 


14 Azalino Agatha Mıs : 


15 Baloy Mer! 

16 Bader John 

17 Bader Emil (2) 
18 Baer Margaretha 
19 Banajiat Michal 
2% Baltromei Yena 
21 — — 
22 Bat M 

23 Bates het 

24 Banas Anna 

25 Bazus Etanislam 
26 Baran MWojciech 

27 Barjahusz Atas 
3 Baran E- (2) 
29 Beni 3 

H Bak 2 


31 Bauovic Aozef 
32 Bavafon S R 
3 Bawomfe Ubary 
34 Beienbofer Sam 
3 Bender Yrant 
36 Berg Marie 
37 Bertalan Danifa 
33 Beder Lennes 
39 Bedner John 
40 Behrens Adolf 
41 Lefelarsti Jan 
42 Beneditt Mary Mr3 
43 B®ened:t Yanoz 
44 Bernftein A 
45 Bercowdek B 
45 Bielat Toinas 
47 Bieglomsti Frant 
48 Pilys Semel 
49 Bilgri Konrad 
HD Biolyi Lemet 
51 Biei Macei 
52 Blimb Aoief 
55 Blasczak P 
54 Blau Martha Mrs 
55 Blasko Katarina 
56 Blumenfeld Sam 
57 Bloßnig John 
58 Bloekus Louiſe 
Blum Jolef 
D Lhn MR ES 
61 Bogns; Milolay 
62 Bormann Meta Mik 
63 BYohadlo Anton 
64 Porasfi Andrj 
65 Poja Nofef 
66 Bratinevic Ivan 
67 Brehm 3 E P 
68 Brody 
69 Bront May 
70 Brandt Richard 
71 Breitenbah Albert 
2 Braun Sigmund 
73 Brown 8 
74 Brostowy Aozef 
73 Brudnidn Nozei 
76 Bryan Andro 
77 Buduy Anton 
3 Büchrou W 
79 Yurgan Guftav 
Quner Fann⸗ 
Buras Apolonja 
2 Burinski Kazimer 
3 Bufoiws fi Wicenty 
Burnat Jozef 
5 Byſtozyd Felitks 
5 Canaf Miie 
7 Ganaletih & 
Garnegei A Mik 
9 Gaftellani llmberto 
Cerny Wenzl 
Gtralupa Zufana 
2 Chorubsti Nan 
3 Chmura Nan 
Chmil Bron slawa 
M Chuatzick Stefan 
Chovzinski Caſuna 
7 Ciergilto Wojciech 
W Ciſeke Wicenty 
9 Cichon Sebaſtian 
Cink Anton 
J Civiklinski Joſef 
2 Clayton RW 
3 Cohn T, Photo 


den 10. Dit. 1908. 


245 Jafala Prancejet 
246 Jagobjon Kaarl 
947 Jagmin Anthony 
248 Japlinsty M 
249 Jacob Franzi 
259 Jacobiohn Mag 
251 Ianos Kriezta 
252 Jacobjon Macs 
953 Iacobjon Sam 
= Sanecet Frantiſel 
Janick Anna 
56 Kantormsli Adam 
Jandak Vaclav 
Zafiel⸗ Narvianna 
Karzpnsti W3 
Jarzebsta Stefanja 
Jeingulis Franti 
—— Somodi 
Jenſen Hans H 
Jermenid Jovana 
5 Jedlidar Joſe fie 
6 Je zioro Bamel 
Jiazab Jian 
8 Johl Frantiſel 
;9 Jotadz Stanis law 
Josta Welong 
971 ‘os George (2) 
272 Juratovic Siuliei 
273 Judman U 
974 Auro Avit r 
5 YJuzwiat Marein 
276 Kacit Aozef 
em Karpis K 
As Kahn Carl 
979 Rabı X 
20 KRaszanitfch Frans 
21 Kanewsli Witold 
R2 Randuc Franc 
233 Ralusza Yoban 
234 Karajet Alois 
85 Kuplan Ser 
386 Kacpis KRazimir 
987 Kaäpar Karel 
38 Ralapıt Nozef 
230 Katalen Mificsta 
M) KRautsty Mr 
91 Kamedi W 
292 Kelemen Georg 
AZſeblis Aons 
204 Keane Verival “ 
295 Kehis Tonis 
295 Keputi3 Nikoias 
297 Kennedy Sujanna 
298 Keviczzfi Wenczel 
299 Stiebala MWojcich 
300 Kieler Jochan 
31 Kies Samuell 
32 Kielar Fran 
30 Killotatis John 
PM Kielyan Stan. 
305 Kita Qudwine 
206 Kirichner No$ 
307 Kittler Guſtav 
308 Klauß Geora 
39 Klein D. Mrs 
310 Klipfel (Wittwe) 
311 Kleynomsti Will 
312 Rlein Sam 
313 Klein Mar 
314 Klecztomsfi Stan. 
315 Kmiced Wiltorna 
316 Anohp Herman 
317 Kolılit Johann 
318 Kornaus Yan 
319 Köhler S F 
320) Rosnausfiiv Natan 
321 Reib Joſeph 
322 Kolat Franf 
323 Kotansfi Piotr 
324 Kolacyei Michal 
3 Kopromsli Fran 
326 Kohn Pete 
327 Korcaf Nacob 
38 Koftro Mociy 
329 Rolat Aozef 
339) Kolomindy B 
331 Kopp Jozef 
32 Koplin Karl 
333 Koſtanski Mikolay 
234 Rovacet Qaciav 
35 RKotlary Piotr 


336 Rozlosfa Anna 


337 Komoleanf Arolonia 
IR Romwalsfi Franz 
39 Kolat Jozef 

340 Kowalsti Jochan 
341 Koskiewiecz Fran 
342 Koszulensti Antoni 
>45 Kowalsti Andre 
3H KKovac Peter 

345 Rooliszyn W 

346 Kratora Beiſie 

347 Kreesmery Zofia 


Gordiiemon Fyrancesta34g Krivanek Petr V 


10 CErya Stanis law 

> Cibiman Mr 

7 Guria Maria 
Cubrilo Janko 

9 Cygun Agata 

Czesznak Val (2 
Daniels Jufie Mrs 

2 Davis Raphael Ptg. 

3 Deleimnovi M 
Dembowsfi M 
Diugoji Pawel 

5 Doboz Ewa 
Domiter Parte 
Dobardva Idan 

9 Doruff Georg 
Doweila $ 

Drelih Jan 

2 Dreebin Istael 

123 Dribiszmsti A 
Drora Frrancifet 
Dubsta Ottilie 

; Durick Jos 
QDucaji John 

8 Duleba Ludwila 

Duninajawice Aozer 
Duguſinsty S 

31 Duryca E 
Zwetti lute⸗ W 

73 Divorat Andiej 

31 Dyiubanint E Tr 

„> Diyınala Piodr 

36 Fiermann Mrä 
Gichwald Y'na 
Flgutus 6 

39 Gngliihb Willy 

N Erlen Benjamin 
Eiſenſchmidt F 

2 Fallen Tomas 

3 Felder Edward 
Fin Jan 

3 Fingerhuth 
Firlet Magdalena 
7 Fiſcher C 
Fiſcher Annie 

9 Fiſcher Johanna 


d Fot M 
Ferancfit Joſef 


Fliaszewsky Jozef 


Ftautas ti Wla dys lawyn 
Marcitngs 


Frydryeh amsfe 
8* Yurman Nozal.ı 
; Gabriel Jozef 
Ganelek —X 
Gaidanslis Juzeph 
59 Gabrys zewski 
Gaisti Nilkola 
I Galles Paul 
2 Gabrys N 
— Kataryno 
Gawronski Czeslaw 
Gan zyca Nozei 
Gedzitas Jozopas 
Geler Joſef 
Gerdzjunas 
Gecemwicz Francida 
Gedowski Jozef 
Gerſtein J 
2 Gentautas Antunas 
3 Germen H B 
Ginaluk Leontie 
3 Gll Jedrzy 
76 Gilony Jana 


166 
167 
1068 
159 


' 177 ©illen Xena 

ı 178 Gimmi Vaul 
179 Glick S 

180 Goly Charles 

ı 181 Gofldftein 2 (2) 

i 182 Sonia fyranciszel 
ı 183 Goclan Maryanna 


184 Gajdos George 
185 Goyddi Pid 


| 1% Göffer Augufta 
‘ 187 Grafewidh Koitanty 


188 Gregor Andro 


' 189 Grilan Sau 


1% Grabomsti Jan 


: 191 Grajensfiema Stan 
| 192 Grinee Domin:d 
' 19% Grienberg Luis 


dak er im ' 


Stande if, mit Hilfe eined gebeimmibpollen Mite ! 


tels, das nur er fennt und don ibm nah jahres 
langem Suden nad >iefem foftbaren lebenipendene 
den Mittel, wın jedes Gebreden zu heilen, dein Der 
Menjb ımterworjen ift, gefunden wurde. CS gibt 
keinen Sweifel, dab ber Doltor im Ernit ift in Ber 
zug auf feine Behauptung, und die munderbasen 
Seifungen, die er täglich vollbringt, feinen feine 
Bihauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er aufs 
ftekt, ift vernünftig und berubt auf gejunder (re 
febrnug in einer ärztliden Pragis von vielen Yahe 
ren. Es loſtet midts, fein wunderbares Lebens» 
Elirir, wie er eb nennt, zu berjuchen, denn er ber» 
ſchiat e8 Loftenirei an jeden Leidenden in genügen» 
der Menge, um ihn von feiner Wirkfamteit zu 
überzeugen, jo dab abjolut kein Riſito dabei if. 
Monde der aufgezählten Kuren find wunderbar und 
würben, wäre «3 nicht wegen der zuberläjfigen Zeus» 
gen, jiwerlich geglaubt werden. Die Lahmen ha⸗ 
ben ihre Krüden fortgeiworfen und fpazieren umber 
nad yivei oder drei Verjuden mit dem Mittel, Die 
Kranken, bon den Familienärzten aufgegeben, fint 
ihren Familien, Freunden und der Gejundheit gu: 
rüdgegcben. NRbeumatismus, Neuralgie, Dlagen», 
Dirze, Vebers, Nieren, Blut und Hautkrankheiten 
und PBlafenleiden verfchwanden wie buch Magit. 
Kopfichinerzen. Rüdenweb, MNerbofität, Fieber, 
Ehmindiuht, Huften, Grflältungen, Wftbme, Ka⸗ 
tareh, Bronditis und alle Bejchiwerben der Sebte, 
der Lungen und anderer pitaler Organe werben leicht 
En in einem Seitraume, der einfah wunder ⸗ 
bar ift 

Kpeilweiie Lähmung, Nüdenmarkslähmung, Wafr 
ferinht, Sicht, Skrofeln und Hämorrhoiden werben 

el und dauernd vertrieben. &$ reinigt bag a 

‚ Blut und Gewebe und ftellt Vie normale 
Serpentraft und den Plutumlauf wieder ber um 
völlige Geiunppeit if Die Folge. Für den Doktor 
find ale Eyfteme gleih und merben in gieidher 
Weile durch —* VLebens⸗Elixit“ berührt. Schict 
deute nach dem Mitte 
denden. Sqretbt. 
—— licher⸗ 


Ihr geheilt werden wollt 
Bm ocht Gub kofenfsei 


&s if frei für jebem Peie | 


19 Grob © N 
195 Growacki Ladis law 


‚ 196 Grünfeld M 


— — — — — — — — —— — — —— 


197 Grüszla Yudmwila 
198 Grzub Agata 

199 Grvgoviez M 

200 Grycus Juzapas 
Hl Gryub Juzefa 
%2 Guitet Anna 

28 Gmozd; Katarzynıa 
4 Gporgy Melyan 
5 Godre Janmatiz 
6 Haiden Grneit 
%7 Saamer Karl 

%8 Harde Hugo 

209 Hauptmann Ylone 
210 Saugan Marie 
Al Handzel Aatob 
212 Hafl Engelbert 
213 Harlil Franz 


una 

235 Hajoft Jonas; 

216 Harlit Nojet (@) 

217 Hyla Andrea? 

218 Hartwid Gürda 

219 Hendler Anton 

220 Hermonotvicz Wdolf 

221 Herzfeld Bertha 

Heberle 8 
d Elife 
rind Toni 
—— 8 

2% Hipp Anton 

= Holupsta en 

pfins — tuart 

Soppe Lu 

=D Hopp — 

— ornof Vaclav 
tnacſset Paul 
ollit Hein; 
orewig Mr 

Hovris Darmos 

iat T 
ulka Johann 
umel Zern⸗ 
bnle Hermann 

» Dutil Leovold 

1 00 — dan 
—*RB 

ra t Untonip 


35 


Jonacy 403 


Anthonie 2 


349 Kreminger PRella 
350 Rram Marie 

351 Strota Anicsfa 
32 Krimenas Macus 
3 Krivacel Kar! 

34 Arugsmann Alb 
355 Krzanows ki Fran 
36 Kryſiana Anionieza 
357 Krawitz Mr 

358 Krauladis Julius 
359 Kubif Nosef 

3650 Rupec Nano 

361 Rubiaf Antoni 
362 Hubida Maryjanna 
363 Aupferman Xeon 
364 Rumor an 

35 Rubid AU Mrs. 
256 Rurzepa Michal 
367 Ruta Yan 

308 Rurpalis Nuzupas 
369 Kulig Michal 

370 KAuzma Wdelbert 
31 Yatinger No? 

372 Yajos Sumaf 

373 Xeritsty A 

374 Dange Beleslam 
375 Lale⸗ John 
375 Yasdansfos 
7 Lehlo Boor 
378 Lapin 9 
379 Lalvinsyfas M 
38) Lewandowski K 
SBlLeibſchitz K 
82 x nfer D 

Leiter Veus 
Lambtowski Albert 
Yemandomifi A 
Lesman Rozia 
Levy Marer 

Liersz Joſef 

Lies William 
Yigas Nafcb (2) 
Sihot D 

Yizaf Jan 

Liſet Franciſel 
Yinten Prs 

525 Qinbenter Joan 

595 Yobay Michal 

vier & 

Youpon Yobn 

In Lußnig Blaſiſas 
100 Luptak Joſef 

401 Lueſanazky Jozefin 
402 Luminoſa Laza (4 
Mabehoz Stanislan 
404 Mactamwiat Nozef 
+5 Mageritadt Otto 
46 Marfomsfi Yan 
47 Maiberg E (2) 

IR Mabo Warga Mr? 
49 Motomwice A 

410 Malik Powel 

1 Maleis U 
Maliszesfuma A 
413 Malacino Xozef 
414 Marek Noaef 

115 Marouskova Veroni 
416 Maskowiat Joſef 
417 Nahata Ludwit 
118 Markuſe Bare 

410 Mauager Jedrzi 
42) Maudiuara H 
Vafton Marein 
Mafulsti Betr 
Matenat Bal 
Vlaret Wojeiech 
Mefidonsfi Ch 
Masioıa Regina 
Main Peul 
Matusprt Albert 
Mazud Adzef 
Matera Stanislaw 
Day Wir 

432 Maum € 

433 Maver Yeo 

434 Megarzuf Frrancifet 
435 Melnit Hermann 
436 Mejerbofer Franz 
437 Meisner & 

438 Mego Aozei 

439 Meyer Otto 

40 Meyer 8 

441 Michalet Anton 
442 Midalat St 

443 Midina Yan 

144 Midus Stanis 

445 Milleris Piotras 
446 Milan P 

447 Mila Paul 

448 Mimberger Baclao 
449 Mifid Wlobysiam 
450 Mittelftadt E 

451 Mosniunos Anton 
452 Modaytis Ch , 
458 Moprimsti St 

454 Moshooff John 
455 Müller Robert 

456 Müller Edward 
457 Müller Adolf 

458 Müller Guftan 

159 Müller Nscar 

459 Mühleifen Charles 
461 Muelan Vincent 
462 Mudnidy Stanislau 
463 Munlia Luca 

464 Muri Jacob 

4655 Mufil Anton 

456 Mutial Nofepb 
467 Naglic Yojip 

468 Nalbandian M 

469 Narus zewsti Frane 
470 Naudufas J 

471 —— >) 

472 Regr u 

473 Nebeles 

474 Nerz Louis 

475 Nenfbuller S 

476 Rordmann Dorotbea 
477 Noval BVaclev 

478 Rowat Wenzel 

479 Nomwal Karo! 

430). Rowat Emanuel 
481 Romwojielifi Syınan 
432 Bere 2er 

43 0 


Jonas 


383 
BR 
385 
8B 
8 
388 
389 
300 
20] 
bi 92 » 
3 3 
31 
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IE Eid 
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431 


oimycs denech 483 One Geo 


493 Balto Andras 
494 Valintas Fren 
495 Bapier — 
4965 Barb 
497 Baledi "Tadeus 
ter Mrs Marie 
499 PBaswiewiezg Anton 
500 Vapejid Ivan 
501 
502 Bapuga Franc 
503 Pawut Xan 
504 Bedowstt Anzep 
505 Velk & 
506 Veptta Rozi Mik ' 
507 Peru Kan 
508 Vetöfi Mr 
509 Petticord Zulu 
510 Pfeiffer Friederida 
511 Pfeil Anne Mrs 
512 Phillip a0 
513 Pielarz jegech 
514 Pigner Mes Elfe 
515 Pittellau Albert 
516 Pintar Yojip 
517 Plahinsti Diarein 
518 Wlayacen James 
519 WBloſener John 
329 Ples towitz Mitzi 
Plohody Wiladed 
22 Vodorojsty Dr 
553 Polala Felix 
524 Polat Juli Mik 
535 Bolal Bernhard 
* Volach Jozei 
27 Roiansta Veronita 
3 Volonezyf Frane 
529 Volte van 
53) Vongraci Matias 
531 Poules S 
52 Vraetorius Louiſe 


533 Brindiville Mr& Kate 66 
Ratarina 


534 PBruefi Mrs 
535 Budzesty Andro 
533 Puszal Wladys law 
537 Nabinoivicyg A 
533 Nat Dial 
539 Ras Sofia J 
- Kafimicz Mychal 
Rad Anna 
Rendel Wim 2 
3 Kenland Gharlen 
Rebacr;z Marra 
5 Regula Toma: 
546 Reizel Mar 
Reigenftein Mr 
; Mezet Garri 
Rheder Fr WB 
Richftein Albrecht 
351 Rindus Stanislaw 
2 Rodniglyg Wr 
553 Rofad Miotr 
554 NRojdzjt Marein 
555 Roinberg Rh 
556 Noſen S 
597 Rojien B 
558 Roienblüth Natban 
559 Nojentbal I 
500 Rosental Leon (2) 
561 Roſchiusta Georg 
62 Roscat Vaelav 
563 Rothenſtein 
Rudzinsti Anton 
5 Rudnesti B 
566 Ruſin Marga 
Ruskis Juzep 
Ryriecwicz Jozei 
V Ryniaskewicz F 
Saar John ( 
571 Salt Julius 
572 Selomon Wr 
73 Sastunas 
ESchaps M 
575 Schertenberg Herm 
576 Sceifling Mri Eva 
7 Schindler sFerd 
> Schmidt Adam 
Schmidt Wilhelm 
d Schneider Rudolph 
31 Schiotale YJanak 
82 Schuler Johanna 
Schreiber Glara 
Schröter M 
> Schwark Aiidor 
; Schwedt N 
7 Schwenicke Julius 
8 Schwarzfifber Eliſe 
Schwinner Michael 
0 Erdavi Kan 
Sevafmawice St 
Sfartie Naider 
3 Sieloff N 
Simanct Frant 
‚ Sitovya Michal 
36 Sievers Henry 
7 Eriverman Lara 
Singer Keri 
Stomrojäfi N 
Sipta Jozef 
Sitarz John 
502 Staliib Chole 
3 Storppinsfi Michal 
+ Shirmontl \ofepb 
> Smitb Otto 
; Smalfa ® 
7 Smialef Marein 
Smiar J 
Smith Moies 
Smolen Nan 
Smolensfi Ulian 
512 Smiolensti Juzef 
Sochatzy Wilhelm 
Solotnechky Jacob 


Kajimer 


;15 Sondaf Paul 
516 Sonfen Xrief 
T Spiinstyg Tomas 
„18 Spieliß Janac 
319 Svpolnik Juhrzy 


— — — 


der Nickel Plate-Bahn nach 
New Dorf City und Bofton ift unübertreff⸗ 
Drei Schnellzüge nach jeder Richtung 

Dieſe Züge haben moderne erſter 
Veſtibul⸗ 
New Nort 


Ter Dienjt 


lich. 
täglich. 


Klaſſe Tag-Coaches 


Schlafwaggons zwiſchen Chicago, 
und Boſton und anderen öſtlichen Punkten; 
Mahlzeiten wer— 
den nad dem amerikaniſchen Klub-Plan ſer— 
virt im Preiſe von 35 Cents bis $1.00, auch 
Paſſagiere können via der Nickel 
Kein 
Zug der 
Seht, daß Euer Ticket jo lau: 

Stadt 


befter Speijewaggon 


e la carte. 
Nate-Pahn bequem 


Frtra-frahrpreis auf irgend einem 


Nidel Plate. 
tet. Ghicago 
Ham Str, 
Buren Str., 


Pahni 
an der 


Heiratho⸗Lizenſen. 


Folgende Heitoths⸗ QOQzenſen wurden in der Offica 


es ConnineTiert? ara 
Joſebh Chudquinski, 
veonard Buchanan 
William Fletcher, Ad 
Will am Minchow. E 
Charles H. Scott, 
Leldes H. Smith, Hele 
Kapoleon Xachapelle, 
Sıiomon €. Cor, 
sendrzej Urban, 
Toomas Curley, 
Charles 
Duncan DW. %. 
Giaude Fall, Anna 
Howard U. Jennutgs, 
Daniel M. NReidy, M 
John Fiar, 
George G. Ziegler, 
Patrick T. Bradley, 
Jacob Detling, 
Jeudred Gojka. 
Mulcahy, 
derry R. Brootks. 
2— Karels, Mary 
m E. Baker, 
George Grant, 
James Caban, 
Stans Johnſon. 
Michael Donovan, 
George F. Curry, 
Sonatins Pilarsti, 


Mar 


FJulya 
Mag 


Bl 


Chriftof Jacob, Tereja Prignann, 25, 
Malter Smith. Lorette Bople, 3, 3. 


Arel Yonis Underjon, 
R. Fe Nelion, U 
Scieph B. White, Er 


Louis Shaddud, Frances Vopp, M. 40. 
George H. Miller, Alice Lawler, N. 3. 
Aulia Solec, 


Karel Turel, 
Rudolph Sonntag, Li 
Thomas O. 


aweltuwicz Florian 


Wilhelm 


Margaret 


Grace 
Kiszie 
Fronnie Fronce, 
Urſula eon Keite, 5, 


9. Farley, Mary Säul;, %, 27. 
Sadie N. Ranfin, 2, ®. 


42. 


Denel, 


Yiadalenı IToifo.i, 
Maude E. 
Margaret 
Minnie 


Mary Anne Be 3, 9. 
Pinna En. 23 
Peinni 
Frances ©. 
Alice 
Julia Connell, 


Weronika Fil 


Chris holm. 


624 Srechiemin Bei 
635 Stafiansti 
626 Stein Jacob 
ER 
e 
69 Stozuf —S 
630 Stofor Marein 
681 Streder James 
632 Straufın Paul 
633 Strajos &. 
634 Strum Jacob 
635 Sturm fyrieda 
636 Eturm 
637 Stodus 8. 
GER Stocted Beottke 
639 Struzenzfi Franc 
649 Stunpezu. Alcts 
641 Stogar Jan (2) 
642 Suder Sebaftian 
643 Surin Yohn 
64 Spatııf Paul 
645 Svaboda Albert 
646 Svalik Juro 
647 Emwiander Inzef 
648 Swich Jechr zy 
649 Swiahlosfi St. 
650 Szabafrewic; Yan 
651 Szejan Yohır 
652 Szemet3 Xi. 
Szetlat Anna 
Syepa John 
5 Szkanovski Jova 
Szovik Anna 
7 Szrotko Anton 
Szroszen Agniska 
Szulgit Woiciech 
Szymat Mr. 
Tabacet Joſ. 
62 Tarnlis Kazime 
Tamer K. 
Talenbloom T. 
Tabata Jan 
Tamulewien J. 
Tavds Angeta 
Tofai; Katarpna 
Tomaveſit John 
Toerylowski K. 
Gil Toptin v. 
672 Toth Julia 
673 Traſoſch Sb. 
678 Troezynsky Joſef 
Truba Alois 
Trzinsky Jozef 
Irynadel Mojcieh 
Iryyt Tomas 
Trznadel Walioga 
Tujin P. 
Tworek Wojciech 
uff John 
Uhlarel Jozej 
Urbanowicz Jozef 
Urbabn Claus 
Uriansfis N. 
Ufetromsfi 8. 
Ilınenstı R. 
YBapner U. Mrs, 
—29* Tomas 
s M. 
Michal 


665 
665 
657 
GR 
689 
To 


075 
6 
8577 
678 
679 
680 
68 
2 
08 
684 
635 
86 
687 
68 
— 
oo”) 
1 3 
rence 
8 Bir Gr. 
94 Wiadie Papal 
5 Vneneuk Anna 
ß Vogt Louis E. 
97 Vogel Noief 
98 Noaeltberg ©. 
Veoſacet Frauc 
Voſalta Anton 
Vyſen Bac 
2 Bzaneſie D 
Wabutas J. 
Wainftein 9. 
Waldner ©. 
705 Waorztwit Anna 
7 Maetamit Fobn 
708 Magırer Franc 
70 Warras Elife 
Warzefa Stepan 
Warinuth PFlorein 
2 Weilman Gmil 
3 Weber Ignch 
14 Werpezinsiy N. 
> Wincantos M. 
> Wispinderis ®. 
7 Weih Frik 
8 Wiedele John 
19 Wiedensti Filip 
>» Wiltowic %. 
Winner N. 
Wieluti Wojciech 
2 Wilet Paul 
24 Wiſtochi Andry 
25 Wlodavezut J. 
725 Motiot Stanislam 
Wolf Man Mik 
Wojtſotis Gr 
9 Wojcidwsf. T 
I Welf A 
Molf Thomas 
732 MWoiniaf Andro 
73 Wondraf Nojepb 
34 Molfiohn S 
735 Wolonczwskis B 
zzWolner Adolf 
Wreiinsti Nofab 
Wrobel Maryanı 
39 Wrozolet Maryann 
TH Mipplien: Acts 
Zadidis Unna 
2 Zarazrywsi M 
743 Zajrefovie S 
744 Zertiie X 
TH Zemeskis 
746 Zeh Beriha 
747 Zoelys Alex 
TAR YZurdla Magdalena 
749 Zukarrwski Frauc 
7530 Zwigaß Jechrzy 


John 
Mik 


‚ elegante 


dient; 


und bilfig reifen. 


Ticket-Office, 
jof, 


Hochbahn-Schleife. 


Vauds, ſa, bis 1500 
— — — 


eſte At· 


Mary Liesn iewsta 21, 
Wyynn, 2, 24. 

die Garr, 36, 18. 
nma Dad, 24, 19. 
Willard, „a 2%. 
Gatt, 2. 
pman,. 5 a. 
40. 


42, 
N. 


en M. 


18. 


y Rede, 21, 


Swan'ſon, 51, 3. 
Mary 2. Parpin, 41, 
aggie Tood, 28, 28. 
D, 23. 
ler, 3 
Falvey, 21, 
25, % 
19. 
2%, 24. 


Warner, 
nna Scyuf, 27, 
gie Morrifon, 


Tinte, 18. 


e Suthinion, 25, 25. 
MWilion, 27, 2 
Guftafior, 29,-20. 
49, 44. 
anche Sm tb, 30, 21. 
pfowmsfi, 


Muyrtle C. Bryant, 
uguita WBlort, 32, B. 
nma Boder, 2, 18. 


a 3 
Nie Groß, W, R. 
Katie Vandevere, 


111 
Ya Salle und Yan 


30. 2 


24, 2 


7, 9. 


Garl Badle, Lizzie Wbieie, DM, 26. 
Angel Sarteri, Angelina Scudelle, 22, U. 
Valentini Prayzale, Antonina Feftolin, 25, 
John C. C. Schnoor, Caroline Arenning, 3, 32. 
Oscar F. MeMafter, Nearle Grace Wood, 29, 23, 
James KR. Gofting, Emma ©. Hırbed, 21, RD. 
—* Vradiey, Fllen Eherins, 31, 233. 
Auguft I. Mehrbein, Eiiyabeth M. Collins, 4, 3 
Kiliom Wold, Clara Klein, 21, IR, 
John Thul. Edith Strehlow, 33, 26. 
William Gursti, Matilda Radler, 22, 19. 
Edward V. Johnſon, Iſabella LaPlant, O, M. 
Edmond Dooling, Margaret Dunphp, 30, W. 
William P. 18. 


Wieder geſund! 


Rach langjährıgem Leiden, nach vielen nußloien 
Kuren babe ich jhliehlih Dad noch meine dolle Rrait 
und Gejundheit wiedererlangt. Ah war nerbenlei- 
dend. Durh die Folgen jugendliher PVerirrungen 
und darter Ueberarbeitung geſchwächt, begann ich an 
Rüdenihmerzen und allgemeiner Mattigkeit zu [eis 
den; unmatürlice Veriufte iteliten fich ein, mein Ye: 
dächtnik wurde jhiwach und meine Mannesfraft war 
vanz eriojchen. Beinahe Alles babe ih verfucht, um 
vebeilt zu werden, aber Ales war vergebens! Eine 
tiefe Niedergeihisgendeit bemäcdtigte fih meiner!— 
Und dab th mun bedy noch micder ein gefunder und 
hröftiger Mann geworden bin, Das vervante ich 
einzig und allein einer gütigen Morfehung, die 
mid, den Mutblofen, endlih auf den rihtinen Wen 
führte, Wenn Dierenigen, welche ebeiio leidend jint, 
te ıch e$ war, ben ermitiichen Wunich haben, wieder 
geiund zu imerden, jo können fie am mich idhreiben. 
sh will ihren gern umd umfont Wrskunft med 
Aufklärung gehen. Ab arbeite auf der Farm, umd 
meine Uorefie if: 


HEINRICH MAHLER, 
Winnetka, Ill 


2. 


Arnold, Annie Glaven, 21, 


dofa 
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8* Einigung ernelt. 


Die Brefeinleger —— die 
Friedensvorſchläge der Arbeitgeber. 


Setzt ſich auf die Hinterbeine. 


Thomas . Kidd droht mit Wiedervergel« 
tungsmaßregeln. — Die geitr.ge Sigung 
der zuhrhalter.— Ein Dämpfer. —Gebeim: 
verband gegründet. 


Die Franklin-Union der Preßeinles 
ger hat die ihr unterbreiteten zyrie= 
bensbedingungen der einzelnen Wit- 
glieder der Chicago Typoihetae ver= 
morfen und beabjicptigt, ven Streik zu 
erneuern, falls ijr nıcht annehmbare 
Zugeſtändniſſe gemacht würden. 

Viejenigen Meitglieder des Arbeitge— 
berverbandes, welche von vornherein 
gegen jede friedliche Schlichtung des 
Streits waren, haben im Superiorge— 
richt um einen Einhaltsbefehl gegen 
die Preßeinleger nachgeſucht, durch den 
dieſen verboten werden ſoll, die Anla— 
gen der Antragſteller durch Streiter- 
poſten abzuſperren und in irgend einer 
Weiſe den Betrieb zu ſtören. 

Am Nachmittage hielt ein Ausſchuß 
der Arbeitgeber eine Verſammlung ab, 
in der auf Erſuchen der einzelnen Ar— 
beitgeber beſchloſſen wurde, daß die 
Union fıh mit dem am 3. Dftober zu 
Recht befiehenden Lohnfah begnügen 
jole. Solite fie höhere Lohnuna ver= 
langen, jo jolle fie, wie erforderlich, die 
Urbeiigeber jehs Monate zupor bon 
ihrem Wunſche in Kenntniß ſetzen. 

Als dieſer Beſchluß dem, Ausſchuß 
der Streiker unterbreitet wurde, er— 
klärte dieſer, daß ſie niemals ein Ue— 
bereinkommen getroffen hätten, demge— 
mäß ſie verpflichtet wären, die beſte— 
henden Verträge ſechs Monate zuvor 
zu kündigen. Der Vorſchlag des Aus— 

ſchuſſes der Arbeitgeber wurde ver— 
—— Die Lage iſt alſo ſo ziemlich 
die gleiche, wie zur Zeit, als der Streit 
perhängt wurde. 

Thomas X. Kivd, Vizepräfident der 
Anerican ederation of Labor, er— 
klärte geſtern, nachdem er die von der 
American Anti = Boykott Affociation 
und Urbeitgeber-VBerbänden mährend 
ber verfloffenen drei Monate gegen 
Gewerkſchaften anhängig gemachten 
Schadenerſatzklagen geprüft hatte: 
„Das organiſirte Kapital muß die 
durch Antiboykott- und Arbeitgeber— 
Verbände gegen die Erſparniſfe der 
Gewerkſchaften unternommenen An— 
ſchläge einſtellen, da ſonſt die Gewerk— 
ſchaften Bankeinlagen im Betrage von 
$300,000,000 beheben und eine finan— 
zielle Panit herbeiführen werden.“ 

Den Angaben des Herrn Kidd ge— 
mäß beträgt das Vermögen der Gru— 
benarbeiter über $1,000,000, während 
der linoifer Zweig allein iiber einen 
Vertheidiqungsfonds von * $500,000 
verfügt. Smeigverbände in anderen 
Staaten hätten bedeutende Banfeinla- 
gen. Die Sigarrenmader = Gemert- 
Ihaft verfüge über $500,000 in Baar, 
die Lofkl-Untonen befäßen das Dop- 
pelie. 

Die Eijenbahner - Brüderfchaften 
verfügten" über $10,000,000, während 
die Glasarbeiter, jowie die Metalar- 
beiter, üder Hunberttaufende verfüg- 
ten. 

Der Verband der Fuhrhalter er— 
Härte fich geftern Nachmittag in einer 
im Great Northern-Hotel abgehalte- 
nen Berfammlung einjtimmig gegen 
die Forderung der Fuhrleute, daß 
mäahrend de3 fommenden Jahres ihre 
Vertreter zur Chicagoer Schiebäbe- 
hörde von Zeit zu Zeit, je nachdem die 
Streitfragen eö erforberten, ge wechſelt 
würden. Die Mitglieder des Verban— 
des erklärten, daß der Erfolg, den die 
Schiedsbehörde im verfloſſenen Jahre 
hatte, keine Aenderung wünſchens— 
werth erſcheinen laſſe, werden aber 
wahrſcheinlich empfehlen, daß die ſtän— 
digen Mitglieder der Schiedsbehörde 
von den größeren lokalen Unionen ge— 
wählt werden. 

Zu Mitgliedern eines neuen Bei— 
raths des Fuhrhalterverbandes wur— 
den gewählt: J. J. Badenoch, A. C. 
Buttolph, Robert Mandel, F. A. For— 
bes, W. E. Philips, Wiliam Kroe⸗ 
ſchell, R. J. Thorne, C. H. Weaver, 
F. B. Tobey, W. S. Keith, L. C. 
Doggett, C. E. Davis, F. R. Barn— 
heiſel, W. E. Ritchie, T. F. Munger. 

Iſaak Keim, der frühere Vorſitzer 
des Beiraths, legte geſtern ſein Amt 
nieder. H. G. Selfridge wurde als 
Vorſitzer der Schiedsbehörde wiederge— 
wählt und John C. Driscoll als deren 
Sekretär. Die Behörde hat im vori— 
gen Jahre 500 Streitfälle, darunter 
den Streit in den Office = Gebäuden 
und den Gasarbeiteritreif, aeichlichtet. 

Hier wurde, hinter verſchloffenen 


| 


Ihüren, ein geheimer Verband von | 


Beamten von 44 Eifenbahnfeizer: 
Unionen gegründet. Diefer wird es fich 
zur Aufgabe machen, die Mitglieder ge- 
genjeitig über den Stand bon Inter 
bandlungen betreff3 Lohnfragen, über 
Streits und fonftige Streitfragen in 
Kenntniß zu feßen, fo daß die Bor: 
fißer der einzelnen Unionen über bie 


Lage jämmtlicher Gemerkjchaften im | 


Lande unterrichtet find. Auch wird 
ber Verband Abfchriften von Argu— 
menten, bie von den Bahnen gegen die 
Leute ins Treffen geführt werden, Au3- 
jaaen von Beamten u. j. m., den Mit- 
— der Heizer ⸗Unionen zuſtel⸗ 
en. 

Die Chicago Federation of Labor 
hat gegen einen etwa vom Straden— 


bahnerverbande geplanten allgemeinen 


Streik auf den Linien derChicago Cith 
Railway Company Stellung aenem- 
men. Wie geſtern ausführlich berich⸗ 
tet, werden die Angeſtellten der Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften heute Abend 
eine Maſſenberſammlung abhalten, um 
über die Rathjamfeit eines Streifes zu 
berathen. Herr McEullodh, der Gene: 
tal =» Manager der Straßenbahn-Ge- 
ſellſchaft, hat befanntlich die Forde⸗ 
rung der Leute um Lohnerhöhung und 
austchließliche Anftellung von Union- 


— — 


Franuen 


Für Krankheiten, die ihrem Geſchlecht eigenthümlich 


Ioben Pern-na. 


iind, gibt e8 Feine Medi- 


zin, welde jo allgemein gute Refultate erzielt. 


Die Shaufpielerin und Die Hausfrau verlaffen jih auf Perru:na. 


Frl. Zelma Raiwlfton, 8 W. 29. Str., Nem York 


City, jereibt: 


„Zeit über 
ich finde, dat e8 


einem Fahre gebraude ich Reruna und 
wie angegeben wirft. Mit Vergnügen 


empfebie ich e3 meinen Rolleginnen.“—Zelma Rawlſton. 


—NN 


Perunga ſcheint ſo geeignet für katarrhaliſche Lei— 
den der Frauen, daß es ſelten verſagt, augenblicklich 
zu lindern und prompt zu heilen. 


Sobald eine 


Frau Peruna einzunehmen beginnt, 


. fte, daß Heilung eintritt. 


Manchmal ift es nothmwendig, e3 wochen- und fogar 
nonatelc ng — aber die gute Wirkung macht 


fich fogleih d 
lung erfolgt 'ift. 


Hervorragende 


cemerfbar und fie dauert fort, bis die Hei- 


Damen, welde Beruna gebrauchen. 


Belva Lockwood, Wafhington, D. €. 
zrau Lucy Clark, Yarmington, Utah, Vize-Präft- 


dentin des ıltah 


State Council of Women. 


Yrau Verona E. Road, Gattin des verftorbenen 


— 
— 


Senators Roach von Larimore, N. D. 


Frau General James Longſtreet, Waſhington, D.C. 
Frau Gridley, Mutter des Kapitäns Gridley vom 
Ver. Staaten-Kreuzer „Olympia“. 


Frau H. A. 


S. Marſh, Präſidentin der Woman's 


Benevolent Aſſociation, Nr. 237 Jackſon Park Terrace, 


Chicago. So. 
Frau 
Kanfa2. 


Robb⸗ 


Maher, Anwalt von Kanſas Cithy, 


Frau Colonel Hamilton von Columbus, Ohio. 


Frau Mary Herweck, 96 Haſtins Str., 
Mo. ſchreibt: 

„Es freut mich, über die wohlthuende Wirkung von 
Perunga Zeugniß ablegen zu können. Nach der Geburt mei— 
nes jüngſten Kindes war ich ſchwach und erſchöpft. Ich ver— 
ſuchte verſchiedene Aerzte und nur geringe Linderung trat 
ein, wohingegen Perung mir den möglichſt grüßten Nutzen! 
brachte. Es ſchien meinen ganzen Körper aufzurichten, die 
Schmerzen zu vertreiben und mich durch und durch zu be— 
leben. ch erfreme mich jest beiter Gejundheit, bin regel: 
mäßig, babe den beiten Appetit in der Welt und nehme an 
allen Freuden des Lebens tHeil. Arbeit tft mir leicht und 
nicht8 ärgert oder ängitigt mid jo wie früher, als ich franf ? 
war. cd werde meinen Ginfluf geltend maden bei meinen 
Breundinnen,die frank find, Peruna zu gebraudien, Denn ih 
weiß, daß ich ihnen einen GBefalien erweile. C3 ift die beite 
Medizin, die ich fenıe, um Franenleiden zu furiren.” — 
Fran Mary Herwed. 


— 


Er - Katarrh ift eine Bezeich- ! 
nung bon Dr. Hartman, velce | 
die große Klaffe von Krantheiten ein: | 
liegt, S ⸗ 
— * — en * | = Schnelle Wirkung und nadhhaitige | 
® ‚ Heilung mit einem kurzen Gebcaud | 
Unterleibes mird, von Nerzten va3 | von Peruna vergleichen läßt. 
Beden genannt. Die Organe, velche Peruna Iindert biefe alle nicht 
fich in diefem Theil des Körpers bafin- durch zeitweilige Abſchwächung der 
den, ſind bekannt als die Beckenorgane. — — durqh die Beſeiti⸗ 
Fake eine gung der Urſache. Viele Frauen kön- 


nen bezeugen, daß eine örtliche Be— 
pfindlich und ſehr empfänglich für Ka- handlung nicht nachhaltig wirkt. Eine 
tarrh. Nur wenige Frauen ſind voll- große Anzahl von Frauen läuft fort— 
ſtändig frei von Katarrh dieſer Or- während von einem Arzte zum andern, 
gane. Obgleich jeder Fall einen klei- um ſich örtlich behandeln zu laffen, | 
nen Unterſchied in den Einzelheiten 


n Ur n ben ‚ aber mit wenig oder gar feinem Re- 
zeigt, find fie in Wirklichkeit alle gleich. | fultat. 


St. Louis, 


FR 
’ “fr — 
— RR 

Der 2 

2 


2 


— nn 


Becken⸗Katarrh iſt daher eine allge— | 
meine Bezeichnung für alle Arten von | 
Katarrh der Beden-Drgane. E3 gibt 
feine Behandlung, die fi) in Bozug | 


— abgewieſen, fh aber bereit ers 
Härt, etwaige Streitfragen ſchiedsge— 
richtich ſchlichten zu laſſen. 

Die 10,000 Mitglieder der Union 
der Laſtfahrer, welche erſt im Frühjahr 
eine Zohnaufbeflerung erhielten, die | Shmal, | 
fi) auf jährlich über $800,000 beläuft, | nn men writer 4850: 
beabfichtigen, wieberum eine Lohne wm 007 
böhung zu fordern. Sie verlangen die : Tr. lei, Oftober, 
gleiche Löhnung wie die Kohlenfuhr- | —— 
leute, die von jämmtlichen Fuhrluten | yumpmien: Weite „Weonese 
der Stadt am beiten bezahlt merden | SD. Der 10 Bid.; gute bis ausgejuchte 
und wöchentlich ein big drei Dollars | En — dee 6 Belek Sa 
nehr, als die Zajtfahrer, verdienen. 

Weibliche Streikerpoſten verſuchten 
geſtern vier Streikbrecherinnen zu ver- 
hindern, die Anlage der Garden City | EHmeine 
Glove Company, Nr. 74 MW. Rate a 
Str., zu betreten. Die Polizei nußte | 
einfchreiten. Die Streiferpoften wur— 
den zur Flucht genöthigt. m vier der ! 
Handſchuhfabriken. die am Mittwoch 
infolge des Streites geſchloſſen Out⸗(Marktpreiſe an ie ©. Water Str.) 
den, ift gejtern mit Nichtgewerfichafi= ' Molterel⸗Produtte. 
lern der Betrieb wieder aufgenommen — 
worden. 


Weizen, Ottober, neu, 78332e; Dezember, 
78kc. 

Mais, Oktober, 
H afer, Oftober, 


373- — e. 


| (Auf fünftige Lieferung. 
| 184c: 
| Mai, ! 

Hk ’ 
Bike; 


Dezember, 
Dezember, 


Mai Me. 
ic; Mai, 


köit; 
3% 


Broviſtonen. 


Oftober, 86.774; Dezember, 36.523; 


Januar, $6.323; Mai 


511.00: 


1290---1500 Bfunp. 


—$1.80 a bis ausgefuchte Ki übe, ver 10 
DD 3 sjuchte Kälber, 
ittlere Kälber, 

ver 10 Bund, 


Ausaeinite bi? beit: zum Ver jamdt . 

‘ Im Bund; be 
aute, i 
leichte, ge 
ansgemiöhte, 

Ei&uate: Leite 
eh 
75.2 
veiuchte, 


ichivere St ie, per 100 Pfund, 
gute bi! ausaefuchte Yährlinge, 
— ide Samıbs: gute bi auis 
81. BT ir 


Butter- 
„Sreamery*, erira, per 
Mr. 1, per Piuud 
Rt. 2, Bir i 
Cooleys, der * 
\r. 1, 
„Xadles*, 
Vadwaare. 
Räfr— 
Rahmfäie, „Tivins® 
„Dailfes“, per ie 
„Yourg Am erice 
Echwerzer, 
Yinıdurger, neu, 
Brick, bei Pfund.. 
Eier— 
Briide Waare, ohne Abra ren 
Verfuft, per Dugend (fiiten zus 
rüdgejandt) 0.18 —0.19 
Gzifhe Woare, ohne Wözug von 
Periuk, per Dusend (Riten eim 
geichtofien) 


Grifügel, Raldfleiih, Fiſche. 

Geflügel (ietendi— 

Hübner, dad j 

de., „Spring®*, pas 

Enten, das Bifund 

Sanfe. das Dutzend 

Trutbiihner, das Viund 
Gettügcl (Gold Storage— 

Truthühner. Das Piund.......... O 0.12 —* a 

Hübner, dad Pfund,. . 

do., „Springs“, das Hund 0» 44 

Eunten, das Pfund ......0. - 


9% 


Marktbericht. Der Brand * 
Gbicago, den 19. Oktober 1903. 
Vrerie aelten nur für den Gronhannel.) 


Getreide and Hm. 
(Paarpreife.) 

Winterweizen Nr. 2, roth, Eike; Nr. 3, 
totb, alle; Nr. 2, hart, Tl; Ar. 3 
bart, 93-79. 

Sommermweizen Nr. 1, I-Se; Nr. 2, 
—Böc; Nr. 3, . 

Mais, Ar. 3 ic; Mr. 2, weik, 46-46r: 
Rr. 2, gelb, IB; Nr. 3, 4—I6c; Nr. 3, 
geld, I—ITK. 

Safer, Ar. & 354-366; Ar. 2 . 
Nr. 3, 35-354: Nr. 3, weiß, ! 
36 30. 


Mebll, Winter-Patentz 8.9564. 10 das Fab; 
„Straights“ 8.5588. V. „Hard Ratents“, 
H.0—$4.75; — Marten, 8.29. 

Deu — auf den Gele: sen)--Beites Ts 

812 — 5; =: 1, $11.00-$11.59; 
Se 810. RR. 3 BERN; *3 
Prairte, $10, al. 50; »itto, Ar. 1, 89.5 
2. w; Rt. 2 IR; Ne 3, . ööæ- 
1.09: Rr.4 H.0-S.R. ’ 


per Bijund.... { 
0.114—-0.113 
0.113 
0.11 —0.114 | 
0.074—0.08 | 
0.083—0.00 


(Die 


VRV 


VMze; 
B36 Rr. 4, 


Jahr 


Araut, 


Kopfialat, 


| Tomaten, 


I Sükforn, 
JWBGurlen, ver Sad.............. sono. 


— \\ 


ER 


&: 


Frau Theophile Schmitt, Gattin des Er-Setretär3 
de3 deutfchen Konfulat3 von Chicago, ZU. 

Frau Col. €. 3. Greſham, 
Daughters of the Confederach 
Village Jmprovement Society, Herndon, Ba. 

Frau F.E. Warren, Gattin desEr-Gouberneurs und 
jegigen Bunbesjenators %. E. Warren von Wyoming. 


der 
Der 


Schaßmeifterin 
und Präfidentin 


‘nn Beruna finden diefe Frauen ein 
fchnelles und nachhaltiges Heilmittei. 
Zaufende und taufende von hierauf 
bezüalihen Zeugniffen treffen jedes 
bei Dr. Hartman ein. Das 
Gute, mad Peruna in diefer Hinlicht 


| bewirft hat, läßt fich faft nicht über- 


treiben. 

Wenn hr nicht prompt und zufrie- 
benjtellende NRefultate durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, fehreibt fo- 
gli an Dr. Hartman, pefchreibt 
Euren Fall ausführlih, und er ift 
gern bereit, Euch feinen merthoollen 
Rath foftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident 
of The Hartman Sanitarium, Eolum: 
bus, Ohio. 


Rälber (gefhlabte)— 

. 650 Pfund Gewidt, das Pfund 
60-75 Bund Gewicht, das Pfund 
80-095 Pfund Gewicht. das Pfund 


.06 
ES 
95—10 Pfund Gewicht, das Pfund 0.09 


2223 


id 

Trout, per Pfd 

Meikfifh, Ar. 1, per fund. 
Sdwarzer Raid, der Pfund 
Weiber Bari, per Bfunb.. 
Biderel, per Bfund..... au 

ze de 

arpfen, per Bfund..... —XE 
Verb, (zugerichtet), per Pfund... 
Labs, per Bf 

Schell fiſch, per —X — 
Holibut, per Pfund...... 
lundern. per Vfund. 
ullheads, per Pfund. ...... 
Wale, ber P 
Särıng, per Pfund... 
Dafrelen, per Stüd ——— 


Friſche Früchte, GSemuſe. 
pfel. gute bis ausgefucdhte, Fab.. 
Bo., gewäßnlie ... 
do,, twilde, WBuihel 

itronen, California, 
rangen, Galitornia Walenci2s, 
per Rifte 


= 


WER 


2338 


esse 
Esgnz°E 


P909> 
u 


= 


2 
wo 


Florida, per Kiſte ..... 
„Jumbo“, Bündel...... 
16 Quarts 

au gan, 6 —* — 


a —4.0) 


nanen, 
umen, 


‚uses o 


ıntraxbem. 
„Bouy“ - Korb 
do., Michigan 
Pfund Korb 
BVWeiiermelonem, 
Carladung 
Melunen, Dfage, 


0.15 


Flot ida. 

....06.00— 100.00 
ver Sana 0.5 
Kronsbeeren, Fab 7.50 
Roibe Rüden, meue, per 100 Bündchen 0.75 —1.un 
biefige3, per KHumbert... 1.59 —2.0 
torl, per Kift 1.0 — 2.0 
— ..... 1.0 — 1. 
bıefiger, per Kifte.. .... 0.15 0. 
Zioisbeln, biejige, per 70 Mund....... 050 0.5 
Rüden, neue, ber Eat ... 0.30 U. 
Mobirüben, per 19 Vündchen. ... 0.75 0.85 
Der Rillennacsnesaene ... 0.25 0.0 
eiras, per IND Bündel... 0.5 —1.3 
2 Nie. Kite 


bichiges, = 


Qinmer 


*fattja lat, 


Bonnen— 
Grüne Schnittbobnen, per Sad.. 
Waehsbohnen, per Sad 
Arodene „Beans*, auseriefen, 
per QBujbel 
„Medium“ 
Rothe Rirrendbobmen 
Rartoifeln, per Qufbel, in Cars 
Le dungen ⸗ 
Michigan, per Auibel 
de., wminderimertbige, Der — 32 
Süstartoffeln, dieſige, der Fab.. 


Zefet die „Bonntagpoft“, 


.. 58 —1.06 


un un unnninenee ..n.nunn. 





„Aloy.“ 
ter. — „The Countv Chairman.” 
Opera Homje. — BVaudeville. 
it eofMujfie — „Refurrecetion.* 
eater. — „Gaugbt in the Web.“ 
onzert jeden Abend und Gonntag 
. 


ee zysBsanea 8 


Imgarten — Ronzert jeden 


Bield EColumbian Mufeum.—Samftags 
und Eonntagd ıft der Eintritt frei. 

Chicaar Art Anftitute — Freie Befuhss 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


— —— 


Mutter und Kind todt. 


Das Seuchtgas führte wieder ein Unglück 


herbei. 


In ihrer Wohnung, Nr. 596 Flour= | 
non Straße, wurden heute früh zimet | 
Uhr Frau Nellie Fist und ihr 14 Mo: | 
nate alter Sohn an Leuchtaas erftidt, | 


ihre zwei Monate alte Tochter aber be— 
taubt, aufgefunden. Die Kleine fand 


Aufnahme im County = Hofpital, imo | 
tie Aerzte ihren Zuftand als nahezu | 


hoffnungsio8 bezeichneten. 


Der Gatte der Frau Yist arbeitet | 
des Nachts. Die Bolizei bemühte jich | 
bergeblich, jeine Arbeitsjtätte zu er | 


mitteln. 


Frau Mary D’Laughlin, die über | 
ber Fisf’ichen Wohnung wohnt, nahın | 
furz nach Mitternacht durchdringenden | 


Gasgeruh wahr. Sie bemühte fich 
vergeblih, die zu Haufe befindlichen 


Mitglieder der Fist’ichen Familie zu | 
mweden und benadrichtigte ſchließlich 
die Polizei. Die jprengte die Ihür | 
und fand die Mutter und ein Kind | 
entfeelt, da3 jüngfte Kind dem Tode 


nabe, vor. Da3 mörberifche Ga3 war 


einer jhabhaften Seitungsröhre ent | 


ftrömt. 

Frau Abbie Fry erlitt geftern beim 
Verfuche, ein Feuer in ihrer Woh— 
nung, Nr. 545 W. 15. Straße, zu lö⸗ 


fchen, fehmere Brandwunden am Ges | 


fiht und an den Händen. Sie brad) 
ſchließlich, vom NRauche überwältigt, 
zufammen und märe erjtidt, menn 
Teuermehrleute fie nicht rechtzeitig ent= 
bedt und gerettet hätten. Die Verun- 
glüdte fand Aufnahme im County— 
Hofpital. Die Entftehung des Bran- 
des fonnte nicht ermittelt werben. 


D’ Wurzhütt’n. 

Den Besuchern diejes beliebten Konzertlos 
fales ftehen heute umd morgen vergnügte 
Stunden in Ausficht; außer den bereit8 be= 
währten Kräften ift es Herrn Nofeph Mofer 
gelungen, neue Mitwirkende, darınter die 
Pianiftin Frl. Eugenie de Lafayette, zu ge— 
innen. 

— — 


— Kaſernenhofblüthe. — „Schulze, 
Sie bringen ja mit Ihrem Geſicht die 
ganze zoologiſcheFakultät in Verlegen— 
heit.“ 

— Unerklärlich. — Vater (zur 
Mutter): Der Iſidor ſchenkt immer 
was her von dem Brot, das Du ihm 
mitgibſt in die Schule, er hat a noble 
Ader, der Jung', möcht wiſſen, woher? 

— —— — 


616.00 Rundfahrt von Chicago 
nah St. Paul-Minneapolis. 


Dia:C Zcago & Horthweftern Bahn. 
Täglih bis zum 30. November. Rüdfahrt 
am 15 Dezember. Züge fahren umı®:00 Uhr 
PVorm., 6:30 Ubends, (elektrijch beleuchteter 
DOperland Limited) 10:00 Uhr Nachts und 
3:00 Uhr Morgens. Das Beite von Allen. 
Tidei-Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 
721) imd Wells Straße-Station. 
077,8,10,12,14,16,20,22,24,26,23,30 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


> 


Verlangt: Schneider, 2 Rodmager Buſhelman 
und :Weiteirmacer, ftetiae Arbeit, 229 Sheffield 
Avenne nahe Center Str. ſaſo 
Verlanat: Guter Rahmenmacher: Charlie möge 
boripreden. Yonis Gerbardt, fFullerton Ave., nabe 
Weitern. 

Verfangt: Guter Gatebäder.. 148 M. 85. Str. 
Verlangt: Männer, die Arbeit juhen, in Wyoms 
ing, Denver, Col., Omaha, Neb.. St. Xouis und 
Kanjee Gity, Mo. Minneapolit, Minn.; 100 
Männer für Giienbahnarbeit in Med Dak, Yotva, 
Sohn 82.00 pro Tag, das ganze Nahr Arbeit; 400 
Vianner als Holzfäller in Michigan, Minnefota und 
MWisconfin, freie Fahrt. 12 Ya Ealle Str., Zim- 
mer 6. 

Verlangt: Buther, mub gut Kälber ausfhlachten 
können. 3003 Wentworth Ave., oben. ſaſon 

Verlangt: Ein guter Porter. Potthaſt, 146 S. 
Clark Sir. 





f : i 
Berlangt. " Wagenarbeiter, Kutihe und Erprek, 
ftetige Arbeit für guten Mann. Qorzufpredhen Sonn» 
tag.- Smwanjon, 3717 Mentiwortb Ave. 


Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung im Hard 
ware:Ster? und in Slempnerei zu helfen. T. 9. 
Wadter, 4644 Wentiworth Upe. 


Verlangt: Uhrmacher mit Gmpfehlungen, muß 
deutſch ſprechen. H. F. Risk, 5 Rue Asland Ave, 
fajomo 


Berlangt: Gin Waiter, um FreisQund zu jerdt» 
ten son 11:50 bi 12:9. 195 Martet Str., Saloon. 

Verlangt: Junge von 15—16 Jahren in Apothete, 
1002 PBelmont Ave. 

Verlangt: Schneider, guter WBufbelman; ftetige 
Vrbeit. 508 Yafe Ave. jafo 

Verlangt: Morter für Saloon und Kegelbahn. 
Bimmer, und Board. Dunn & Corripeau, 15091— 
1593 Onden Une. 


Berlangt: Ein junger Mann, der etwas von 
Shreinerarbeit veritebt. 7338 Harvard Ave. 

Verlangt: Fin Nunge von 18 bis MO Jahren, auf 
einem agen zu helfen; Bole vorgezogen. Adr.: 
GI NR. Wood Str. Sonntags vor 12 Uhr. 


Berlanat: Ein guter deutichsengliiher Druder 
als Bormann in meiner Druderei und Zeitungs» 
Office. PVolfsblatt:Rundihau, Lincoln, FU 

iafomo 


Berlangt: 0 Eiienbahnarbeiter und Fuhrleute; 
81.75 bis 82.00 per Tag. freie er: 19 Farm» 
arbeiter und andere Arbeiter nabe der Stadt. 1 
Sewer:Ürbeiter für New Orleans. $2 bis 8 ger 
Tag. Rob Labor Agency, 117 Süd Canal Straße. 

100?,10% 


Verlangt: Starker Junge, um die DVäderel gu er 
fernen. 1 N. Clark Etr. 


Berlangt: Stripper, wuh zum Iernen. Auch 
Sonntags nadhzufragen. 360 Dayton Str. 

Berlangt: Unverbeiratbeter FarmsÜrbeiter, auf’ 
Sand zu gehen, MD Meilen vom Chicago, muß gut 
melten können. Nachzufragen Mittags in der Real 
Gitare Office, Ihe Fair, 5. floor, State und Adams 
Straße. 

Berlangt: Ein ftarfer Aunge. Nahzufragen: B. 
Eupert & Sons, Wpolejale Houfe, B1 Eaft Ran: 
dolph Str. 


Berlangt: Aunge, der Luſt hat, Graveur zu wer⸗ 
den. 1119 Mafonic Temple. 


Berlangt: Eelbftitändiger Bäder, an Brot und 
Piäcnit; muß allein arbeiten. Adams Bakery, 743 
North Mobey Str. : 


Perlangt: Painter, Imnion-Leute, für Wukens 
arbeıt. 54 Burfing Str. 

Berfangt: Wurftmacher, der etwas von Binden 
un) Edinten:Koden verftcht. 757759 Urmitage 
denne. 


Berkangt: Borter um Morgens zu öffnen, "im Sc: 

loon. Are. und Themas Etr. 

— — — — — 

a: es Bediäneider, ur and —* * 
an. . Dobkli, 492 Grand Uve., nahe Alb: 

land Apr. fauto 


— — — 


Berlanugt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Porter. . 106 Randolph Stt. 


PVerlangt: Tinner, guter, für Bauarbeit. 845 MW. 
Chicago Une. fafon 


Verlangt: Aunge, im Grocery»Store gu arbeiten. 
210 W. 3. Str. s 


Verlangt: Gin Hausmann, einer, ber etliche 
FKenntnijie in der Beforgung eined Automobilg bat, 
vorgezogen; mub Empfehlungen haben. Nadyu: 
Yagen: 303 Dearborn Abe., 4. Floor. jajon 


Verlangt: Starker FJunge an Brot. 184 €. Rorıh 
Avenue. 

Verlangt: Ein Junge, in Apotheke zu arbeiten. 
1901 Milwaulee Abe. 

Verlangt: Ein Junge an Cakes. 718 Racine 
Abe. ſaſo 

Verlangt: Ein junger Butcher, der alle Arbeit 
verrichtet. 6600 Morgan Str. fafo 

Nerlargt: Gin guter Porter, der etwas Tochen 
fann; muß Gmopfeblungen haben, Guter Lohn. — 
Nahzufrogen zwifhen 7 und 8 hr Abends. 5400 
Haliten Str. 

Rerlangt: Gin Worter für halben Tag Arbeit 
Montags. Nadchzufragen: 851 M. Clark Str. 

Verlangt: Junge. 15 oder 16 Jabre an Zäderets 
mageı zu belfen. 34 MW. Divifion Str. 

Perlangt: Gine Korporation, melde ein feit 1865 
beitehende3 Gejchäft führt,  rucht einen emergifchen 
Geihäftsmann, melher aweisellnie Empfehlungen in 
Pejug auf Charakter und die Befähigung, Die Xei- 
tung einer Zweig-Office zu übernehmen, beibringen 
tann; Gebalt 82500 das Aabr. Man abreflire: 
Auditor, Ror 536, Madifon, Wis. 3,17,310f,14nov 

Verlangt: Ein guter Schreiner. 1840 Diverfen 
Blod. Ha 

Verlangt: Ein junger Mann_ für Hause und 
PRorter-Arbeiı. 6701 S. Halfted Str. fria 

Verlangt: Tüchtige Agenten u. Ausleger. 74 Cly⸗ 
bourn Ave, Spedt. dofrfa 


Verlangt: Zwei Aungen:, 16 Sabre alt, um Ges | 
Ihäft zu erlernen. 54 N. Glinton Str., Such Drna= | 
mental Glak Co. dofrfe | 


Berlangt: Agenten um alle Sorten Kalender für 


bei U. Sanfermann, 56 Yifth Ave, immer 415. 
30f,3moX 
Pırlangt: Bäder mit Erfahrung an Bmiebaf und 
Biscuits, der enaliihen Sprahe mächtige. Gute 
St:lle und guter Kohn. Adr.: 9. 357, Abendpoſt. 
dot, Iw 


Verlangt: Guter NRodichneider und Bufhelman. 
Beftändige Arbeit. 9 Blue Island Ave., Reinke 
&C Fitzer. 5ot, im 


Berlangt: unge, 16 Jahre alt, für Ausgänge, 


Gute, ftetige Stellung. The Barretts Pinderb Co., | 


19 Monroe Str., 2. Floor. Gof,10% 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Bäder fucdht Stelle als erfte oder gimeite 
Hand. 866 33. Court. 


Geiuht: Ein junger frifch eingewanderter Mlemp- 
ner jucht Stelle. Spricht deutih. 739 Morgan Str. 


Gefuht: Ein deutiher Yunge, ift 6 Monate im 
Sand, 16 Jahre alt, Schneider, macht Aermel, Pruft» 
tajen und andere Sandarbeit, jucht Arbeit. "32 
Sherman Sir. 

Gefuht: Erfahrener Brotbäder fucht ftetige Ur« 
beit. KHanımerman, 81 Libertv Str. 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Stelle; ſpricht 
bohmiſch und kroatiſch, etwas engliſch. Wlaſchis, 
718 Weit Throop Str. 

Geſucht: Saloon-Porter ſucht Stelle; kann am 
Tiſch auiwarten. Adr.: T. 706 Abendpoſt. 


Geſucht: Vorter, 82 Jahre alt, ſucht Stelle. Adr.: 
W. 923 Abendpoſt. 

Geſucht: Lediger Autcher (Bater) fucht Arbeit in 
oder auberhalb Chicagos. Adr.: R. 506 Abendpoft. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, friſch einge⸗ 
wandert, wünſcht paſſende Stellung als Porter in 
Saloon; iſt willig, einige Arbeit zu verrichten. — 
4430 Wentworth Ave, Saloon. 





Geſucht: Erfahrener Bartender, nüchtern und zu— 
verlaſſig, ſucht Stelle. Friß Rubin, 1717 Sherman 
Place. ſamodi 
Geſucht: Zuverläſſiger Bartender, auter Mixer, 
nüchtern, Referenzen, geht auch auswärts, ſucht 
Stelle. Henry Köſter, 142 Wells Str. ſaſonmo 
Geſucht: Arbeitſamer und zuverläſſiger Mann 
ſucht Arbeit; ſieht nicht auf hohen Lohn. Adr.: 
W. 921, Abendpoſt. 





Geſucht: Aelterer, zuverläſſiger, nüchterner Mann, 
der keine Arbeit ſcheut, ſucht ſteiigen Plaß im Sa— 
lecn; sieht nicht auf hoben Lohn. Wpr.: R. 501, 
Abendpeit. 


Geſucht: Deutſcher Elektriker ſucht Stellung; 
kurze Zeit im Lande. Adr.: R. 323, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein kräftiger junger Mann, ledig, ſucht 
irgend welche Beſchäftigung: kann mit Pferden 
umgehen, auch im Saloon arbeiten. Näberes: 
Fetzner, 650 W. 13. Str. ſaſon 


Geſucht: Guter Bartender ſucht dauernde Stel-⸗ 


lung. 08 Wels Etr., Saloon. 


Geſucht: Lediger Fleiſchſchneider, ſpricht Deutich 
und endliſch, kann Storetenden, ſucht Stellung. — 
Stadt oder Land. 2351 State Str. faio 


Gejuht: Guter Anftreicher, Caletminer und Ta: 
bezierer, mit eigenem Werfzeug, jucht Arbeit. 
Stephan, 1490 Sinbourn pe, 


Geſucht: Junger Maun, ledig, jurht Stellung als 
Janitor oder dergleichen. Kann jede Reparatur in 
Maſchinen-Dampfheizung machen und Keſiel feuern. 
Adr.: R. 514 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein Zimmermann wünſcht Arbeit. Adt.: 
T. 70 Abendpoſt. frſaſon 


Geſucht: Vormann an Brot ſucht dauernde Be— 
ſchäftigung. Adr.: T. 72 Abendpoſt. dofria 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Nodmadherin und Mäpdden da& Milei= 


dermachen zu erlernen. 55 N. Glarf Str., 2. Floor. | 


Verlangt: Im Halzen erfabrenes Mädchen. 770 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Erfahrene Operatots an Flanell Da- 
men-Waiſts, nur Damen, die dieſe Urt Arbeit ges 
wohnt jind, brauchen vorzuiprehen; Arbeit ausgeges 
ben, ebenfalls Mädchen, um in der Fabrik au arbst» 
ten. N. Goodman, 633 N. Itving Ave., nahe Di— 
biiion Str. famo 

Verlangt: Grfabrene PBattenberg Spiken-BQirbei« 
terinnen. .Adr.: T. 907 Ubenppoit. 


Nerlangt: Sleidermacerinnen, Rod: und WMatft: 
Hände und Lehrmädden. 583 Dearborn Are, 


Verlangt: Mädchen, um Kragen zw mwatt!ren und 
Aermel zu machen. Edw. E. Straäuß & Co. 246 
Maxlet Str. 


Verlangt: Mädden von 16 Bis 18 zum Lernen. 
Globe Laundey Co., 145 &, Morgan Str. 

Verlangt: Mädchen zum Mufter-Rieben, Nachzu⸗ 
fragen: MWoolley & Eo., 210 Monroe Etr. 

Verlangt: Handmädden an Knaben-Nöden. 868 
N. Lincoln Etr., nahe North Une. 

Verlangt: Knopfloch⸗Macher an Singer⸗Maſchinse. 
868 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Preſſers, Maſchinen-Mädchen und Fin— 
iſhers an Kniehoſen. Perlman, Bb Armitage Abe., 
Ede Wincheſter, Top Floor. 


keinem 

Verlangt: 1. und 2. Maſchinen-Mädchen, ſowie 
bei Hand, auch Frauen, um Ardeit vom Shop fort⸗ 
suncehmen an Möden. 47 Binghbam Str., ziwiichen 
PBaulina und Aihland Une. 


PBerlangt: Mädchen, 16 Yabre, um futter gu 
nähen und Stitding. 220 MW, Dipijton Str. 


Perlanget: Frauen und Mädden, um das Sieis 
dermaden zu erlernen. 734 Elipbourn pe, 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für ftetige Urs 
beit. Bhoenie Trimming Go., 572 — 
—W 


Verlangt: Zwei gute Nahmüdchen. Zu erfragen 
260 Süd Desplaines Straßbe. frfa 


Verlangt: Grfabrene Schneiderinnen und Helfe 
rinnen an Damen:-Mänteln. Ped & Arcouet, 1913 
Michigan Avbe. midofrjajo 

Berlangt: Mädden. leifder Paper Bor 6o., 
Fulton und Desplaines Etr. 1p25,4108 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges deutfhes Mädchen bei bret 
erwachjenen Verjonen, gutes Heim. 85 &. Jrping 
Uve., nabe Yan Buren Str., erfte Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Abmwartung eines Kindes. Mis. Young, 5052 
Wafbington Bart Place. fafo 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 
und im Bäderladen zu belfen. 743 R. Roben Str. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes m für paſſendes Mädchen. A. Brumhild, 
318 Grand Avenue. z irfafon 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutihsenterifanis 
fhe PVermittelungssAnftitut, befindet fi 55 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beinrgt. Gute KHaushälterinnen im- 
mer an Hand, Tel.: Dearborn 281. Sian* 

t 


Berlangt: Franen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent daB ost.) 


Perlangt: Ein gute® Mädchen von 14 bis 16 
ahren, um auf Kinder aufzupaifen, in einer guten 
milie. 23509 ©. 40. Etr., nahe %. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gende von Dreien; bdampfgebeistes Flat. Mx$. 
sancıd Edler, 244 KHamppden Gourt, nahe Wright: 
wood Woe., Nordſelte. 


Verlangt: 400 wmeiblihe Hilfe für Stabt- und 
SandsSoteld, Reftaurant:, Pabrilen und Privat- 
familten. Chicago General Employment Wgench, 
122 Sa Salle Str., Zinmer 6. Zweig-Office: 3453 
— Une. Mrd, Lucas, Mor. Telephon: 689 
Main. 


Verlangt: Junges Mädchen für Ieihte Hausar» 
beit, feine Kinder. 901 Belntont Ave. 

Berlangt: Gin Mäpden für gemwöhnlihe Haus: 
arbeit in einer fleinen deutfh-amerifaniihen Yami>» 
Lie, eine ihöne SHeimath für die richtige Perfon. F- 
%. Schmidt, 71. Str. und Cottage Grove Une. Te: 
lebhon: Hyde Bart 89. 10011 

Derlangt: Wittwer mit 3 Söhnen, 5, 7 und 14 
Habre, fucht Frau mittleren Alters, um einen Haus: 
halt felbititänpig zu fübren. Gute? Heim. 400 ©. 
Union &tr., 2. Hloor. Nachyufragen heute Abend 
ober Sonntag. 


PVerlargt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, in 
Heiner SYyamilie, auf Farm, nabe Ghicagn. + WMrE. 
Morton, Yombard, U. 

Perlangt: Fin junges Mädchen für leihte Haufs 
arbeit, eim 2. Mädchen. 999 Miliwaufee. Upe., oben. 

Verlangt: Mädchen firr gewöhnliche Hausarbeit. 
TI.N. Leapitt Str., 1. floor. 

Nerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauds 
arbeit, tleine Familie, guter Lohn. Nachzufragen: 
Grocey. 173 31. Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. fleine Fa> 
milie, $4 per Woche. 529 LaSalle Ave. 

Verlangt: Aunges Mädchen Findet aute Stelle bei 
einer älteren Dame. 6M NR. Clark Str., 2. lat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Küchen« 
arbeit. 554 N. Elarf Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 





| Hausarbeit in Heiner amerifaniiher Yamilie: muß 
1904 zu verfaufen. Größtes Lager, bilfigfte Breife ; 


gut majchen und bügeln und einfach kochen fönnen. 
804 PBinegreve Ape., Flat 1. 

Verlangt: Gute Wache und PRußfran fir Montags 
und Samftagd. 410) €. Divifen Str. 

Verlanat: Mädchen, im Haushalt zu belfen; 
privat. 720 E. PBelmont Ave. 


Derlangt: Gutes Mädchen für Hauserkeit, 3520, 


Andiana Ave. 

Verlangt: Junges Mädden aus ahiharer deutjcher 
Syamilie, für Hausarbeit. 1723 Belmont Ape., 1. 
Flat. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: Mes. Paul F. P. 


milie. Nachzufragen: 225 Vilas Place, Mavens— 
wood. 


Verlangt: Mädchen, zur Stütze der Hausfrau, 
guter Lohn; kleine Wäſche. 414 Eenter Str., 
vom Lincoln Park. 
Verlangt; Eine Frau oder älteres Mädchen für 
eine kleine Familie, als Haushälterin. 992 Spring⸗ 
field Ave., nahe Ogden Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus» 
arbeit, Fleine familie. 748 Larrabee Str., Store. 





Derlangt: Mädchen, 14 Zabre alt, für leichte 
Hausarbeit. 73 Shatefpeare WUve., nahe Humboldt 
Boul. 

Verlangt: In einer kleinen deutſchen Familie ein 
deutſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1839 
Deming Place, 3. Etage, nahe Lincoln Park. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für all: 


allmeine Hausarbeit. in Meiner Familie. 5400 Rice | 


Str., Ede Willoiv Ape. 
Verlangt; Exſter Klaſſe Wäſcherin für Privatfa— 
milie. Lohn 87. 586 N. Clark Str. 





Verlangt; Zwei erſter Klaſſe zweite Mädchen für 
Privaticmilie. Lohn K—8. 586 N. Clark Str. 

erlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit auf der 
Nord: und Süpdfeite. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit: 
Sohn 84.50 per Woche; MWajchfrau wird gehalten. 
712 5. Beoria Str. 

Berlangt: Mädchen, ungefähr 15 Nabre, zur 
Hilfe bei Hausarbeit: fanın auch friſch Eingewan— 
derte fein. 94 Oft Superior Sir. 

erlangt: Mädchen für Teichte Sausarbeit in 
lleiner Familie. Porzufprechen nah 6 Uhr Abends, 
1900 N. Bauline Str. 

Rerlangt: Ein Mädchen oder Frau, um tagss 
über in der Familie auszuhelten. 361 Mohawt Str. 


Verlangt: Mädchen für Hansarbeit in Kleiner Fra: 


milie. 40490 Webafb Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Ein tüchtiges Dienſtmädchen für kleine 
amilie. Guter Lohn und freundliche Behandlung. 
N. Holinger, 911 Hamilton Court, nahe Deming 
Place und Clark Str. fria 


Verlangt: Mäpdcben für Hausarbeit bei Familie 
mit drei erwachfenen Kintern. Mr&. U, Herman, 947 
Lincoln Ave. frfa 

Verlangt. Aelteres Mädchen oder Frau als Köchin 
fir Meines Roerdingtans, Morgens. 68 Maple Str. 

} irſaſon 


Verlangt: Erſter Klaſſe Dienſtmädchen. 
Bureau, 166 Eaſt 53. Str. Gearündet 1882. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für Hausarbeit. 
Drei in Familie. 6312 Cottage Grove Ave. dfſa 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mrs. 
x M. Train, 438 Larchmont Ave., nahe Liucoln. 
doft ſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für aute einfache 
Qüche: gquter Lohn und felbititändige Stellung. 
1507 Michigan Ave. midofria 

Verlanat: Mädchen für allgemeine SHansarbeit; 
kleine tinderloſe Familie. WBOſt Huron Straße. 

soft, im 


Verlangt: Rüchenmädcden in fleiner ameritariicher 
Familie. Gutes Heim. Mrs. MW. N. Kirk, 511 
Grie Str., Auftin, AU, Tof,iw 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.-— 
1511 Bradley Place, Sof, io 

!:erlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Hotels u. 
Meftaurant, friid; eingemwanderte. Hoher Lohn. 
Samidi, 3121 Wentwortb Une. 19jp, 1ms 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſArzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Alleinſtehende Frau ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; am lieb— 
ſten auf der Weſtſeite. Adr.: R. 522, Abendpoſt. 

Geſucht: Köchin, 1. Klaſſe Reſtaurant-Köchin, ſucht 
Stelle als Lunhlödin; Sonntags frei. 173 Eugenie 
Str., hinten, ſaſon 

Geſucht: Ein Mädchen, friſch eingewandert, ſucht 
Stellung für Hausarbeit in einem beſſeren Hauſe. 
2858 Loomis Str., nahe Archer Ave. 





Geſucht: Frau nimmt einfahe Näharbeit in's 
Haus, auch andere Arbeit. 1918 N. Paulina Str. 

Geſucht: AUnftändige Frau mit Yungen bon fedhs 
Yabren fuht Sielle «l8 Hausbälterin. 2814 Prince 
ton Mbe. nachzufragen im Store. 

Geiudt: Mädchen, das Grfahrung hat im Kleider« 
maten, juht Stelle zur Hilfe. Adr.: N. 515 Abends 


poit. 


Geſucht: Frau fuht Pläge zum Wajchen, Bügeln 
und Sausreinigen. 298 Eenter Sir., hinten, oben. 


Gefuht: Frau jucht jofort Stellung als Ködin 
und Hausarbeit. 406 ©. Pauline Str. 


— — — --. — — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, 6 Mo ⸗ 
nate im Sande, bitte jelbft vorzufprehen. 129 N. 
Lincoln Str. 


Gefudt: Junges Mädchen, fomte Frau fudhen 
Stellung. OT W. 12. EStr., obenauf. 


Den: Sausbälterin, ohne Unhang, fuht Stelle. 
372 Garfield Une, 


Gefuht: Erfahrene Frau fuht Stelle, Haus hal⸗ 
tung jelbftitändig zu führen. 128 NR. Marihficld 
Ane., oben, binten. 


Gefuht: Junges Mädchen juht Hausarbeit, ein 
Jahre tm Lande. 114 Bilfelt Str. 


Geſucht: Norddeutiche, alleinftebende Schriftieger: 
Wittive, in mittleren Jahren, wünfht Nlch tn flei- 
ner anftändiger Familie, oder bei einem Serrn als 
Hanshälterin. 161 Dayton Str., Hinterhaus. 


Gefuht: FFleikige, alleinftehende Frau fucht Be: 
ihäftieung; Gefhirrwafhen oder Scheuern. 5 
15. Blace, Bajement. ſaſo 


Geſucht: Eine Frau ſucht leichte Hausatbeit in 
Privatfamilie. Adr.: R. 510 Abendpoſt. 


NRechtsauwälte. 

(Unzeigen unter bieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
Fred. Blotte, deutſcher Rechtzanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in al⸗ 
fen Gerichten. Rath frei. 79 rborn Str., Sim: 
mer 1044. Mobnung: 105 Osgosd Str. Tie* 


Arbeiter-SchunsGefelihaft. — Wegen Banterotts 
Perfahren, Schabeneriag:Fällr, Hilfe und Rath in 
Rechtsfachen inredht. vor Zim. 509, 171 —— 
Str. Tel. Main W. 1ljep, im, X 


Re & "Möbel ‚Sansgeräthe ic. 
(nzeigen unter biefer Wubrit 2 Gents bes Wort.) 


1444 Wtueller, 1444 Edgecomb Court. fafon- 


Verlangt: Mädchen für Smusarbeit in Heiner FFa= | 


SpegielleRäumungs +» Vertäufe 
HDeizg- und Rohdfen und Ranges 


Sohfeine Defenswumenigerals der 
Hälfte der reaulären Breife 


Wir haben 430 Seize und 126 Koch-Defen, die ges 
braudt wurden. Jeder. einzelne wurde burdimeg tes 
parirt umd alle fehlenden Theile erfekt und jind Dics 
felben jet in perfeltem Zuftand. Wir geraniiren 
diefelben als fo gut wie neu oder geben Gud 
das Geldyurüd, 

Kleine Kochdfen, Heine Ranges, erode Kochõfen 
und große Ranges, Stahl Ranges, anges mit 
Heißwaſſer⸗Reſerboir, und ſolche wohlbekannten Fa- 
brikate wie Detroit Jewel, Äbrom = berühmte 
Noveltv, Comftod. Eaftle & Co. Hot Blaft, U. S. 
Stove & Nange Co. berühmte Dat Keate:S etc., etc. 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgejekt. 

Bon unferem großen Lager von vollſtändigen Haus— 

ausftattungen führen wir folgendes an: 


Ganz fpezielle Bargains: 


12 elegant geichnikte Dreifers, mwertb $15, 

31 ſchwere emaillirte eiſ. Bettſtellen, werth 

1 Vartie Matratzen, wirklicher Werth 82. 

1 Vartic echte Federkiſſen 

8 Zimmer-Größe Rugs, Werrths11. 

8 maſſive Davenports, Werth B.............. 

Ein auter Heizofen für nur .T: 

Der beriihmte Jewel Boſe Brenner, groß genug 
um 4 gewöhnliche Zimmer zu heizen, reg. Preis 
$55, doll garantir? zu 

Doppelter Draft Vaſe Brenner, automatiſche 
Füllbehäiter, aroß genug um 3 gewöhnliche 
Simmer zu beizen, garantirt perfeft, nur....11.50 

Größte Sorte U. Cor Novelty Baje Brenner, 
beizt 8 gewöhnliche Bimmer, reg. Preis $65; 
ganz Ridel, zu nur 5 3.5 


6-Löher Stahl Range alle modernen Verbefies 
tungen u. in jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 
Wir rathen Euch zu einer frühen Pejichtieung des 
Lagrs, da von etlichen Artikeln nur 1 von einer 
Sorte da ıtt. 


Diefe ſpeziellen Preiſe zeigen Euch, daß es uns 
ernſt iſt mit dem Lager zu räumen, und in Ver— 
bindung damit erlauben wir Euch 

Eure eigenen Bedingungenzu 

machen. Steigt von der Car an 20. Str. 


WabaſhFurniture KCarpet Houſe. 
92—Babafb Avc.—192. 
21jen,tgl* 


Bu verfaufen: Möbel für ein volftändiges ſechs⸗ 
Simmersfflat: im Ganzen oder ftüdweife. I. Yohn: 
jon, 5% Wells Str. fafon 





Zu verfaufen: Gute Heiz: und Kochöfen, jehr 
bilie. 43 Larrabee Str. 

Zu verfaufen: Schöner Brufiel Carpet Rug, bil: 
lie. ISIN. Hermitage Une., oben. 


Zu verlaufen: Gas Range. 55 Peetboven Place. 


Zu verlaufen: Neuer Barlor:Dfen, billig. 
MW. Divifion Str., Upftairs. ſaſo 
Zu kaufen geſucht: Ein eiſernes Folding-Bett. 
Abſchlag. 783 S. Halſted Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Waggonladung Montana Pierde, 
lethe der Saiſon, müſſen aufräumen, alle in qutem 

Zuſtande. Bargain. 21. Str. und Weitern Xlpe. 
bot, Iw⁊ 


Zu verkaufen: 1200 Pfund Fuchs-Stute, gutes 
Arbeitspferd, ein⸗ oder zweiſpännig. Stadtgebrochen. 
406 Weſt Montoe Str. bok, Iw* 

Zu verkaufen: Pferd, Fuchs, 1100 Pfund, billig. 
184 Orchard Str. 

Zu verkaufen: 2 gejunde Expreß-Pferde — eins 
wiegt 1400 Pfd. müſſen verkauft werden wegen 
Krankheit des Eigenthümers. 653 N. Wood Str. 


Zu verkaufen: 815 kaufen kleines Pferd. 124 Oalk— 
dale Ave., nahe Leavitt Str. und Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutes, ſchweres Pferd, guter ſchwe⸗ 
rer Butcher-Wagen, gutes Pferdegeſchitr. 1213 Lin— 
coln Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Delivery-Pferd, 1150 Pfd., 
353. 367 CElybourn Ave. 

Zu vertaufen: Echte ſehr ſchöne Bernhardiner⸗ 
Puppies, perfekt gezeichnet, 84. 4828 Loomis Str. 





Zu verkaufen: 2 Lumber-Wagen. 19 Spruce Str. 

Zu verkaufen: Guter Erpreiiwagen, billig. 430 
Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Belgiſche Lappohren und weiße 
Haſen. 42 Newberry Ave. 

Zu vertaufen: Expreß-Waägen, billig. 341 W. 
Fullerton Ave. 


Zu laufen geſucht: Ein noch guter, nicht au ſchwe⸗ 
rer Ablieferung?- oder Expreßwagen. Adr.: W. 
012, Abendpoft. fafon 

Zu verkaufen: Andreasberger Edelrollet, Hähne 
und Weibchen. 5 35. Court. p¶ 


Verlaygt: Buſineß-Bugoy in Tauih flir Piano. 
62 Beach Ave., Ecke Spaulding. 12iep,jadido. Im 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter »diejer Rubrit 2 Gents das MWart.) 

Zu verkaufen: Sehr gute New Home Maſchine, 
fehr bilfie. WHowe Str., nahe Willow. 

Aam’s, 151 Michigan Ave., verkonfen Rips 
majchinen aller beiferen Marken zu Fabritpreifen 
Abe könnt $19 bis 320 an jeder Maichine jparen. 

lol ·8de y, x 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenuts das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein SW Upriabt Riano für 8195; 
garantirt. 622 Larrabee Str. 
‚gu verkaufen: Wil ein Kımball Mabagonp Up⸗ 
riabt Viang, das noch nie gebraucht torden ift, 
zwecks ſchnellen Verkaufs verſchleudern: großes In— 
ſtrument. Nachzufragen heute: 413 Center Str., 
nahe Clark Str. 
Muß verkaufen: Elegantes Heitzmann-Piano, neh ⸗ 
ime Kohlen in Tauſch. 62 Becch Ave., Ecke Spaulding. 
12fep,jadido, Im 
Nur 805 für Schönes Upright Piano. $5 monatlid. 
Aug. Grob, 592 Wels Str., nahe North Up. o85,1 


Habe elegantes neue® Piano, beites Fabrifat; 
bilfig für Paar, brauche Geld. Adr.: G. 355 Abend» 
pott. 50f,1lio 


Kaufd: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


Zu verlaufen: Gine gute Meinprefie. 1173 N. 
Halited Sir. 

Zu verfaufen: Grocery Firtures, Werd und Was 
gen, billig, auch einzeln. 4847 Loomis Str, fajo 


Bu verlaufen: MWeinpreiien und Traubenmühlen. 
111 €. Nortb Abe. 


Für Weinmaher! Xraubenmühlen gu verfauicı, 
febr billig. 101 E. North Une. 9ot, 1w 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur, 171 Waſhing 
ton Etraße, Zimmer M6, unterjuht Diebkähfe, 
Sciwindeleien, unglüdiihe Yamiliendverhältnifie u. 
ſ. w. Einzige _deutfhe Agentur. Ratb frei. Sonn» 
tags bi8 12. Telephon Main 1806. got, imo 


— 


Das An⸗ und Verkaufſ-Geſchäft von billigen, qu⸗ 
ten getragenen Serrenkleidern ift_ mach 239 Rosie 
Str, nabe Grie Sir, teriegt. Schadt. 

2fp,didofa, im 


Velztvaaren umgeändert und reparirt. ©, Prob» 
ftein, urrier, Zimmer 407, Inter Dcean Bipg., 
Ede Mad:jon und Dearborn Etr. Phone Central 
4150. 10of, Im*X 


Frau Man ift von 312. E, Norıh Abe. wi 
Sheffield ve, Ede Barry Une., verzogen. ol5,5n 


Echtte deutſche Filiſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und dält vorräthig A. Fimmermann, 
148 Elybourn Abe. nabe Larrabee Err. 1p.Iim,t 


— 


Heirathsgeſuche. 


C(An, eigen unter dieſer Rubrike8 Gent? das Wort, 


aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehendes intelligentes Mäd⸗ 
chen, don angenehmem Aëkußern, guten Gemüths, 
grob, Mitte der W, wünſcht Bekanntſchaft eines ge— 
bildeten Herrn zu machen zweds Seirath, wenn 
möglich Photographie beizulegen. DO. DD, 
Aben dpoſt. 


Sn ilie sen he en 
Heiraths geſuch: Tüchtiger Geihäftemenn, 3, 
nette Griheinung, $12,000 Vermögen, $3000 jährk: 
es Eintommen, wünjht die Belanntichaft rines 
—— — une — AR orten 
obne Nanıen und genauer rejie mi e igt. 
Adr.: R. 509 Abendpoit. ' m u vu 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 


— —— — — — 


Rummler &Rummler, deuti eut> 
Aumälte. 1400 Trivüune Building "re ir 


u vermietben: Wohnung für einzeln 
ud allmot ir. * rg 


Zu vermietbei: Wit befannte Bäderei, neu reno« 


1182 W. Chicago Abe. Kraune, 182 


Zu vermietben: 2 Zinmer mit Pantry. 


An einem vorftäbtifchen fFabril« 
orte, Goot Kounty, ein Saloon und Boardinghaus. 
Babt Erg. Eo., 114 R. Desplaines Etr. 


Zu_permietben:. Store, Ede Biffell und Fremont, 
für. Saloon oder Liquorgeihäft. 
Otto Straße. 


Bu sermiethen: 


Ghas. Yenih, 05 


2 Gin gutgebender Grocery 
mit Inventar; Miethe $15Z, jedoh fann has Anwen. 
tar billig perfauft werden, 
Geſchäft ſeit 7 Fahren. 
53114 S. Wood 


Zu vermiethen: Store, ſchöner Platz; 
irgend ein Geſchäft; 


Su- vermiethen: 


Gigentbümer fent fich 
George Peute, 


1273 W. North Une. 


Sinterhaus, 4 belle Zimmer, be» 
fter Stall für 2 P erde, Mafier oben und unteı. 
712 Homer Strs, nahe Kedyie pe. 


Bier - Zimmer : Slat, 86. 


Zu permiethen: 


Zu vermiethen: 
Churchill Str. 
u vermiethen: Ein ſchönes Flat von 8 Zimmern. 
nahe Qumboldt Boulevard, FRE N:brasfa und Gort: 


Zu vermiethben: 4 Zimmer. 97 Orhard Strake. 


Zu vermiethen: Store, 232 N. Gentre Ave., 25 
Fuß von der Ede von Milmanfee Ave. ; 
12 Nadre alter N las. 


Zimmer ur Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent? das Wort.) 


8.50 den Monat. Adr.: S. E. 805, Wbenpdpoft. 
t Front: Bettzimmer; 
fercrater Eingang. 516 Schgwid Str., 3. Flat. 
) Einige möblierte Zimmer, 
oder einzeln, für zmei oder drei Serren. 
jon, 590 Wells Str. 


Zu vermiethen: 


Gin helles yront-Bettzimmer an 


Zu vermiethen: 
Ipbourn Apr. 


einen Herrn oder Dame. 


Zu vermietben: Zimmer für leichte Hausbaltung, 
Heißes und Faltes Wafier. PBreiie billig. 
658 MW. Bark Ade., nabe California Uve., Yale Str. 
Gar oder L.-Road. 
Zu vermietben: Ein Front:Schlafzimmer. 
Wels Straße. 


17 Raymond Gt., nahe Ro» 
und Diimanfee Ave. 


Möblirtes Zimmer bei alleinfte- 
413 Cornell Str., hinten, unten. 


gu vermiethen: 
bender Frau. 


Möblirtes Zimmer bei refpeftab» 


Bu vernrietben: 
16 Beethoden Place, meitlih von Seog: 


Ein ihönes großes Zimmer file 
einen oder zwei anftändige Serren, in einer Pleinen 
Familie, mit oder ohne Beköſtigung, Sttabenbahn 
und Hochbahn ſehr bequem. 
North Abe., nahe Larrabee Str., Top Flat. 


Zu vermiethen: 
Nachzufragen: 


Verlangt: Boarders. 428 Lartabee Str., 


Verlangt: Zwei Boarders, helles Zimmer; 
50 Vine Str. 

Roomers bei Wittwe. 
Str., Seiten-Eingang, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes heizbares Zimmer.— 
420 Garfield Ave. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes gtohes Frontzimmer 
mit Koſt — beſte deutſche Küche; paſſend für zwei 
halben Block vom Lincoln Vark. 
Kinder jeden Alters finden Board. Bo Orchard 


Anſtändiger junger Boarder. 
bourn Ave., 2. Flat. 





Zu vermiethen: Zwei unmsblirte Zimmer an eine 
alleinftebende Berjon. 2 Grove Place, Nordieite. 


gu vermiethen: Gin freumdliches Zimmer an De- 
me uvder Herrn in Seiner Privatfamilie. 1551 Mel: 


hen und Board gefudht. 
(Ünzeigen unter diejer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


gu mieiben gejucht: Eın Ddenticher Herr münjcht 


Hamilie ein großes, jonniges Zimmer mit Kaffee, 


Sauberkeit und nabe Sincomm l 
Offerten, Breis etc, unter Wdr.: W. 929 Abend 
po. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ghrliide Arbeitzleure, 

cuf Gure Möbel, Pianoe, Bierbe, Magen oder .irs 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth, zn den allernie: 
drigfien Raten. Wir Jeiben Euch das Seld nur ter 
Binien iwegen, mit um Eure Sachen 
Darleden von 20 bis $gW uniere 
Sprsjtalität. 

68 merden Feine Erfundigungen 
Guren Nachbarn. Ihr Lönnt das Darieber in Euh 


suiummen gu beliebiger geit und aufbören, Zinjen 


Wiun Ahr eine Anleihe zu madhen münjcht und 
ehrlich nd reell bedient fein wollt, ipreht vor bei 


95 Dearborn Straße, Zimmer 65 


eo Mortgage Loan Gompanpy, 
175 Dearkorn Str., Zımmer 216 und 217. 
Chicage Mortgagne 
RW. Madifon Str., Zimmer 22, 
Eüpdoft-Ede Halftev Straße. 


Wir leihen Cuh Geld in großen und Beinen Bes 
trägen auf Ptano?, Möbel, Pferde, Wagen oder ir« 
gend teile gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
Theilzablungen werden 
angenommen, wodurch die Koiten der Anleihe vber- 
tingert werden. 

Mortgage Soan Company, 
born Str., Zimmer 216 und 217. 


goan Eompany, 


Darlehen auf Möbel und PBianos an gute Leute: 
nur 82.25: $90 nur 83.00 
nur 92.50; $Im nur $3.25 
nur 82.75: $125 nur 893.75 
Keine anderen Koften. Tange etablirtes berantmorts» 
Tihes Gefhäft. Alles privat: fo viel Zeit 
wie Ahr. wünscht. 
Otto E Voelder, 70 LaSallSir., Zimmer 34 


SO nur $1.50: 86 
0 nur 81.75; 875 
850 nur 2.0: 80 


Privatmann leibt Ungeftellten, ebenfalls auf Mös 
ohne Meanahme; 
vertranfih. Sim. 702. 185 Dearborn Str. 


Unterricht. 
(Unzeieen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gSernt Kleidermadhen! Zeit und Geln 
darauf angewendet, fınd gut angelegt. — In meiner 
Schule für Kleidermahen, Zufhneiden und Schnitt» 
zeichnen, der Unterricht wird in Verbindung mit der 
porzüglien Arbeit in<meiner alt befannten Damens 
fchneiderei gegeben. Sie können ihre eigenen Kleider 
ernens machen und jederzeit anfangen. 
Stellung nah Erlernung beftimmt zugejichert. Ber: 
langen Sie freien Profpelt. Telephbon: State 1031. 
Olga Boldyier, 9 Floor, Maſonie Temople 


Engalifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleintlaffen und pridbat, fowie Puchhalten und 
befanntlid am beften gelehrt 
W. Buſineh College, 92 Milwaufee Ave., nade 
und Abends. Preife mäkig. 


Baulina Str. P er 
Drof. George Yeniien, 


Beginnt jekt. 
Etoblirt 18%. 


Englifd, Umpganasiprade; 
ameritaniſcher Gymnaſiallehrer. 


—A fafenmi,im 


Zeichentlaffen 


des Lincoln: Turnvereing, 
tags von :9—12. U 


521 Ubendpoft. 
Schmidt's Tanzfchule, 601 Wells Str., Alafien: 
unterricht Freitag und Sonntag. 
Str. Mittwoch. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubri 


t 2 Gents das Wort.) 


RNurfür Damen. 


Dr. R. . Rapmonds monatliher Regula» 
tor bat bimderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Seine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung von 
‘der Wrbeit. Linderung - 

Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
heitägemök und vertraulich beantwortet. Preis $2. 
Nur zu baden in Behlles Apotheke, 441 State Str., 


arantirt im drei 


Dr EHler®, 16 Wels Str., Eprzial-Arzt.— 
: Haut⸗ Bluts, | 
I: Megentronkheiten jhnell gebeilt. Koninultation und 
Unterfuhnng frei. Spreditunden 9-9. Sonntags 
9-3. 
ED 2 an 1 a a a 
a IR Fran Straub, die befaunte Helferin, heilt Teun- 
fenbeit in allen Füllen mit ‘Erfolg. 


(üngeigen unter diefer Mubeif 2 Gents das Wert.) 


: Schneider: Werfftätte, 11 Maici 
ee EEE 


— — — — —— — — — 

Zu verkaufen: Schöner Saloon, innerhalb der 
Losb, Eigentümer war 7. Jahre im Plag, $150; 
nahme auch Grundeigenthim. Wr. W. 514 Abend» 


poit. 


Zu verfaufen: Eine. RugsFabrit, Billie. 1454 
Milmautee‘ Une. jajo 

Zu verlaufen: Gin_biligee -Milh-Geihäft; mtık 
wegen Krankheit die Stadt verlajfen. Nadhzufragen 
1680 N. Rodwell Str., nahe Eliton Wpe. jafo 


Zu faufen gefuht:. Gine Bäderei mit oder obne 
Gruͤndeigeuthum oder einen baſſenden Blak zu mies 
then aejudht. Wdr.: X..713 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Bar, Reitaurant, Stall, Gebäude 
und Grundtück. Grohes md profitables Geihärt. 
Kein KReiiel-Geihäft. Durhichnittiih 10 bis 13 haib 
Barrel Bier mwöhentlih. 70 bis 100 Dinner® fer: 
pirt täalih. 40 reauläre Roarders. Gin Block vom 
Deutihen Kirchhof. Gelegenheit für einen guten 
Deutichen, ein Bermögen zur erwerben. (RT) Garnze 
& Mbeeler, Tribune-Gebätide. - fadı 


Zu verfanfen: Ausgezeichnet gelegener läc-Barber: 
ibop, $400; aitetablirte Grocerd, KIA; Hardivare 
Store mitt Rupfer- und Zinfihop. RAM: Ealson in 
guter Lage, HIN. Nauert, 7 ©. Halften Eır. 


Verkaufe Fure Gefchäfte jehnell für Paar. Nauert, 


T South Halten Str. 1dotim? 


Zu verlaufen: Eine vollſtändige deutſche und 
engliſche Akzidenz-Druckerei, für 8250; jpottbillig. 
225 Milmaufee Ave 1098, Im 

Zu verkaufen: Spottbillig, Mily:Rente. 1140 W. 
Ghicago pe. 


Zu verfaufen: Milhgeihäft, 19 Karnen,. 8250. 
83 NR. Speulding Ave. 


Su verlaufen: Gut acbendes Boardinabaus, tve> 
gen Krankheit. Ileberzeugt Kuh. 367 LXarrabee Str. 


Zu verkaufen: Beiter PBargrin, Nordieite:Route, 
für guten Mann: zmwer aute Wierde, Wagen, Top: 
Augen, ihöne 5-gimmer:Cottage, grober Stall; 
Alles in auter Ordnung; Geichäft bringt $30 mö 
bentlih, mehr im Winter: Alles für SD600; muR 
KIM) Baar haben; diejes Eigentbum muß jofort 
verkauft werden. Gigentbümer gebt auf's Land. 
Kohn Heim, 1713 N. Aibland Upe. 

Zu verfaufen: Bigarren:, Gonfectionerp:, Yäder: 
laden. Guter Play für Delifateiien. Mietbe 818. 
sl Genter Str. 

Zu verkaufen oder Pariner geiuht. Die, Tool: 
Geihäft; guter Plag und genug Mrbeit. Adr.: T. 
709 Abendpoit. 

Zu verlaufen: Ein auter Saloon, im Herzen der 
Stedt, niedrige Miethe, iit zu baben. Zu erfragen: 
1637 Wrightivood Ave.. bei S. Blumenthal. 

Zu verfaufen: MWagen:Werfitätte, mit Baint Shop, 
15 Nahre etablirt; verfaufe fehr billia: gebe nad 
Süd-Amerika; Shop 80x22 Yards 50 Fuß; Mictbe 
$15 pro Monat. 203 State Str. fafon 

Zu verfaufen: Für KW, quite Väderei mit Stod, 
feinem Bridofen, Tein Balement. Nordiweiticite. 
Nur Storetrade. U P. 154, Abendpoſt. ſaſon 





Ich habe etwas Geld, um ein gaut etablirtes Ge: 
ſchaäft zu kaufen, das genaue Durchſicht verträgt. 
Gebe Novelty-, Haushaltartikel-, Fabrikations- oder 
irgend einem anderen legitimen Geſchäft den Vor— 
zug. Adr.: 9. 339 Abendpoit. midoia 

Zu verfaufen: 8450: gute Bäderei, Lincoln Ave. 
(Late View); nur Storetrade: Mietbe $I8: 4 Wohn: 
aimmer. ITodesfalles halber. Hinte, 12 State Str. 


gu verlaufen: Guter Meat-Market. 1729 S 
Steabe. 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, Alles 
in beſter Ordnung. Thue autes Geſchäft. Verkaufs— 
grund: Habe anderes GBeihäft. 437 Carroll Avenue. 

frjafon 


„su verfaufen: Gin jich gut ventirender Grocern> | 
Sture auf der MNordieite, Trankheitshalber, unter | 


vortbeilbaften Bedingungen. Näheres: 482 Nacıne 
Avenue. frſaſon 





EN taufen niodernen Saloon und Muſikhalle m. 


Hotel und Reftaurant-Konneftionen. Zentrale Lage. 
Tägliche Ginnabme $85. Lange Leaje. Seltene Gele: 
genheit. 9. €. Zirt, 7 €. Washington Str. diffon 


Terfaufe Guer Gefchäft ihnell für Paar. Nauert, 


T Sid Salftev Straße. 4t,t1iv | 


Geihäftsiheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentE das Wort.) 
Verlangt: Nlingere Bartnerin für Store in 
Wittwersfamilie. Ndr.: R. 511, Abendpofit. 


Finanzielles. 
(Urzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Geldohre Rommtifien. 

Ver verleiben Geld anf Beundeigenthum und um 
Bauen und berechnen leine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherneit vorhanden. Binjen don’ I-5%. Häuſer 
und Yotten 1chmeid amd bortbeilhaft verfauft rn 


vertanint. Wıillian fyreudenbere & Eo., 10 MWaib> 


ington Str., SüdofisIde YaSall Str. 
2sjan,ddfa” 
Geld ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfabitalten von 4 
Rroz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 377 N. Hopne 
Avbe, Ecke Cornelic. nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Uniy-Grbäude, Zimmer 1614, 79 .Dearborn Str. 


Dilep,X* | 


Geld zu dverlsiben an Damen und Herren mıt 


Raten. Leichte Ubzablungen. Simmer 16, 86 Waih 


ington Str.*DOffen bi3 Abends 7 lihr. Hmik* | 


Sidere erfte Öppothefen, im irgend einer Größe, 
auf bebantes Chreagno Grumdeigentbum au nerfaufen. 
Rihard A.Rnh & Eo.. 05 Waihington Str. ilxe 


Bir verleihen auf Grımdeigenibum: Summen nen 
EN HiE SM. Bau-Anleihen. Geringe Iinkoften. 
Ecaedler, 168 Wriahtwood Ave. doia 

ESpefuliren Sie in Stods oder Getreide? Bin 
über Manipulationen durch Privag-Mire informtirt. 
Verlange 10 Brog. des Profitz. Adr.: J. B. 
Lambert, 151 W. »9. Str. j 


— een ein he — 


Zu leihen gefuht: Gigne freie Yot, 25 bei 13, | 


wertb SH, mochte KIN auf Dicielbe boraen. von 
einem Privatmann. Adr.: R. 518 Abendvoſt. 


Keine Kommiliion. Geld billia ausgeliehen auf 


1. und 2. Mortgage. Adr.: A. P. . Abendpoſt. 

ſaſondido 

Geld zu verleihen zu 4 und 5 Prozent. Abzah—⸗ 
lung. Schreibt an D. 163 Abendpoſt. 

lot Imnt, x 


Geld ausgeliehen auf zweite Mortgage, irgend ein 
Betrag, an monatliche Adzablungen nach Belieben. 
A. J Liebman, 7 S. Ciart Str., Zimmer 13. 


Got, imtX | 


Keine KRommitifton, kein Warten. Darlehen auf 
Chiccargr und Vorftadt-Grundeigenthbum, bebaut un» 
leer. Tetepbon Main 339. 9. DO. Stone & En.. 
N Lasall Str. MNian? 


Dahdeder ıc. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
YJahlt Feine hohen Preije für Dacpeden, jondern 
ichreibt eine Poftlarte an uns und wir. werden be» 
reittoilligtt Such den Koftenanichlag mahen. Unglo- 
American Roofing Go., 72 W. Chicago Ane. — 
J. E. Miller, Eigentbüner. dot, Iw 


Grundeigenthum und Häuſer. 
ſAnjeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Woet.) 


Verſchiedenes. 


Gignet Euer Heimoder Farm. 
Die Co-Operative Home Purchaſing Society of 
Chicaao 
befolgt den alten engliſchen Vlan, wodurch jeder 
Methszahler das Geld, was er als Miethe zahlt, 
auf den Ankauf eines Heims oder einer Farm ohn⸗ 

Sinfen «verwenden fann. 

Ahr könnt von $1000 bi! $10,000 borgen zum Ans 
lauf »oder zum Bauen eines Haufe oder um Eure 
Spvotbete zu bezahlen oder eine Farm zu faufen, 
und fonnt es an die Geiellichaft zurüdzahlen zur 
Rote von $ ver Monat für jede 8100 ohne Zinſen. 
Hört auf Diethe zu zablen. Verwendet daS Geln, 
wa; Ahr jeht ;edes Jahr für. Miethe zahlt, aut 
den Antkauf eines Heims. Unterſtügt Euch gegeniei- 
tig und Jeder lann ſein eigenes Heim eignen. Wie 
faufen Grundeigentbum für Bear, ihaffen alfo Te's 
ne Säyulden. Ein Heim garantirt oder alles Geld, 
das ın den Some Fond bezahlt wurde, zurüderfta‘- 
tet. Wenn Ahr Hierauf refleftrit, ichilt Poftmarke 
für volle Einyeldeiten. Wgenten verlangt. The 
Eo=-DOperative Home Burdefing 
Society, Suite 67,.95 Wuihington Str., Chir 


cage, I. 
— Wip Aok, ſaſom 
Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. &. Freudenberg & Eo., 119 Milwaut:» 
Ape., nahe Nortl, Une. und Roben Str. ddin* 


Zu verfaufen: Haus und Lot, mit oder ohne Ge=- 
ihäft, Werkftätte, 3 bei 60, wertb SO, mit Ge: 
ihäft, ınegen DVerlafiens der Stadt. Mabt Euren 
eigenen Breis: DO. Ts 115 Abendpsft. lef.dojadidoia 

Zu versaujhen: Siweiltödiges Bridhaus mit gu» 
tem Grocerysbeichäft (Kupotbef K210M für 2eiflar 
Framebaus. Apr.: 9. 356: Abendpoit. nuije 


Kabt be Ihuldenfreie Lotten? Wir bauen Enns 
Käufer darauf, ganz wie Jhr fie wolt, mit unie 
rem. Gelde. Keine Koften, keine Rommiljion, — 
Rider» 9. Ard & Co. S Waihington * * 

ur 


SE pn: 


doſadi⸗ 


i gen. KW. _$I00 baar, $10 monatlih. U. Serge: 
5ip,ia 


(Uinzeigen unter Biejer Mubeil 3 Geniß das Meet} 
Muß verlauft oder vertaufcht werden: Pranf: 
beitshalber, 160 Ucre Mehl: und Ayutter:Müpfe: 
Acre, See, 60 Uecre unter Pflug, > gute Meide; 
Bierde, Kühe, Ehmweine, Kühner, gen, Augen; 
Alles braudbar. Auch eine gute Farm 2 Meilen 


von- Chicago, an der Northiweitern: Bahn. Kohn 
Heim, 1715 R. Aüjhland Une. 


De Bene — 
Vormund:Berlauf. — Cine pradtvolle 119 Ader 
arın, 40 Ader urbar. Haus, Bar, 40 Ader Meine, 
3 Ader Holzland. Town Kalle und Schulhaus auf 

dem Lande, 3 Meilen von ? guten Städten, Misten- 

fin. Wertb SOWM. Spezieller Preis $25W. Bormund, 
gimmer 385, 39 State Sir. Tot, IioX 


Zu verfaufen: MM Ader:yarm in Langlade 
td, Misconfin, M Ader tultivirt und unter S 
Reit gutes Nupbolg-Tand, Ale Gebände 
Waifer, mit oder. ohne Bich und Adergerätben zu 
verfaufen. Schreibt an den Figentbümer U. Leiß 
tow, Dudlen, Misconfirm, Wot.Iimx 


Günftigtte Gelegenbeit für Lanpbeiiker. 16 für 
Rundreiie nah Yiabama, am M. Oftober Habe 
mehrere M Acer ſehr billia zu verkaufen, nahe Ste 
tion. Mobile groößter Süd⸗Markt: ebenfalls kuln, 
dirte Farın. Naberes H. Forman, Eigenthümer, 577 
Sheffield Ave. ott1n,14 

Denen Storb, Real Eftate. armen gu berfauier 
bon 5 Urre zu 160 Ucre in Goot, Late un» mM 
Gounty. Office: Shermerpille, Coof Kountn 
Office-Stumden: Dienftags und Samftags. 

0810,13,17,2) 

Zw vertauichen genen Chicagoer Grundeigentbum 
Kritivirte Misconfin: md Mibigamsifarınen, mit 
Gebäuden, Maihinen. Vieh, Ernte. 119 Ya Sail: 
Str., Zimmer 3. D4iep,t&i* 


— — 


Zu verkaufen: Gute Farmen von 810 per Ader 
qufwaãrts auf leichte Abjahlung. Nihard U. Roc 
Co. 95 Maihington Straße. Nag,X” 


‚29 Ucre Farmland zu verkaufen oder zu ve 
Iben. Nähere? beim Kigentbümer. 51T Loomis 
Straßze. 

Zu verfaufen: rür befte Wisconfin und Minnefotr 
Land-Bargains kommt zu: Radengel, 131 2 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Neue moderne G-Zimmer SDänier 
mit Drid Bajement, an N. Humboldt Str., nörd.s 
von Addıjon und 3 Vlod öftlih von Fedyie Arc, Ru: 
*10 Angablung, $12 monatlih. Spredt ficher ve: 
und jeht_ meine Säufer. Sonntags offen. &rnü 
N alm& (c sp :t — 

Meims, Ede Milwaulee und Fullerton Abenue. 
1Oof,jado* 


— — — — — 


Zu verkaufen:? Neues, modernes Haus werd heute 
fertig mit Baſemen?, Attie, Waſfer, Sewer, Ga— 
u. ſ. w. auf leichte Abzahlungen verkauft, ein Block 
von dieſer Ede und drei Stroßenbahnen. Otto Dob» 
roth, Eigenthümer, Elſton, Belmont und Califor: 
nia Ave. dimidofria 
„su verlaufen: Nene moderne 6- und 9gimmer 
Häuser mit Brit Pafement und DO Fruk Baunftellen 
an Weftern und Beimont Upe. Agent wohnt ISE} 
N. Weſtern Ave. Ernſt Melms,. Gde Milwanfee 
und Fullerton Avenue. o 24 irſa 


Muß verkaufen: Das Gejhäfts:Brovertn 1175 MM. 
North Ave., modernes Steingebäude, Store, 3 Mod: 
nungen, fpottbillig. 12jpjadojrim 

Haus und Lot zu verkaufen oder zur vertawicen. 
Nordweitfeite. Philipp Hofer, 704 Ericion Ave. 
Pullman. 1926, 013, 19 


Zu verfaufen: 2m Stedt:Bauftellen, nur roch . 
übrig. 50 Fub:Gden SB. Dies find idpericlte 
Baar:Pargains. Henry Beder, Milwautee Apenne 
Ecke Belmont. 


— 


Zu vertaufen: 903 N. Kedzie Aven, nahe Hum 
boldt VPark, vier 4 Zimmer Flats und Baſement. 
bringt 2 den Monat: ih nebme 500. Anzutrei 
fen Sonntags. X. Hanjon. ſa ſo 


_ Vertaufche oder verfaufe zwei aute Qotten, beit 
Gepend der Norpweitjeite, gegen ziweiitödiges Haus. 
Arr.. IT. 717 Uhendpoit. ini 
gu verfaufen: WHtödiges Aridhaus, 2? und 6 Zim- 
mer Wohnung, nahe Humboldt Park, KI2W. 
Znmer Brid:Cottage, nabe Chicago Ape., 17T. 
Anzeblune SW. FF. Henschel 1484 MW. North ur. 
Yu verfaufen: Dur den Gigentbitmer, 2 Yot 
49 ber 125, Ede Central Bart Ape, und € v, 
feiite Yage fir Grocerg oder Market. Spreht vor 
oder jchreibt an E. SHamberger, IR. Wood Str 
Muß ſofort verkauft werden: 5egimmer Cottege 
mit Lot, 50 bei 147, jpottbillig. 178 M. Timming 
Str., nahe 46. Ave. ta! 
gu verkaufen: Sehr billig, Lot, an ramzisto 
Anve., nahe Nortb Ave., $600, wertb FLOW. Gd-Yot 
Henderjon umd 41. Ave, Logan Sauare,, Ki) 


werth 51000. Nojepb Stiedel, 510 Sedamid Str 


Nordfeite. 
Su verlaufen: Ader-Lotten, 110 bei 353 Mu. 
Sumen Sie etwas, dak Ahnen einen fiheren West 
bringt, dann jeben Sie diefe großen Bauftellen 
ih ojferire: Sudfront an Devon WUpe., pwiſchen Ro 
bey and Weftern Uve., für KIM umd böber, leisn* 
Raten: wartet nicht zu lange, da nur noch wenia* 
für Diefe Preije übrig find. Nehmt Gtarf 
Kvaniton Ave. Gar. bis Devon Ave umd acht 4 
Aods Meit an Devon Arne. bi$ au den Banlielli. 
lieberzengt Fuch, da& diejes die Banitellen fin», am 
denen in naher Yulımdt Geld zu verdienen it, — 
Fern Stod, 574 €. Divifion Str. in’o 


Zt verkaufen: Sat ind Lot MINE 7 nase 


i Gian Etr.. $I250. Ben und Yot, Ginbeurn Wpe,, 


nabe Neth Ane., 820. Iſtöck BAhaus und Urt, 
an. Davton, nabe Benter Str., FW. Mtäd. Soit 
Haus und Lot, an Larrp Ane., nabe Southonr! 
fi Holz: md Brid-Bajement-Hans un? 
Tot, an Janiien Ape., $I200. - Leere Banitelle, 3 
125, an Irving Bari PBoul,, nabe Yiblann. Kim. 
Habe ankerdem eine aroke Auswahl Geſchäftä und 
Priveteigentbum, in befter Yaae Der Nordieite 
iebr billigen Preifen. Auguft Torpe, HT @. Nort 


feitze Anktelung. Jrivat. Keiite Hppotbel. Niedrige | Ave. —— 


Zu verlaufen: Prächtige Fck⸗Lot, 2X1B, Eitdot 
Ecke Belle Plaine und Rohey Str zum billigen 


Vreiſe van 81600. werth 82200. Asphalt-Strane 
i Offerte nur eine Woche offeu. M. Huß, 50 Der 


born Str. IriepX” 

Zu verkanfen: Cottage md arnker Stall, ? Riot 
bon Der Dentichen Faibrliihen Kirche und Echnle; 
Lincoln Une Gar: olle Strakenperbeiierungen; 
KIT. SI Baar, $I0 monatlich. Mm. Zelomatn 
7 GE. Belmont pe. Ray.miia* 


gu verfaufen: Sebr billig, 5 immer Gottcar, 


ı 2 Plods von Globourn Ave. Gar, 8170; leichte Be— 


dingungen. Wm. Zelowätn, 537 6, Pelmont vr 
Zag. iii” 
Zu verfaufen: Bottage, G Zimmer, Mttie med 
PRatement. Yot 25 bei 125, alle Straßenverbeilerr: 
bahn, 410 Diverfen Bivp. om 
3 verfaufen: Zotten, sum balben Preis, nur 
für einige Tag; Nortb Aibland Ave, Rafher Ave 
und Gatalpa Ste., nahe North Clark Etr.: Haynes 
Subdivifion. Nachzufragen auf dem Eigenthum 
Häufer und Lotten auf der Norbfeite, befonders in 
Lafı Wie, billig zu verfaufen oder zz pertauichen. 
Geld zu 5 Proz. zu verleiben. Geo. X. Schmidt: & 
Eon. 22 Pincoln Avenue, Abends offen. 
1008, jadtde, im 


Zu verlaufen: Pridhaus und Lot mit Bärere! 
und Radofen, $4%00. 315 Hudfon Upe., nahe Yiu: 


i coln Barf. 


Zu verlaufen: 9- Zimmer Cottage, Gas, Zement: 
Fußtteig, macadamifirte Etrabe. Eigenthilmer, I 
Larchmont Ave. 


Zu verkaufen: Vargain, wenn bald verkauft, da 
ih die Stadt verlajie — 6 Zimmer, Pad, Tor © 
bei 135, Ward Str., nahe Grace. C. Weingart, 
319 Adpifon Ave, 

Zu verfaufen: IMöd. Brid:Yaus, 4:Fimmer:iFlats, 
modern: nahe SFyullerton Ave. Hochbahn-Station: 
Mietde 40; Leichte Bedingungen. Schaedler, 1638 
MWrighiwood Ave. 

Zu verlaufen: Jweiitödiges Framchaus, 4 Zim 
mer in jedem Stod, Peulins Str,, nahe Yincoln 


| Ane. 3235. 350% baar. NRadyufragen 1347 Lin- 


coln Abe. 

Zu verlaufen: PBrid-Haus, in 2 Flat mit Bader 
zimmern, 450, nahe Lincoln Ave., madt Diferie., 
Shmdt & Son, 2 Lincoln be. 


Fillige Bauftellen in Groß Bark, Late Niew, zu 
8350 und aufwärts, aute Carverbindung. Geld zum 
Baren geliehen. Auguft Berers, 423 Roscoe Divp. 


Zu verkaufen: Jreisiilrdig, 4 und 6 Zimmer 
Gottages anf monatliche Abzadlungen. Zu erfragen 
bei Auguft Peters, IR Roscoe Pipd. 


Vorftäbte. 
Weshalb es niyt 


jest:tbun? 


Wenn e3 für Gud ein „Vorwärts“ gibt, 
Dann vorwärts nad Andiana Harbor, 
Ber Wunderftadt. 


Zivei neue Anlagen foeben nach bier verlegt, Die 
Standard Forging: Sompann und bie American 
Steel Founpries. Ste werden meitere 1300 Maun 


beidyäitigen. 


‚Beahbter den Rinre 

Preiſe der Vots 85 md aufwärts. Leite Be: 
dingungen. 

$tei- Erfurjion Sonntag, 11. ‚ort. 10, 
Zitge geben ab vom Lafe Shore-Babnbot, Ede Ban 
Buren und LoSale Str., um 9:MBorm.. 12:0: 
1:35 und 3 Nahm. Sonntags Freis-Tidets em Babır: 
Hof. An Wochentagen ſprecht in unſerer Offftice vor. 

Eat Chicago Company 

’7 €. Sadion Boulevard. 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Frame-Haus 4 Zimmer, Bat und 
Waiter:Flojer in Banie. Bilie.. 9 G. Talman 
Ane., Douglas Rart, 


Zu verlaufen: ZIstödiges Store-iramebaus, 577 
©. Halfted Str, MW. rgein. Veichte Bedingum: 
gen. Mathias Hub, Dearborn Str. Set, X* 





un nenne 


4 
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merzen um Nervofität 


Surch feine Augen verurfacht, wurden To Thlimm, dak Herr Widftrom, 
ein hervorragender Grundeigenthbumshändler, fi gestwungen fah, 
fein Geipäft ganz aufzugeben— Er ging zu Dr, Madifon und wurde 


Geheilt durch die Madifon Abforbirungs: Meihode 


Ir 3. Shaner, wohlbefannter Eifenbahner, wird von hartnädiger Seh: 
nerven⸗Ktrankheit kurirt — Frau Di ergäptt wie ihre Angen ge= 
richtet wurden, nachdem fie 48 Jahre aefihielt hatte— Ahr 
Hausarzt Ihikt Patienten zu Dr. Madifon. 


Ihr Tönnt in Eurem eigenen Saunfe Eurirt werden. 


P. Chester Madison. M. D. 
Amerikas Meiſter⸗Augenarzt. 
(Eopyrighted.) 
Nervenskrantheiten, Kobfiveh und Gchirn-Frichöpf: 
ung Yind häufige amerifanifche Ye.den, beionders 
unter unfern Saufleuten, Bankiers, Finanziers, 
überhaupt Yeuten, die ihre Augen anhaltend ftarf 
exftrengen. In den meiften Fällen Taiien fie jih auf 
Iicheranftrengung der Augen zuridführen. Wı$ 
Hation jind wir unwiſſend in Bezug auf die Wr- 
handlung der Augen. Wir mikhandeln diefe zarten 
rgane und jehben uns nad feiner Hilfe um, bis 
die —— dieſer Mißhandlung äußerſt gefährlich 
geworden ſind. Sogar dann unterwerfen wir uns 
nur zu häuftg unrichtiger Behandlung und der Aus 


paſſung von Gläjern jeitens unerfahrener Augen« ; 


ärzte und Optiker. 


sc babe Hunderten von Leuten die Brilfe erfpart, ; 


dadurd, dab ih ihre WYugen mittelft meiner Ab— 
jorbırung&: Methode heilte. An den meiiten Fällen 
traucht der Matient feine Wrilien, jie thun ihm 
tyariahl:id;, mehr Schaden al Nugen. Ahre Fehler 
lajien jih durh richtige Behandlung heiten. Tragt 
I:me Brille bis Ahr mich Tonfultirt habt. Ach ma: 
tsciug,e Eure Augen frei und jage Euch, ob JIhr 
vrffe braud! ober nidt. 

Kerven=Zerrüttung und dauernde Schichäden find 
daufig die Folgen von unricht.ger PBehandiung von 
sugenleiden und mangelhafter Sehtraft. 

Viele Leute fommen hier und fiagen über Kopf» 
iömerzen und Nerpofität ohne daran zu denken 
t2B ganze Leiden von ihren Augen berrübrt. Herr 
Wickſtron war nicht überzeugt, DaB jein Neiden 


Durch feine Augen hervorgerufen wurde, bis ich jei= ; 


nen Schnerp bebandelte, der jchiimm angegriffen 
war, und alS feine Kopffhmerzen verihtyunden und 
er jeine Gejchäfte wieder aufzunehmen 
wır cr dvolitädig überzeugt. 

Ir. 2. E. Madiion: Ah möchte Ahnen jagen, wie 
men Zustand jest ift im Vergleich zu früher, che ic) 
mıt Ihrer Behandlung begann. Ungefähr aht Kabre 
irıg wußte ich nicht was eS h.eh, ohne ein jehmers- 
barptes Kodfioey zu jein. Almäiig ging ic 

rpöjen Zujtand entgegen und bieier 
merte fih derartig, Daß ih gezwungen 
Geſchäft gänzlich aufzugeben. 

Ich ſah ein, daß etwas gejhehen müjie, Deshalb 
em ich zu Ihnen. Nach einer Unterſuchung ſag- 
ten Sie mir, daß meine Angen dieſes Leiden her— 
deifuerten und daß ich kurirt werden könne. 
Aaubte dies nicht, ttat aber doch in 
iıng 
vu ib nur ein vpaar Moden in Behandlung 

r, haben meine Ropfichinersen aufgebö:t md mei 

Norvoſität iſt verſchwunden. 
tseichäft regelmäßig bejorgen und meine Gjundkeit 
:t 1m Allgemeinen beyier. 

cd mei, Ddak ih mih 'n einem jchlimmen Zu— 
and befand, aber durch Ihre Behandlung bin 
vofltändig gebeilt. Ib fanıu Sie umd Nbre Me- 
ode Allen, die an Augenkrankheiten leiden, mic: 
tmarm genug empichlen. Ach werde Ahnen Leute zu 


verichiim> 
war, mein 


ch 
Ic 


ſchiden und freue mich Anderen von dem Erfolg in ! 


winem Falle zu erzählen. 
%..D. Widitrom, DT Ya Salle Ave... Chicago. 
r. V. C. Madiſon, City. Werrther 
war es einen Monat, daß ich unter Abio: 
tFrrung®s®chandlung war und mein YVeiden 
windet jchnell. Die Flecken und Häutchen jind im 
Sterjchiwiaden und ich bin au! Dem Wege der Mic 
terberitellung. 
X Iitt feit ungefähr fünf Kahren con 
Sehnervenleiden und kürzlich verſchlimmerte es ſich. 


————— 
ihrer 


en — 


‚Schwach, 


— 


Herr: Heute * — 464 
ı feinem K. O. D. Pacd'ete belöftigt. 


ver—4 


dieſen 


daR | 


vermochte, 


eirem 


Ihre Behand: | 
und fing an mich zu beſſern. und jckt nac- ! 


Ich kaun ietzt mein 


ich 


änner 


aber es freut mich, daß ich zu Ihren fam und 
wünſche nur, ich hätte es früher gethan 
Ich rathe Allen, die ein Augenleiden haben, bet 
Ihnen in ——— zu treten, Wchtungsboll 
IR. Shaner, WU. Dan Puren Str. 
Die Madifon Abſorbirung⸗Mathode 
ift mieine eigene Enidedung und mittelft derfelbsu 
beile ih Etaar, Häutdhen Shuppen, 
Serden der Sehnerven grannlirn 
te Uungeniider Entzündungen des Auges 
und alle anderen Augenlrankheiten 2 
von Mindheit ohıe Schmerzen nder Meifer 
Meine Hats-Behandlung 


oder Urjadh:n 


ift befonders für Diejenigen beitimmt, die wid in | 


M jo 


eineu 


meine Office kommen können. Si 
kommnet, daß ſie der Vatient 
Harfe erfolreich anwenden lann. Wenn Ihr 
-porfpreihen lönnt, ſchrteibt iegaleich in B 
meine Hausbehandlung und ich werde ert. 
leicht Ihr Eure Augen im Hauſe ohn 
zu gzeringen Unkoften kuriren köunt. Die 
iung ifſt bollſtändig harmlos und fügt Furen Wirze 
feinen Schaden zu. 
Ganz aleich wie 
kann eine körrékte Digganoſe im 
und Eunch heilen, wie ich es rtı 
tbat. Mein Katy sit Fofterirei und ke , 
I werden verjd; dt, Dis jie beitelli werden. 
Fhara, 
Meriher Tr. Marian: 
ſchreiben. ſeit ich heimkem. 
Schweigen werden Sie ſehen, 
ſonſt hätte ich geſchrieben. 
meinen Dank ab für Die Behardlurg, denn 
mir jeher viel geholften. Ich habe nicht die ſchredti— 
chen Kopfſchmerzen mehr, an welchen ich zu e den 
Hatte, che ich in Ihre Behandlung trat. Ich bin er 
freut über tie Neiuftate Ahr’ Behaudie"r imo 
werde andere Leidende auf Sie hinweiten, Mit beſten 
Grüßen verbieibe ich AUh'ungsnrf 
a. Minnie 
Sara, Me, 9. Spt 
Werther Dr. Madiion: Ach ihide Ihnen bei 
Geld für eine tseitere Bionat’-PRobandiung. 
Sausbehandlung heilt mih. Ih sche Die zyfedes 
oder Staar vor dem linken YUuge nit mehr 19 wie 
früher und die Augen jepmierzen mit mehr jo ma 
früper, Ach erzähle allen meinen yreimden. Die er. 
Augenleiven haben, über Ahre Hausbehandinng, 
und ih rathe ihnen fogleih anzufangen. Ach zeiie 
Allen Ihr bübſches Buch. Pitte ihider Sie mic 
die Medizinen ſoglelch. Ahre Petientin 
MamieL. Beatthy. 


'n 


mir 


weit eu: fernt 


Abi 


Sa ve 


+ herr 
ste Ahnen 


D ⸗ * 
Da Ae4 


1098. 
iraetın 


ans 
2.1? 


Meine Hrilung für Schielen 

it Fhmerzlos amd. bfut.os. Ich gebrauche Kin 
Meister. Ih ichliche meine Bationten in "en Dur: 
felsimmer, oder Tege ihnen einen Verband an. irrai 
Sid ersüblt Euh in folgenden Brief, we ich br 
Auge richtete, nahdem e2 Johre jchielte. 

Ich eing zu Dr. Madiſen ohne Wiſſen 
Gatten, der abſolut nichts daron wiſſen wollte. Die 
Methode des Doktors machte großen Eindrud auf 
mich und er traf Arrangements mein Auge zu 
vihten. Gr ridtete das Auge am 2. Mpri che 
Meijer, Schmerzen oder Aiannehmiihleiten 1? 
ih verlor Tein Alut. Ach brauchte nuch miht im 
Tuntelzimmer aufzuhalien. Ab ging allein hem 
und bereitete Dat Übendeijen ir meinen Gatten ;: 
umd jeitber 5 3 feine Mefhiwerden auf dem Yiır 
megr. Wichn Auge iit tad-lla? gerichtet, na“ 

43 Nakre Darauf jehteite. Bent ich 

Dr. Madiſon vollbrachte. was die berdvorz 
Augenärzte der Wert nich; vermochten. io 

ich zu Aniicht, dak Pr. Madiſon der 
I Mann in der Welt ft, der eine ſchmerzlofe 
Behendlung für Schielen vervollkommnet 
| ratbe Allen. ganz gleich wie alt oder w 
Augen öchielteu. zu Dr. Madiſon zu 

Fall iſt nur einer von Hunderten. die er 
hat. Fe Mobert Fit, 

>03 Eh Hr’ St ak. 
Meine Yerjünlihe Animerfinmkeit 

midme Gi, allen Vat enen. Ich Bin jrden 
Tag in wmeiner O— . Sch laſie wicht mberlag 
meine Office in Händen von angeſtellten Hilis— 
Doktoren. 


2 
IN 


meines 


der 
behamsei 


mriren 


Mein nenrisch Ru, 


„Augenfrantheiten: Ihre ilnng ohne Szne'den“ 
it irei. Es ſaat Ench. wab Ihr wiſſen wollt. 
und enthält Ze tie anderer aitgeichener Veute, Pie 
io von Angertronineiten und fyeblen wid anderen 
Urſachen von Bli it lurirt pabe. Voſitid Feine 
Medizinen verſchickt. »is beſtelt. Ihr werdet mit 
Thalich von Utr Vorm. breso 
: Sonntags. vom M.1lkr Warm, His 12 


P.C.Madison. M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, I. 


Aeueſſe Behandlungs · Melhode. 


Varicocele und Beſchwerden 
ohne Operation beſeitigt, und 
Blut-Vergiftung, verlorene 
Manneskraft, geheime Leiden 


N S 
DR. WEINTRAUB, 


Miener Spezialarzt. 


und alle ähnlichen Kranithei: 
ten der Männer privat, fidher 
und Dauernd geheilt. 


Es iſt jelten, dak irgend eine Art von gejchlechtlicher Störung nicht das ganze 
Epftem in geringerem oder grökerem Mahe jtört, und um eine Heilung zu erziefen, 
müfjen die verjchievenen Symptome der Krankheit jorgfältig, gründlich und wiſſen— 


jchaftlich ‚begandelt werden. 


MWenn ich einen Patienten behandie, behandfe ich ihn mrit 
furiren und tvegen der Danfbarleit meiner Patienten wächft meine 


Monat und jedes ah. 


der Abjicht, 
Rrarie 


ihn an 
jeden 


Die Fähigkeilen eines Arzles erkennt man an den 


Heilungen, die er erzielt, nicht an ver Auzaßf 
der Jirankheilen, die er behandell. 


Ach zerftreue meine fähigkeit nicht auf das ganze yeld der Medizin, jondern 
von 
iniernimm nicht mehr, als Du auszuführen 
vermagft, machte ih mir zur Regel in meiner Praxis. 


Kefhwerden, Waricoceie oder vorfirungfie Eieite, 


herborgerufen dur; Uusichweifungen, Thorheiten oder unrichtige Bebandtung, heile 
ih ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom Geſchäft, und heile jie dauernd 


beſchränke ſie auf nur dieſe Klaſſe 


ſtudirt habe und gründlich bemeiſtere. 


in der denkbar kürzeſten Zeit. 


VeFaflänner werden Flänner. 


Viele Männer, wenn ſie ein Alter erreicht haben, wo fie ji des Leben freuen und jet 
Geihäft wie im Familienleben brauchbar jein jollten, iind arıne, elende Wrads. Dieſe 
möchte ich perſönlich ſprechen und ihnen zeigen, wie leicht und ſchnell ſie ihre beſten 


Rranfheiten, welche ich viele Achre 


Kräfte wiedererlangen fünnen, um ivieder an den freuden voifiändigrr Mannestroft 


theilzunehmen. 


Biut:Deraiftung, Privat-Brankheiien 


nit nur zeitweilig unterbrüdt, wie andere Aerzte es thun, 


dauernd Furirt. 


fondern Pojitiv umd 


Abfonderungen und Ausflülfe. 


Diefe zehren an der Energie des Mannes und untergraben 3 
fammenbrud der Kraft umd Energie des Mannes. ch heile danernd. 


fijer den 


Meine Office find die größten und am bejten eingerichteten tm 
in der Behandlung der obengenannten Rrantheiten, \ 
werthoofl erwieien haben, find in meiner Office zu finden, und 


Apparate, welche 


und keichteunigen 


anzen Wellen 
Alle neueften wiſſenſchaftlichen 


ein Beſuch und vertrauliche Konfultation ift erwünjcht. 


Konfultation frei. 


f 


Heilung in allen angenommenen Fällen garantiri. 
Sprechftunden: Täglich von 9 Uhr VBorm. bis 8 ihr Abenns. Montag, Mitmod) 


und freitag von 9 Uhr Vorm. bis 
von 10 bis 1 Uhr. 


Uber Abends, 


Sonntags- und an jyeiertagen 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(New Era Medical Institute) 


8. Floor. 


2345-248 State Strasse. 


+». gegenüber Rotbieild & 


0.8 Departement:Laden. 


| ’ Zr: 43* na 
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ve vod⸗ 
e aenen 


— — — —— — — —— — — ze 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Heute Abend hält die „Fidelia⸗ 
ihr Oftoberfeft in den unteren Sälen der 
Lincoln = Turnhalle ab, und zwar im ge: 
Ihlofjenen Rreife mit Sinzuziehung von 
Freunden des Vereins. Die fibelianer wer: 
den Chorlieder zum Velten geben, und Soli: 
ften, Herren jomohl wie Tamen, gibt e8 im 
Kreife der Mitglieder und Freunde jo viele, 
daß 8 an der nöthigen Abmwechjelung in Det 
Unterdaltung nicht fehlen wird. Wiederum 
wurde ein ferkel, Fididis Nr. 3, für das 
Oftoberfeft beiorgt. E& wird heute ‚feiner 
Beſtimmung anheimfallen und in Geſtalt 
ſaftiger Würſte und knusperigen Bratens den 
Gäſten zum Schmaus dienen. 

Die Großloge und jämmtlihe Logen des 
Ordens der Hermannuns-Schweſtern 
begehen morgen in der Norbjeite = Turn: 
halie ihr Ordensfeft. Im Feſt-Ko— 
mite ſind ſämmtliche achtzehn Logen des Or— 
dens gut vertreten. Frau Elsbeth Kern iſt 
Präſidentin, Frau Mathilde Oberwinter Se— 
tretärin und Frau Virginia Pullmann 
Schagmeifterin. Der Orden der Hermann?: 
Schieftern zählt nach jiebenjährigem Beite: 
hen 1900 Mitglieder. Gr hofft, ji Durch 
diefe weitlichteit nod) recht viele Freunde und 
neue Mitglieder Zu eriverben. Ein großar— 
tige Programm wurde entworfen. 


Feſtrede halten. Der Heine-Männerchor, die 
Geſangſettion der Treue Schweſtern-Loge“ 


sort Orden der Hermanns = Schweftern und | 
ihre | 


rer Ihnsnelde = Damenchor werden 
ishönften Vieder zum Pefren geben. ie 
fofräfte werden 

Hedwig Wyſo 
die Altſänge Frau Katie Auſftin und der 
Geſangskomiker S. Hirſchfeld mitwirken. 
Wolfsteel's „Parlor Orcheſtra“ liefert die 
Konzert- und Vallmuſit. Anfang: 3 Uhr 
Nachmittags. 

Der Schwäbiſche 
veranttaltet inorgen, von 
mittags an, in Yundorfs Halle, Ece 
North Avenue und Halfted Ztrape, cin 
großes ſchwäbiſches Kirchweihfeſt, wie er das 
während der letzten Jahre in jedem Herbſt ge— 
than hat. Das vom Dirigenten des Vereins, 
Herrn Guſt. Gundlach, aufgeſtellte muſikali— 
ſche Programm ſichert jedem Geſangsfreunde 
einige vergnügte Stunden, wähtend die 
Tanzluſtigen beim nachfolgenden Ball zu ih— 
rem Rechte kommen werden. Für Speiſer 
und Getränke hat das Komite beſtens Sorge 


So⸗ 


ngerbund 
rei Uhr Nach— 


BE 
ca 
d 


getragen. Da der Fintritt auch für Nichtmit- 


glieder frei iſt, ſichere ſich ein Jeder, der an 
dieſem Feſte theilnehmen will, Freikarten, 
welche von allen Mitgliedern des Vereins er— 
hältlich ſind. 

ir der Sozialen 


Turnhalle, an Belmon 
ve. und Yaufina di 


A Sir., gibt morgen di 
Soziale Liedertafel ein große 
Konzert mit darauffolgendem Ball. Bei den 
anerlannt rüctigen Peritungen der Sozialen 
Siedertafei wird der Veſuch zweifellos cin 
glänzender werden, und »as zur Yuffüh: 
rung angeiegte Nrogromm wird euch feinen 
der Bejucher sein Brjcheinen bereuen lajjen. 
Außer vier a capella geſungenen Volksliedern 
weiſt es mehrere Seloverträge und ein hu— 
moriftiſches Terzjett auf. Der mit den Vor— 
berceitungen betraute Ausſchuß hat ſich die 
größte Mübe gegeben, um den Gäſten auch 
ſonſt den Aufenthelt in der Mitte der So— 
zialen Yiedertäfier jo angenchn wie möglich 
zu machen. 

Ier Gejangvertin Yl 


+ 
‘ 
a 


har 


mira hält 


morgen, um 4 Uhr Nachmittags begimmeid, 


jein Diesjähriges Syeroitsftongert in Schön 
hofens großer Halle ab. Wırcy Dieles st 
wird Deriefbe dem Wumjche eines greßen 
Theiles ſeiner Freunde Rechnung tragen und 
neben gediegenen Chorliedern md Erlovor- 
trägen, die ınter Der bewädrten Leitung 
feines tüchtigen Dirigenten Prof. Starl 
Mayr dargeboten werden, 

volle Ginafter zur Üufführung bringen, Die 
tie Sahmusfeln der YZırhörer jicher in reger 
Ihätigteit erhalten werden. Auberdem Hi: 
ben jo gediegene Solofräfte ihre freundfich: 
Mitwirkung zugejagt, ivie Die Sängerin rau 
Ed. Geffert und der Poſaunenvirtuoſe Ed. 
Geffert. Ferner werden ſich die folgenden 
Vereine mit Chorliedern vernehmen laſſen: 
Geſangſettion des Turnvereins Fortſchritt: 
Caecilia-Männerchor und der Northweſt C. 
O. FMännerchor. Das Programm dürfte 
ſich als ein reichhaltiges und abwechslungs— 
volles erweiſen und auch Beſucher, die höhere 
Anſprüche ſtellen, werden ſicherlich nicht un— 
befriedigt nach Hauſe gehen. Da die Leitung 
des Feſtes in den Händen bewährter Mitglie— 
der liegt, ſo iſt es wohl zu erwarten, deß 
ſich dieſes Feſt den anderen vom Gejangver: 
ein Almira gegebenen Feſtlichkeiten würdig 
anreihen wird. 

— — —— — — — 
Ihres Bertrauens würdig. 

Der Erfolg von Hood's Sarſaparilla, Skro—⸗ 
pheln, in welcher Weiſe ſie ſich auch zeigen 
ſollten, zu kuriren, wird von Tauſenden be— 
ſtätigt, die heftig von dieſer herrſchenden 
Krankheit gequält waren, die ſich aber nun 
einer dauernden Kur durch Hood's Sarſa⸗— 
parilla erfreuen. Sktropheln können als böſe 
Flechten erſcheinen, oder ſie mögen die Hals— 
drüſen angreifen, oder in laufenden Geſchwü— 
ren am Körper oder den Gliedern ausbre— 
chen. Wenn ſie die Schleimhaut angreifen, 
könpen ſie ſich in Katarrh entwideln oder in 
der Lunge liegen, welches zur Schwindſucht 
führt. Wie es auch kommen mag, ein be— 
ſtändiger und anhaltender Gebrauch von 
Hood's Sarſaparilla wird ſie bewältigen, 
denn um gegen die Urſachen aller Kranthei— 
ten zu arbeiten, nämlich unreines Blut, wird 
das Syſtem gereinigt und belebt, und Kraft, 
Stärke und Gejundheit dem Körper zurüd- 
gegeben. 


— — — —— — — 


Hotel Gogebie zu verkaufen. 


Hotel und Cottages, Raum für 100 Gäſte, 
durchweg vollſtändig möblirt, 35 Acres 
Land; neue Doppeldeck 56-Fuß Dampf-Jacht: 


feinſte Gegend im Norden für Jagen und Fi- 
der Northweſtern⸗ 
Bahn; ein prächtiges Heim für Jagd- oder 
m); 
alten Kinzelbeiten wende man iih an N. 1: | 
\ ish Mac 

Th Are, ! 


ichen, zu erreichen via 


Fiſcher-Rlub. Wegen Bedingungen 
Cleevland, vLand-Kommiſſär, 22 
Chicago. lo..20.21. 80 


Am „Wehen Nö’. 


Die beliebten Inſtrumental-Konzerte der 


berühmten Zithervirtuoſen Karl Baier und 


Abit werden morgen in der von Herrn Joſ. 
Fallbacher muſterheft geleiteten Wirthſchaft 


Zum Weißen Röß'l,“ Nr. 224 Oſt North 


Hpe;, wieder auigenommen. Herr Fallbaecher 

führte diſe ſonntägliche 

iung lediglich auf Wunich feiner 

Gäſte und Freunde guter Muſik ein. 
— — — —— 


Die Nickel Plate-Bahn, mit ihren öſtlichen 
Verbindungen — die Delaware, Ladawauna 
& Weitern und Welt Shore und Voſton & 
Maine-Fijenbahnen — wird von allen Reis 
jenden als die befte Bahn zwiichen Chicago 
und New Dort, Bolton und anderen öflihen 
Nunften bezeichnet und zähit zu den Bahnen 
eriter Klajje, die von Chicage öftlich fahren. 
&5 fohren täglich drei durchfahrende erfter 
Klafie Züge mit modernen Verbeſſerungen 
zur Bequemlichkeit und Komfort der Reijen: 
den, und ihre Bemühungen, ihre Reijenden 
zufriedenzuftellen, imaren mit Grfolg ge: 
trönt umd jeden Tag nimmt jie an Beliebte 
heit zu. iner ihrer bejonderen Vorzüge, 
welcher von den Reijenden hochgeichägt wird, 
ift der Epeifewaggon-Dienft, umd werden 
Mahlzeiten nah demr ameritanijchen Klub: 
Dian jerpirt, im Preife von 35 Cents bis 
$1:00, ebenfalls a la carte. —5* Bedien⸗ 
te jehen auf die Bequemlichteit der Vaſſa⸗ 
giere in den Waggons und helfen Damen, 
welche mit rag reifen. Keine Ettra⸗ 
koſten auf irgend einem 
Bahn. Alle Pafjagter: laufen ein und 
gehen von der La Salle Str.-Station, Ehis 
eago, ab, «8 iM die einzige Paf St 
tion in ‚Chicago: an ber c 
Wenn nach dem Oſten 
Nidel Bahn. Etadt-Fidet-O h 
bams Etrafe. Dane je, vis löst 


AN 
ıge s — a 
(slabeth Kern, die Großpräjidentin, wird die ! 


die Zopraniftinsen Frau | 
und rau Linda Schmidt, 


zwei humorz | 


Hbendelinteränte | 
vi fen ij 


g der Nidel Plate: 


R * wir Namen Dei 
garden Über P. bene Gejmnbpeiiäam 
sugine: 
Aftling, Willem 3., 26 4, 1088 Eliften Bart 
Avenne. 
Siester, Yacob, 33 4, 21 Gomeorb Place. 
uige, Auguſt, 3 4843 Bifhop Str. 
acsheimer, Miheel, & I, 106 Of Zullerton 
benue, 
Rugl, Marie, 34 Y., 547 W. 19. Er. 
Meper, es 16 3, 42 St. James BI. 
Reif, Hohn W., 88 3, 575 Varrabee Str. 
Sprumt, Iheodore, 48 3., MER N. Roben Str. 
Schlefinger, M. 8, 35 3., 1355 Milimaıfte Ane. 
Schmeling, Bertha, 39 3., 5147 Maplewoob ne. 
Schnorr, Giara, 57 3., 2726 Wifth Üpe. 
Stranburger, Katie, 35 NX., Lincoln Ave. 


Banterott:Erflärungen. 


Am Bunded-Diftrittsgeriht murden Gejude um 
Panferotts@rtlärung eiageteicht bon: 


George W. Noble von Hinsdale — Berbindlichleiten 
12, Beftände 4382. 
— Berger — Verbindlichkeiten 82371, Beſtände 


*244. 

David Beih — Verbindlichleiten 878, keine Ber 
ftände. 

Walter W. Cruttenden — Verbindlichteiten 81200, 
leine Beſtände. 

Benjamin Roſeuerans von Waukegan 
lihteiten 5902, Beftände *320. 

Joſeph F. Denmbſey — Perbindlichteiten $420; Be: 
ftänne 810, 

James %. Galbraith — Verbindlichkeiten $422, Be: 
ſtände 8222. 

Wiliom 9. Baheod $16,375, 

Reitände 2352. 

nennen 


— BVerbind⸗ 


Nerbindlichkeiten 


Eimer & 
ſeiner 


Dat Beite gegen Rhbeumatismus — 
Anend Bezept Nr. 2851. VBerübmt tnegen 


pielen tharjächliger Geilungen. 
— CIE En 


Tivoli⸗Palmgarten. 

Das Komiler Quartett Röhr, Herwig, 
Linnbrunner, Emil und das Soubretten— 
Trio Frl. May, Frl. Rondo und rl. Sch 
iwetteifern in diefem Lofale miteinender um 
die Gunst des Nubiifums, Auer verichiede- 
nein neuen Gejangsnumntern und Duetten 
fommt diefe Woche die urfomtiige Nojie mit 
Geſang „O Schwiegermama“ zur Auffilh: 
rung. 


— — — 


Ein krener Ralhgeber 
——— 
und ein wahrer Hat 


iſt das gediegene Teutſche Werk Der Reitunge⸗ 
Anker “ neueſte und verbdeſſerte Aüflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, welches pon beiden Se⸗ 
ſchlechtern geleſen werden Jol. Bon beſonderer 
Wichtigkeit ift Dieles Bud) für Deuze, Die fich vers 
ebeiichen wollen, und aud für diejenigen, die in 
ungluͤck licher GEpe ırbeu. 

Erhr Mar und einjach belehrt daefelbe, wie Ger 
fchlechtöleiden md die jdredlihen Folgen von 
Iugendiünden, wie: Schwäche, Nerwofirät, Im: 
posten, Volluſionen, Unfruchtharkeit, Gedaͤcht⸗ 
nloſchwãche Thwermuth und Krampfaderbruch 
ohne ſchaädliche Mittel ſr immer heſeitigt werden 
tönnen. 

Von unſchätzbarem Werthe iſt dieſes unübertreff⸗ 
lihe Werk fiir die Merichheit, weldeß 250 Seiten 
ſtark iſt, und nach Enbfang von 8Cts. in Pojte 
marken gut verpackt, irei zugtſandt wird. 

Deutsches Heil-Institut, 


No. 19 East Ath Street, New York. 
(früher 11 Clinton Place.) 


of5—ap3, jahino : 


Wenn alle anderen 


Beilmittel verfagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Ballam, 


der wird Euch heilen, 


oder — 
ortige 
ofort Hartiwigs 
it fein Erperiment. 
ver Chicagoer Leute jagen: 
Chicago. 5. Februar IC. 
ug do 
3%, habe 
Paliamı ſchlimmen 
nachdem hfreihe andere 
hatten. ie Wirkung Ihres 
überraſchend ntie ecrireulich f 
ihn aufrihtig Neben, der 
Frarben*t ver \erige 
8 A Rrafslotit. 395 Strake, 
Sum Berfeuf in jeder AUpothele.— Preiie: 
25e, 506 u. $1 die fylafche. Lok,psiabi,öme 


Bruchleidesnade 


fowie alle en BVerfrüms 
mungen des Midfgrats, 
der Beine und like Qeis 
benden wetden init inet- 
nen neuelten Apparoten 
pofitiv geheilt. Bruce: 


went Nr jof 
judt, gebraucht } 
Balſam. Die: 
mas einige unſe 


HDartw 
Merth: Harrwig'⸗ Lungen⸗ 
Huften gedraucht, 

Sellmittel völlig verjagt 

Balſams mar cbenid 
wid. AG empfehle 
dh feidet. 


Dearborn 


ne Sorten, Leiboinden 
für fhmwaden Leib, Mut: 
A tete Leute ons 
umpre für Krampfadern, Ges: 
me. Br 5 f. io. 
pfeble ih mein neu aufwärts. Beſonders em⸗ 
weiches eingeführt ine Fundenes Bruchband, 


in der deutſchhen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be— 
quemſte u. dauer hafteſte. 
welches Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fihere 
eilung erzielt. Dr. 22 
obert offers, 
Zebeitagt, co Fittn Apde, 
tr, Sphezialift für Brühe und Ners 
wahfjungen des Rörpers. Auch Senn— 
tags offen his 12 Uhr. — Daten ierden ron einer 
Dome bedient. & Privatzimmer aum npafien. 


“OR 0 


Rabelbrüde, Gummiftritim 
redepalter, Rrüden, 
Bruhbänder 50 Kents 


Habt Ihr Kopfmeh? Tre Lucen veriemane 


men? Ehielt Ahr? Dies jind etlic Yeiden der Ka 
om, ipelde mir mit Brillen Turiren. 


m yon 
Augen-Spezieliiten, Dr Ramzar, 
welher Fure Mugen fofterfrei unteriuht. Briften 
und Uugengläfer von 81.60 aufwärts in A454 
Milmautee Apde, rad Esicage We, 2er 
Floor, wo die Lichter und Rä ich Dregen m 
die großen Augen tointen. 2 
bis 5; Sonntaus, 9 bis 4 


Spart Schyrnerzen und Geld. 


Si Die Prüde, Die 
SE Ares ich it 1308 in den 
Seten Dentel 

N ors einſegen 

nek. pet gut u. 

it jo aus wie 

rem. Ruch Kek i 

mir Bühne zieben, 

merzen Yu teripüs 

Up. 


Neite 3 

Schik Höhe. .........83 

Behte Barnfronen......85 
Steine Berechnuug für des 

beſte nt werden. — Eine geichriebene 

zebu Jahre mit allen Arberten. ſadidoe 

Eos.on Dental Paria.s, 40 State Ser. 


Kobbitkurn #1 aufn. 
Vrüdenaebeit. ........ *5 
vwenn Jahne 
Gorantie für 


Suchen, 


; Gegen Nieren: ‘ 


s Pr] 
Katarrij. 
SVveilit accr 
Enifeerzagen in 
48 Eiunden. 
Jede Nopſfel 
iraat den 
Karen wr KIDY 
Kitet Eu bor 
Rechahmungen. 
6de J. ſaẽ 


— ——— —— — — — — 


DR. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 

* sleid Be 

— — 
Paneı bei mäßigen Breifen u. — 
Kropf ader nad 


u mu 
Ascher Metbobe lurirt.-—Rünttliche > 


; Brill: u 
— —— 
n 7 
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| tm Geficht und Gebahren zu lefen iir. 


| ausführlich, fhreibt die 


SBinderung| 
Lungenz | 
Seiet, | 


bänder, Ah verſchiede⸗ 


nabe Randeipb | 


änner. 


Wir. 
behandeln 
AT 
Kirankdeilen 
der 
Männer. 


Anſere 
Heilungen 
find 
nachhaltig 


Wenn c8 irgend Iemanden gibt, der mitleidbedürftig tit, fo iit e8 derjenige, der 


mit jchuldbeladenem Gerrifien von Tag zu Tag einhergeht ımd welcher weiß, dak er 


fi häplichen Geisohnbeiten Bingab, und welcher fich bewußt ift, da% feine Schande 


Wir haben jehr viel Elend aus diefer erniedrigenden Fröhnung entiteben jeben, 
ir brauchen nicht über die Symptome und die Uriadde zu fprechen; Ahr fennt jie | 
bereits. Wir brauchen auch nicht über den Anfang oder das Ende zu ipreiben. Ahr | 
tmaret bei dem Anfang zugegen und jchreitet jeßt den Ende zu; wie lange e8 noch 
Dauert, bi8 der Weg vollendet iit, liegt ganz und gar bei Euch. 

ö Nest ſeid Ihr noch im Frühling des Lebens, Ihr dürft Euch nicht Der Hoffnungss 

lojigfeit hingeben, ebenfowenig folltet Ihr im eine verzweifelte Zukunft ſchauen, 
ohne Achtung und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Liebe von 
Frauen. Wenn Ihr die Warnung beherzigt und Euren Zuſtand der richtigen Behand- 
ung unterwerft, ſo kann Euch noch taufendfältiger Segen auf diefer Erde beſcheert 
werden, und Eure Sonne fann um jo heller fcheinen, eben teil fie vorher binter 
Wolfen verjtedt war. VBedenkt, dak die Welt menin von franfen und ſchwächlichen 
Menicen hält; des Glüdes Vorzug iit für voll funktionirende, ftarfe, männliche umd 
magnetifche Diänner, deren Berührung mit Kraft, Energie ud referpirter Nerven- 
kraft durchſchauern macht. Verfucht, alles das au fein, für mad Euch die Natım bes 
ftimmt bat und führt ein Leben des Glüdes voll. 
_ „ hr benöthigt Hilfe! Wir find bereit, Euch au belfen. Große und langjährige Ür- 
fahrung haben uns gelernt, vie e3 anzuitellen tit, daß hr wieder einem Xeben de# 
Glückes zurückgegeben werdet. Wir möchten perſönlich mit Euch ſprechen, aber wenn 
Ihr nicht vorſprechen könnt, dann ſchreibt an uns. Eure Briefe werden ſtrengſtens 
geheim gehalten und niemand als die Doktoren werden den Inhalt erfahren. Schreibt 
b ganze Wahrbeit über Euch ſelbſt in Euren eigenen Worten, 
und wir werden Euch wiſſen laſſen, was zunächſt zu thun iſt. Wir werden mehr thun, 
als Eure Geheimniſſe zu bebalten, wir werden Euch helfen, dieſelben zu vergeſſen. 
PN, erit einmal Furirt, hören bald auf, auch nım eine Erinnerung zurüdzus 
aſſen. 


Ein ſpezielles Wortan Männer mittleren Alters. 


- 


Erzielt Ihr jest die untoillfommenen Refultste von Meberanitrengung? Haben 
Thorbeiten, Unmnäßigfeiten oder zugeaogene Vlutvergiftung Euren Körper geihmäct 
oder verlegi? Empfindet Ihr Iangiam fortichreitende Impotenz oder Inmöglichteit, 
tvelche verdrichlich, unbequem oder beichärtend wirft? Nit Eure Vlaie irritirt, jo daiz 
Sr öfters Water lafien müßt mit brennenden oder jchmerzhaften Gefühlen in der 
Mafjerblafe verbunden? Seid Nhr mit einem bischen Hebrigen, aelben oder fchlei- 
migen Ausfluß geplagt, welcher Euch langiamı jchtvächt und aufreibt? Findert Ihr, 
daß Ihr mehr oder weniger verworren werdet? Scheint Ihr immer Euren Mutter— 
witz und Geiſtesgegenwart mit Cuch zu führen? Aönnt Ihr über dieſe Eigenſchaften 
nach Willen und Wollen verfügen? Seid Ihr ſo ſtark, rüſtig, prompt, wirkſam und zu— 
verläſſig, als Männer Euren Alters ſein ſollten? Wenn nicht, dann konſultirt uns, 
wir ſind Spezialiſten in der Behandlung von Männerkrankheiten und wir knriren 


Spezielle Worte an ältere Männer. 


Sit Euer Nervenfpiten: den an Cuch geitellten Anforderungen gewacien 
hr von nerböjen Harıt= oder gefchlechtiihen Schwächen ımd Irritationen fret? Fühlt 
Kr. dag Ihr den Ansprüchen, melde an Euch aeitellt werden, auf jede Wetic gewach— 
fen jeid? Sind Die Veben3=- und Gejchlechtsfräfte unter dent, was fie fein ieliten? 
Hindet Xhr, Daß Xhr leicht gereizt jetD? Kinder Ahr, dar Euch Iinfühinfeit ärger 
und Schiräde Cuh von Guren VBergnügungen und Pflichten abbalt? Hab: 
Ichivache Nieren, reizbare Blafe oder vergrößerte Vorjtehedrüfen? Empfindet Ihr 
baufiges Verlangen aum Wafferlafien .oder Schwiertigfeiten, bis dasjelbe anfür 
zu laufen, oder Unfädigfeit, die lebten Tropfen zu entlaffen? Wert dem 10 it, 
fommt ruhig au uns, oder fchreibt una ausführlich Darüber. Wir fünnen Tuch wert 
bolle und dauernde Dierite leiiten. Wir haben lanajährige Erfahrinig in der ® 
bandlung von männlichen Spezial-Stanfheiten, ımd menn Linderung und Sir 
möglich tit, dann find wir Die Leute, die e3 fertig bringen. 


Wir Hehandeln ale Spezial-Krankheilen der Männer. 


Bir behandeln Ddiefe Krankheiten richtig, und deshalb find wir im Stande, fie 
zu fiuriren. Unjere Beobachtungen und Erfabrungen find groß und Iebrreih, und 
zufammengefaßt mit unferen Korihunaen und Original-Erfindungen, jegen uns in 
Stand, diefe Strankheiten zu heilen. Wir münfchen, mit Männern jeden Ullters zu 
ſprechen oder zu korreſpondiren, welche ſchwach, nervös, erſchöpft und entmurhigt 
ſind, welche an den Reſultaten von zugezogenen Krankheiten, Erſchöpfung, Ueberan— 
ſtrengungen, Gram, Thorheiten, Unmäßigkeiten, Bloßſtellungen, unnatürlichen Hul⸗ 
digungen, ſchwächenden Verluſten. Impotenz, fehlerhafter Entwickelung der Funk— 
tiosnen und Verluſt der Kräfte leiden, welche es unmöglich machen, ſich zu verhei— 
rathen. Erkundigt Euch über dieſe Methode bei uns, denn wir können Euch beweiſen, 
daß wir im Stande ſind, Euch zu heilen. 

Eine einfache Beſprechung koſtet Euch nichts und kann Euch viel Beſorgniß, Ge— 
fahr und Unfoiten eriparen. Verfchiebt fo einen Kal r’it, denn ein folder Zuftarnd 
fann fortichreiten. Ihr könnt im Anfang Schneller und billiger bergeitellt werden, ala 
nachdem die Kranfheit fich exit einmal eingentitet hat. 


m Medizin frei bis geheilt! "my 
STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAR BURER STA., 


Kingang 66 Oft Ban Buren Str., (früber 76 Tit Madifon Str.) 


CHICAGO, ILL. 


Stunden pon 10-—4 und von 6— 7 1lhr; Sonntags u. Feiertage nur von 10-—12 1lhr. 


——— — — — 


? Seid 


Fülle, während andere Aerzte nur exrperimentiren. | 
’ 


2 
10 
RE 
e⸗ 


rankheiten 
Sprecht vor oder ſchreibt 
ſofort wenn Ahr leidet. 


„Ich heile und heile ſchnell!“ 
ensrrhen | Ablonderungen | Kleine &heile 


48 Std. bis 5Tage | jogleih aufgehalten. vergrößert. 


Berioreng 2. — 
Manesttaft Beſchwerden Varicocele 
5 bi3 15 Tage. | 83 5is 5 Tage. 


280 6i2 80 Tage. | 


Rh babe rin neneß Mittel für image Männer, weldyes ich gas 
rantire, dag e2 SBeilt. SFehlfchiae tt ausgeichloiier. Es wirft Direkt 
anf die jhwahen Organe, verlsibt ihnen nmened, warmes Birt, 
macht dirfe itarf und kräftig. Wirtwer und Männer in mittleren 
Jahren fünnen wieder heiratben und das Leben neu beginnen mit 
ver voilen Kroft und Stol; der Mannestrait. 


un ae Männer, weiche dur Jugendtborheiten u. 


Neberarbeitung tbremförper und 

Geht SäHaden zufitgten, foliten -iotort voripreden oder jchreiken, 
frühzeitigen Geebe retten. Ich garanttre zu heilen, wenn Ihr bei mit we⸗ 
gen Behaidlung vorſprecht. Junge Mä rür die Ebe tauglich gemacht. Mein Preis für eine 
Heilung in der niedrghne und immer im Lereich der Arbeiter. Adreſſe: 


VIENNA MEBIGAL INSTITUTE, 130 DEARBORN STR. 


(2. Flur). Ecke Madison 
ze 2316. Spreehftunden: Täglih von 8:30 Morgens bis 6:% Abends. Sonntags von P lihr 
Saım. bis 1 t i 

Abends dorzuſdtechen. 


ndr Nahru. Arbeitsleute finden Gelegenheit, Dienftag, Donnerſtag und Samſtag 
Schreidt wegen Bücher für Männer und Herathi-Wegweiier, irei. 


EN 
SAHNE > 
HH Bin ER 5 

5 A Kuh v 
win ehrkiuzer LDeftor. 
um fr vor einem 


Otien bis um 9 Uhr Abenb®. 
difa* 


— — — 


Eiſenbahn-Fahrplüne. 


CiIcaGO GREAT WESTERN RI. 


“The Maple Leaf Route.” 
Sraud Gentrel Stat:on, ö. Une. und Karriien Str. 
Eity Dffice 115 Adams Str. Teiephon 3509 Gentral, 
" Taglih: * Täglich, — Sonntags, 


® biahrt. Ankunft. 
Minncapolis, St.Baul, Dus 5%. VON 
bu ve, RKanjas Eity, St. u. 8 


Biene, Des Meine, ) „DO R. 78.30 8. 


Giienbahn-Fahrpläne. 
arihalltown.......-- OR LION. 


Shicage & Mitten, 
szion Bajjagier Station, Ganal una Adams Er. 
EtadtsTidrt:@tlicer 0 Wrams Strape, Mhone 
44706 Harriien. Brand 21. 
piabrt Der Züge. „he oniv Wan“. 
8. Reoria und Bisomingten; nur Sonnt. 
NR Dioouton, MLeoria. Epringfield, Et. Youis 
0% 0 Nnlier Acomodcten. 
Alton Limited für Spffield u. St. Louis 
Jadfonville und NRoobbouſe. 
Sloomingten und Springfield. 
Lockport, Lemont, Joliet und Dwigdt. 
oliet Accomodation. 
anjas Gity Limited, 
Veoria ited 
Soomington, Spring field u. St. Louſd. 
Midnight Epecial, Svxing field, St. 
Louis, Jadfonville, Ranjas Gity, Beoria. 
ge treffen ein von Ranias Gitp, enpılle, 
Bloowmingten, 8.558 *.)5R; ven Gt. Touis, 
gerufen YHoomington, 7.58 W10B, *5.04 
N 158; Springfield, Yadjonvifie, Bioams 
Ein Mo, SER Ar SEE 
” = h * ; Bon Dinig 
zeit ©; Yollet Qocale, E.A5 ®, *445 8: 
— und Bloomington Sundern Meromodatiea 
10. 5 r 
—c8 “ Uusgerommen Eonntags. 


I 
2 


33824 


Gpcamsre und Byron.. 310R *10408. 
. 6 * t 
a an 52. 


E. ADAMS STR. 


Genau von Augen und Ainpaf- 
— — alle Mängel der Gehfraft. 
itirt ım& beaüglih ®urer Mugen. 


BORSCH & CO,, 103 Adanıs Sir., 


15f5,bidofa* gegenüber der Voſt Office. 


| Wwarıtien mich acgen andere 


ı bandlırmz 


; anerfennend genug aneiprehem or das 


ee ER 


Augen Kurirl, (oÖt Dr. Dnenl, 


DOhioer Dame an Staar erblindet, 
erbielt ihr Augentiht wieder in 
ineem eigenen Saufe Durch 


Die Oneal Arrflöjungs- Methode. 


VWenn br meine früberen Ar 
babt, jo werden Erich Briefe, wie 
I. M. Rumien von der nadite 
dend beröfiesulicht it, nicht beionders Aberra- 
fen. So viele andere Leite jaber Über diefelbe 
Erfahrung gefariehen, die fit von der Ya 
tur ber Krankheit und ctiicher umwicbiiner Eitt- 
selbeiten ihrer Micsorberited 
De. DOren Oneni. Chicago, U 

Werther Hurr:- 

reundin eines Ibrer Bi it 
ung Des Muges. Sch derior torte meinen 
Fall in Kore Hände zu tegei. denn ia batte be 
reits zimei Spezialiften über meine Augen fon 
fultirt. Sie ſagten, es ſei veralteter Staar und 
in ungefaähr vier Monaten könnte ich operirt 
werden, aber fie Tonnien nicht fügen, vb Die 
Operation erſolgreich verlaſfen würde. Sie 
€ Behandlungen, um 
eine, Heilung zu erzielen, ausgenommen Das 
Meffer, aber c& frent mi Tagen zu nnen 
daB nach mebreren Monaten durch Ihre Bebanı 
Iuna im lefen und melte Arbeit verrichten 
laun. Ich tann aufrichtig tagen. dab Ibre Be 
wunderbar iu zund im wilniche, dab 

an Staar leidet, ſich Ihre Geſchie 

Nugen macht. Ich wn mich nicht 


was 


geleſen 
der von Fri. 


zeigen 


OTdali, I, 


its 
ma mirtericheidet, 


Gluͤflicderweiſe 


Rab mir eine 


3 Mus Pen 
die Veband 


Jeder, der 
lichfeit zu 
Sie für mich aetban badeit 

Achtunasvoll 


Su. MM. Ruenfjen, Norwalt. DO. 


Die Oneal Auflöſungs⸗Methode hat ihre wun 
derbare Wirlungstraäft in ſanfenden der ſchlimm 
ſten Fälle von Blindbeit in den letzten vanzig 
Jahren bewieſen in al’ der zwanzig 
Jahren iſt lein Fall Defanut, wo fie den gering 
ften Schaden veruriachte. Sie bat nie 
folg, wenn noch etwas Zebfrait vorhanden iſt 
und die Behandlung vorſchriſtsmäßig ange 
wandt wird. 


und 


Mißoer— 


Ihr könnt zu Hauſfe kurirt werden, 
wie Fri. Rumſey und lanſend andere, 
und zu geringen Untoſten. Ich lann anf 
heilte Patienten in ailen Theilen der 
hinweiſen. 


ſchnell 
ae 
Welt 


Swciclten turirt 
mittelſt einer Methode, welche ſchmerzlos 
iſt, nur ein paar Minuten in Anſpruch nimmt 
und immer cettolgreich iſt. 


neuen 


Ich habe folgende Bücher geſchrieben und her— 
ausgegeben, von welchen irgend eines oder alle 
auf Verlangen freidyugeibidt werden: „Nugen: 
franfbeiten fnrirt odne Schmerzen“; „Schielen“; 

tape”; „Augen-Brüfungen“, „Uugenzengen“; 

Leiden der Sehnerven“ und „Zehn Gründe“. 


Koniultation brieilich oder perfönfih ift frei und 
erwinicht. 
Sprechftunden: Idalih 9 Uber Borm. bis 5 
Uhr Nachm. Sonntags 10 Dis 12 Ubr Borm, Tor 
lepbon: Kentral, 3027. 


OREN ONEAL, #.B., 


Zimmer %09, 52 Deardern Str, Ghicaga. 


EN — 
er 


Bu 9 
Kin H ' 


Werth $20. 65 Heift Männer. 
Shidt einfah Fürs: Namen und Ylnreiie, 
Wisc’haein Medical Instituts, 
Alhanbra Gebinde, Milwantce, Wis. 
Unfer „Mreat Ring Belt” fiebt imüber- 
teoffen da. Er beilt SIde, die fhmah u. 
entfräfter find. Was er fiir andere gerban 
at; tbut er auch für Euch. Er iit reei. 
Ulle8 mas mir verlangen iſt, daß Ihr 
ihn Euren Nacdsarın empiebit. nachderi 
er Euch furirt bat, Beriuht icinen aud)e- 
ren elsltrifchen Gürtel, Did Nbr dielen 
berfuht habt. Wenn hr an einer 
Shmwähe der Genits-Urinarh Organe 
keidet, jo garantiren wir, daB uniere 
„Electro-Medical” Behandlung Euch beilt 
bon PBaricaccie, Ehwäre, Privatiiiden, 
Nervöoſität, Leber⸗ Niertu⸗, Blaſen⸗Lei⸗ 
den und rheumatiſche Leiden find mie 
durch Zauber furirt. 
„Leſet dieſen Bewcis“. 
Ihr eleltriſcher Gürtel heilte mich vom 
ſteifen Rüclken. Ehe ich Ihre Behandlung 
anwandte, donnte ich laum meine Arberit 
verrichten. Ich war enttraftet u. über den 
—— wund u ſieif. ich bin wie⸗ 
er geſund u. ftarf. Denf Ihrem eleitri- 
yar „Ring 


Q 
—3. 27. 


fhen Gürtel u. Tebandiıng. 
Electric Belt: it ein Wunder 
“Ayri eonsin Medica: Institut , 
Alyamdra Gebäude, Milwanter, Wie. 


u, 


ar MNor⸗ 
S500 Belohnung," Aa 
Gürtet wicht der beite in der Welt iii. Gr beilt alle 
Be i - Leider der Nieren, 
Zungen und 
‚Ders, teiner Rben- 
matismus, herbei: 
ihwäde, Ropi: 
fhmer;, Rüden, 
ſchmerz, Felden v. 
Ausiehimeihungen, 
\ rerlorene Monnbars 
feit, alle Yranenlei« 
den u. Sf. m. Wenn 
/ alle Bediyinen nicht 
" gebelten baben, bie 
fer a 
en Euch ſicher ifen. 
Breis it 85, 810 und 815, 


Electric Institute, !. M. BREY. Supt. 
60 Fifth Ave., nabe Randoiph Str., Chicago. 
Aus Sonntags offen bis 12 Ahr. 1308, jadide* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Fimmer 60, 
oegenübder der Fair, Dexter Building. 

Die Herzte diefer Anftalt find erfahrene deut- 
fhe Spesialiften und betrachten ed ais eine > 
ve, ihre leidenden Mitmeniden fo Ihnell @ 
möglih, bon ibren Gebrehen au beilen, Sie Beir 
ien gründlih unter Garantie, alle — 
Krankheiten er Männer, pranenleinen m. 
—ä—— ohne Üperation, 

eiten, zn 
Ma ete. Operationen bon erfier 
Lperateuzen, für rabifale Heilung bom 
Ken, K: fs, Tumoren, Varicacele | Sobenft 

en) etc. Ianfırltirt und bebor Nhr Gr 
mm mötbig, u.rairen mir Patienten 
ribatbofpital. -Frau:ı merden bom Hrauenarzt 
(Dame) bebanbelt. Beburhtueng infi. Mebtstmen 
Nur Drei Dourrs 
zu Monat. — Shneidet dies aus. — Stunden: 

Ubr Morgens Bis 7 Uhr send; Somusag 18 

Ubr £is 12 Ußr. vailloge 


Daher, 





Milwankee 


Ave. 
und Panfina 


Str. 


Ein Derkauf von Ulnterzeng ud. Sirumpfwaaten 


Barım länger 


jortments noch vollitändig iind. Die falten Tage nahen fchne 
iofftet gut neihüstt fein. Mehrere glüdlihe Einkäufe 
möglichen e# uns, Eud) einige jehr gute Werthe zu vfferiren, wie folgt: 


Frine Camelshair Hemden und Un— 
terhoſen für Männer, 


34 bis 50, 


Unterhemden und Bahn für 
Männer, ichwer fließgefütter 

pelte Sront und Rüden an 
den Hemden — zu ——— 
Neinwollene Swenters für Männer und Anaben—in fhlichten 
fanch Farben— zu 


"re ihwarze nahtlofe Damenfträm- 


see 106 


gule Werde in 1 feiderflofe. 


pie, fliernefiittert, doppelte 
und Bebe, zu 


Habt Ihr Euer Herbitfleid fhon_ ausgefuht? Habt Ihr unfer 
Ihr ſolltet es thun — Wir 


brachtvolles Aſortment geſehen? 
fönnen Euch fiherlich aufriedenttellen. 


50:30ff. reinwolfene Kleideritoffe — 
Boplins, Finettas, 
$1.2 95 d, 


NReinwollene Zibelines, Meltons und Govert Clotd — 
orobe Farben:-Auswahl—fpeziell, per Yard e 


45,501. Ichwarze reinwollene Soliels und 
importirt ⸗Satinfiniſh — 831.25 Werth. per Yard 


50 Stücke gut ausgewählte —— ebenfalls 


neue Rlaids—beite 25c Etofje, per Yar 
| Waiſts. 


billig zu $1.00—fpezielle Of⸗ 
ferte für Montag äu.......... 


38cC 


Weiße Pique Waiitd für Damen — | 


' Gas 5 
Knaben⸗Kleider. 
Knaben-Ueberzieher —8 bis 16 Jahre— 
aus ſchwerem arauen Melton — 

extra lang—Iofe anföllebend gu 
RT 2.48 
Befiere Eorten bi3 zu * J 
Knaben⸗Reefers —83 bis 8 Ze jenes 
blaue Ebindilla oder graue 
Meltons —ſpeziel....... ...... *51. 25 
Doppelfnöpfige 2-Stüd Schul-Anzüge für 


— — Jahre —gemächt aus 
ſchwerem warzen oder blauen € 
——⏑ ——————— Yc 


Aroper Blankel:berkauf, 


Die PRorfit berlangt. daf Ir EureBlanlets iegt Taufen Altet. | 
Die kühren Nächte ‚ind hier.— Wir quotiremetiiche „Specials“: | 
Graue baumwollene Blanfets—einfah—auf beiden Enden 5 
bäfelt — fanch Border — folange 300 


vorbalten — per Stüd 


das größte Blankets — ſchöne Borders 
82.550 Werth — zu 


Reinwollene Blankets —,rau mit fanch Borders 
Werth —nur am Montag, per Baar 

Rothes deutſches Feder-Einihütt—volle Yard breit— 
chtfarbig, Sateen-Finifh, 3I3c Werth, per 


$5 


Eifenwaaren u. 
farhen : Dept. 


Sruchtmeflfer—lommen in 
Eet3 bon 6— 
per Set 


Gold-Bronze—für Bilders 
rahmen, Firtures 
etc.. Slafche 


Toiletpapier-Halter, nidele 
plattirt, — 

per Stüd 
Möübel-PBolitur— für 
bel aller Ort, 
Flaſche 


Schaut wo 


ber Parrel 


mebl, 4:Bbl.: 
& ©. 


Frlafche 
Ms 


per Pfd 


_Binanzieles, 


Wn. Wn. 6. HEINEMANN & Go, | 


\npothefen! 


Erſte Siherheiten—vnorgüglihe Auswahl. 
u beftem — 
u. gänftigen 

ddia,® 


7 
Geld zu verleihen } 


Roten. Genaue Auskunft gerne erihetlt, 


Kozminskı & VONDORF, 


Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
ww den niebrigfien Bin 

Erle fidere Sppotbehen zum Perkauf. 

73 Dearborn ®tr. 1lliemiu 


Geor. 189. Früher 185 S. Clark Str, 


J.$.Lowitz, 


151 E. Van Beren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Abe; 
gegenüber Rod Island u. Lake Ehore Depots, 


Schiffskarten, 


mit nr und — * Dampfern 
nah Deutihland, Defterreid, 
Schweiz, Sugemburg ek. 


Voſſmachlen, Ethſchaſlen, 
horſchuß, wenn gewünſcht, 
Kolleklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reefl. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abps. Sonntag 9 bis 12 Worm. 
u,boiomedi? 


H.Llaussentus & Lo. 


gegründet 1864 buch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erhſchaſten, boſſmachlen, 


Wechſel, Yoſtzahlungen, Militär u. Yeu⸗ 
ſtons ſachen, Rotariats · und Aechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
‚ Piten 88 6 Uhr Hbendt.  Eonntag bis 19 ui 


äefet die 


„Sonutagpof“. 


— FJabrilmufter-Stüde, wie 
Prunellas etc. — Wertbe 


Graue baummollene Blantet3>— extra ſchwer — 124 Gröpe — 


Ihr wollt, t eren 
was den Preis betrifft, ſo wiſſen wir, daß wir Euh Geld ſparen lönnen. 
Wieboldts Beſt XxxX Patent 
— Brl.Sä äcke, 


a — Roggen: 


8. gran eher Buder, 
10 Piund für 
Glenwood Mince Meat,— 


Sally Gibſons Pfanntuchen⸗ 
Mehl, per Padet 
Minute Tapioca, 
per Bader... 
Standard Wajchblau, 


Nr. 1 Sugar Cured. Gatifgr- 
nia Schinfen— 


eh 
*X 


2 —— —⸗ — —ñ — ñ —— — — — — — — 1) 


Boſt· oder Tele⸗ 
phon-Beftelluns 
gen prompt 
andgeführt. 


für Montag. 


warten— Warum Euch nicht jet damit verjehen, vo bie Wi: 
heran, und hr 
in dieſen Waaren er— 


gm Unterhemden und Hojen für 
Größen 85c anten, fließgefüttert, im weiß, ecru 
und ING" es y| 


— Dops 
4öc 


Reinwollene — — 
rg und Natıırmolle—28 bis 


6 — 


Schwere twollene Männerfoden, blau ımd 


Schwarze baumwollene 
ehe gemifcht, doppelte Serfe und 10c 


beritrünpfe—nabtlos— 
Odds und Ends —zu 


Spihen, Xtagen, Taſchen Taſchenlücher. 


gerippte ein 


E3 bedeutet prattifche Sparſamkeit, dieſe ER "Hier zu 
faufen—die Tpeziellen Dfferte die wir maden, find immer 
außergewöhnlih aute Werthe—leſet: 

375 Stüde fanch, Epigen —Toint be Paris, Normandh 

u. Blat Balenciennegs—wertb bis zu 15c per Ben. 
Kiſſen⸗Ueberzug⸗Spitzen — eine Corte die bis 

lauft wird— Montag, per Yard 

Beitidte Turnover- «Kragen für Damen — 

folange der Borrath reicht 


Indigoblaue Iajichentüiher—chtiarbig— große Sorte — 
die Sc Qualität, per Stüd 


bis zu 69 


Prunellas — ‘Be | 


un 


G zeſtrickte Shawls, 


— — 


aus feinem _ reinmollenem 
Sacques für TDamen—ale Farben — Garn große Sorte, werth von Töc 


| billig zu 85c— 48c bis $1.00—fpeziell am B8c 


HHOIERE MEN. Es use WIORING BR-uoannnnnen nenne 
— — — — — —— ——— 


Dreſſing Sacques. 


Reinmwollene Eiderdaum Dreſſing⸗ gemacht 


Gute ite Schuhe. 


Feine Union Mai Made Damen» und Herreits 
ihuhe— Bor, Calf, Belour Calf und Pici 
Kid— mit Ertenlion Sohlen —alle hoch» 

Bari nen Facons— jedes . in der 
sartie wertb $2.50 — X 
51.69 


Little Gents Satin Galf Schnürichuhe — 
ſchwere Sohlen — alle Größen — 9 — 
15% — $1.00 Werthe 

ae EEE TER FU EE 


Hausilippers 


Slannelette Wrappers. 


Flannelette Wrappers für Damen — mit 
Schulter-⸗Ruffle —Flounce-Bottom, 
98 Werth —zu 


Wrappers, aus guter Qualität Flanne— 
lette gemacht — Vote und Schulter-Ruffle 
braidb efegt Flounce Boitom 

$1.50 !ertb — zu 


Brappers—gema cht aus Perſian gemus 
ſtertem Slannelette— Schyulter-Ruffle und 
Pole Braid, Rand— neue B bob Aermel 
$1. 85 > 32 


für Damen —Beaber und 
Leder—flichgefüttert — 
alle Größen —zu 


— * siert, Saleens. 


Dieſes D epartment iit außerit bopulär geworden durch die 
‘ pradtbolle n Werthe die e3 offerist—am Montag berlauft es: 
| Nur von 3.30 bis 9,30 Vorim.-—Ilınerican Ghirting 
Galicons—beller Grund—per dard. 
Nur von 9.30 Bis 10.30 Borm.- 
Unterröde, werib 35c— zu nur 

(Rur 2 an jeden Kunden.) 
32 Zoll breiter ertra ſchwer twilled Shaker Flanell, 


Nur von 1.30 bis 2.30 Nachm.Schwarz a 
Suteens, permanent. Finifb, 29c Qual, 


Spieles in in 


Fißörs. 


Nerven und Magen-Bit- 
ters, 8öc Dual,, 


per Flafche.......... 6 dc 


Echter importirter Nord- 
hänfer Kornſchnaps 


per 4 Gall. Zug, 74e 


wertb 98c, zu.. 

Neiner Ane Whisfen — 7 
Sabre alt—Gal. $2.00, 
1, Gall. 


15! € 


62.98 | 
19 | 


groceries | und Jrovifionen. ionen. 


bie 


»ard 


Ihr tönnt feine beiferen Groceries laufen, ımd 


ww 


Mebt, 
554.85 
34⸗0 


Ammonia, Quart-Flaſche 
EEE 
Beſte Noodle Seifen-Chips, 

Pfund für 3 —X 
Lion Marke gerollter Hafer, 
2 Pfd.-Packet, per Packet 


Beſte Farina — 4 Pfund 


Cero — oder 
Breakfaſt-Food, Packe 

Grtra — Peaberry Fr 
Niund für 

Guter, gemifchter There, per DD 
Pfund für 220 
—————— 
Unſere hochfeine Farmert oder 
Hnfteiner Sommers 14 


3e 


wurſt, Pfd 


ZTABLIRT 1373 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital S1,000,000.00. 


Binfen er Depofiten, fichere Anlage-Papiere, Sreditbriefe, Vechſel. 
Kabel⸗ und Poſt-Auszahlungen nach allen Theilen der Welt, Verwal—⸗ 
tungs⸗, Vormundſchafts⸗ und allgemeines Truſt-Geſchäft. 


Erſte Hypotheken auf Grundeigenthum 


von 81000 an zu verkaufen. 


3 Prozent Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


Beamter 
Joseph E. Otis, Präſident. 
Walter H. Wilson, Vigze-Präſident. 
LawrenceNelson, ?izePräfident. 
wrilliam OO. SCook, _Saffirer. 
FH- Wollenberger, NMititent des Präfidenten. 


H. L: Chapman; Bond-Veamter. * 
o, ſa⸗ 

er W.Kempf, Kempf 

pi, 


ss 84 La Salle Str. 
Erfurfionen“ allen Heimulh 


ber 


Kajüte und Zwiichended. 


Killige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spsialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriehe; Geldf ndungen. 


BER” Grbichaiten TE cs Shin mem 


Vollmachten ae mit amtlicher Beglaubigung. 
BE Militäriahen "WE Pas ins Austand. 


— K onfultationen frei. Bifte verfhollener Erben. um 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags on von 9 bis 12 Vhr 


DR. SCHROEDER, 


230 ® — *. Hoch · 
—— Feine ne bon $5 auf. 
8 obne Blatten, Sold- und 
au mäßigen en Bufrieben: 


mens 
Sonntage o momija* 


Habt Ahr Alles derfucht? 
Berfuht ed duch mit bee Muinrheitmeihube! 
NATURHEILANSTALT, 
1112 D —— 


en aleR matt, 


— 


— —— 2 —— 
Herbſttage in den Bergen. 


Us Ichter Gaft in einem frangöfiihen Hotel. — 
Monfieur und ih. — Von der Kunft zu fau« 
Ienzen. — Die ziemlih nichlihe Auftine, 
Verdauung uud Boejie. — Eine Fahrt 
Tante Dallot in ben Bergen. 

Anfang Oftober 1903. 
Unten in ber Heinen Halle im Ka: 
min haben fie ſchon Feuer angemacht. 

Die mächtigen Eichenfcheite Trachen 

und fniftern. €3 ift außerorbentlich 

altmodifh, aber wundervoll gemüth- 
lich. Ich höre das Krachen und Kni— 

ftern in’meinem Zimmer, wo id) im 

Bett liege, und überlege, ob ich aufſte⸗ 

hen ſoll oder nicht. Mir iſt, als wür— 

de es jetzt erſt recht behaglich im Beit, 
ſeit unten das Kaminfeuer brennt. Ue—⸗ 
berdies — ich habe ja Zeit, eine Un— 
maſſe Zeit, denn ich bin auf Ferien in 
die Berge gegangen, weniger zum Ver— 
gnügen als zur Erholung von den ſchö— 
nen Tagen von Baltimore, wo ich mir 
den Magen verrenkt hatte. Und dann 

— welchen Zweck hat es, ſo früh auf— 

zuſtehen? Ueber dem Fluß und in den 

Thälern liegt ein dicker Nebel, Herbſt— 

nebel, grau und kalt. Ich kenne die 

Geſchichte von früher her. Vor acht 

Uhr wird's nicht hell. Und vor halb 

neun brauche ich nicht zu frühſtücken, 

zumal ich der einzige Gaſt in dem rei— 
zenden kleinen franzöſiſchen Hotel bin, 
wo ich nun ſchon ſeit Jahren meine Fe— 
rien verbringe. Der Beſitzer iſt ein ge— 
ſuchter Küchen-Chef. Im Winter iſt er 
in einem hochariſtokratiſchen Rieſen— 

Hotel im ſonnigen Süden thätig. Wir 

Beide, der Sohn Frankreichs und der 

Sohn Deutſchlands, ſind die beſten 

Freunde. Abends ſinge ich ihm die 

Marſeillaiſe vor und er zeigt ſich mit 

der Wacht am Rhein erkenntlich, die 

ich ihm beigebracht habe. Seine Frau 
ſitzt auf dem Sopha und lacht ſich todt 
darüber. Es iſt aber auch zu komiſch. 

Monſieur kocht mir Nichts als Leibge— 

richte. Dafür kriegt er jeden Tag nach 

dem Eſſen eine 10 Cents-Zigarre. Er 
ſchwärmt für den Kaiſer und ich für 

Liane de Vries, die ich in Paris ſo be— 

wundert habe. Früßer hatte Mon- 

fieur nod) die Hoffnung, Elfaß - Loth- 
tingen imerde wieder an Tranfreich 
fommen. Uber das habe ich ihm nach 
und nad) gründlich verekelt. Inzwi— 

Ichen wird e3 heller. Gerade iwie bie 

Sonne durch den Nebel bricht, Elopft 

es an die Thür und die ziemlich nied- 

liche AJuftine jeufzt durch das Schlüf- 
felloh: „Monsieur, huit heures!” 

Grofartig — man fönnte glauben, 

man wäre in Frankreich. Nachdem ich 

in bie Kleider gefahren bin, mache ich 
erst die Tenfter auf, stedle den Kopf 
hinaus und nehme einige Liter Berg 
luft zu mit. Ein guter Freund bon 
mir pflegte zu behaupten, die Luft auf 
dem Zande fei fo qut, weil die Bauern 
die Fenster nicht aufmachten. Das hat 

Etwas für fih. Uber hier fönnten 

alle Bauern alle Fenjter aufmachen 

und die Quft wäre noh immer qut. 

Eine viertel Stunde fpäter bin ich im 

Ehzimmer. 3 ift ganz in mei ge= 

halten und madt daburdh einen dop— 

pelt freundliden Eindrud. Mein 

Tifch fteht in einer Ede am Fenfter. 

Stets ziert ihn eine Vafe mit Frifchen 

Blumen, für welche die liebengwürbige 

Hausfrau forgt: Kreffen,Gedrginen, 

Altern oder Salvien. Die Sonne ijt 

jegt ganz heraus. Ein lachender, ftrah- 

lender Herbſtmorgen, fühl, mürzig, 
fräftig, mit zwei Hauptfarben: Dem 
tiefen Blau des Himmels und dem faf- 
tigen Grün der bewaldeten Höhen. 

Darüber hin goldige Sonnenlichter 

und bier und da bunfelgelbes oder 

purpurnes Raub an den Bäumen, bie 
dem Herbit zuerft zum Opfer fallen. 

Und nirgends ein Menſch. Nirgends 

die ſcheußliche New Yorker Range und 

die gräßlichen weiblichen Weſen, die 
lediglich aus tödtlicher Langeweile ins 

Land gehen, nicht um ſich zu erholen. 

Wovon ſollten ſie ſich auch erholen? 

Nirgends klappert, klirrt und .affelt 

ein Straßenbahnwagen mit ſeinem 

mißtönigen Gong, nirgends poltert 
eine Hochbahn, nirgends pfaucht ein 
aſthmatiſcher Leierkaſten „Hiawatha“ 
oder ähnliche Ohrenſchmäuſe. Dieſe 

Stille, dieſe Einſamkeit iſt köſtlich. 

Ich ftelle mir bor, mie fie in Them Hort 

jebt jehon twieber zur rafenden Dollar: 

Sagd fi rüften, das Yrühftüd heruns 

terſchlingen 9 hinter den Straßen— 

bahnwagen herſauſen, um nur ja keine 

Minute zu verlieren. Dieſe geldtollen 

Idioten oder ſind es bedauernswer— 

the Kranke, die am Dollar-Fieber lei— 

den? An Dollar-Vergiftung? Si— 
cher iſt, daß nur die wenigſten von ih— 
nen überhaupt noch die Fähigkeit ha— 
ben, ſich beſchaulich und vernünftig zu 
erholen. Die überreizten Nerven er— 
lauben es nicht. Das Sitzfleiſch iſt ih— 
nen abhanden gekommen. Wir Deut— 
ſchen ſind nicht umſonſt damit geſeg— 
net. Daher unſere Seßhaftigkeit, un— 
ſere Genußfreudigkeit und Genußfä— 
higkeit. Draußen ſteigt die Sonne hö— 
her und höher. Mit dem Frühſtück, 
das Juſtine behend und immer lächelnd 
ſervirt hat, bin ich fertig. Wie kann 
ich den Tag ſonſt noch nützlich verbrin— 
gen? Es ſind unendliche Möglichkei— 


zu 


Dr. RICHTER ’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen} 
Rheumatismus, 


—— Neuralgie, 


üftweh, etc. . 
ie REEFMATISORE & 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst ⸗ 


F. Al. Richter & Co. 
215 Pearl Street, 
New York. 


| 
| 
| 


ee a 


Ihr feid hiermit freundlichit einge 
laden unjerer großen 


beizuwo 


Za q I. R Mi q. q. ..R. M. qM. qG. q.. .̊. q. M. d. q. j.ql. q d q. d. d. l.c: .cl. qq: dc :c d. 


ten vorhanden. Ich gehe zunächſt hin— 
über auf die grüne Wieſe und helfe der 
ziemlich niedlichen Juſtine beim Auf— 
hängen der Wäſche. Das iſt ungemein 
ſpaßhaft, denn ich weiß ganz genau, 
nach fünf Minuten wird mich Juſtine 
auf den Knien anflehen, mich doch gü— 
tigſt zu verflüchtigen, weil ich ihr ſonſt 
die ganze Wäſche ruinire. Ferner weiß 
ich ganz genau, daß die Geſchichte un— 
fehlbar in der nächſten Nummer des 
Wochenblättchens ſteht, da wo die ſen— 
ſationellen Neuigkeiten zu leſen ſind, 
wie zum Beiſpiel, daß Fred Strong, 
der Sohn des Poſtmeiſters, ſeinen 
Schnurrbart hat abnehmen laſſen und 
künftig ohne Haare im Geſicht herum— 
laufen wird. Die Beſeitigung des 
Schnurrbarts durch John Schneider, 
den verehrten Barbier, ging ohne be— 
ſondere Zwiſchenfälle von ſtatten. 
Wenn es mit dem Wäſcheaufhängen 
nichts iſt, ſetze ich mich in einen der 
Waſchtröge von MeCarthy (er nennt 
ſie Böte) und fahre darin auf dem 
Fluß herum. Darüber wird es Mit— 
tag und ich habe mir einen Appetit 
erſter Güte für das Mittageſſen ange- 
rudert. Das Weitere für den Nach— 
mittag wird ſich finden. Es wäre ein 
ruchloſes Attentat auf die Geſundheit, 
ſich am Vormittag bereits Sorgen 
über den Nachmittag zu machen. Es 
verläuft auch alles programmgemäß, 
das mit Juſtine, mit dem Waſchtrog 
bon McCarthy, mit dem Mittageſſen. | 
Abung natürlich wieder pompö3, ein= | 
fach Puppe. ch bin fo begeijtert, daß 
ic) einen Augenblid daran denke, ge= 
rade nach dem jungen Täubchen auf 
Toaft, Monfieur Elfah-Lothringen 
zurüdzugeben. Aber der Schwächean- 
fall ift bald vorüber. Nach dem Efien . 
große Verdauung auf der Veranda im | 
Schaufelftuhl, mitten in der Sonne. 
Sch habe gefunden, man verbaut nod) 
einmal fo gut, wenn Einem die Sonne 
auf den Magen jcheint. ?yreilich, es | 


Herbst-Kröffnun 
von Dry Goods, Lloafs, 
Schuhen, Knaben-Kleidern, 
Dutwaaren, Daus-Alusitat- 
tungs-Alttifel, Carpets etc. 


hnen. 


Prachtvolle Souvenirs. Großes Konzert. 


XEEEXEEEE 
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|DR.H.C. LEMKE’S ) 
1St. Johannıs-Tropfen 


Sind ein Rettungsmittel, 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge: 


| währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nerbofität; 


aud) | 


5 mwerthooll bei Magenjchwäce (DySpepfie), nehme 3 Mal des Tages & 

B Iheelöffel voll nach ver Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es 
wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von diefen Tropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei ber Arbeit; denn biefe 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ver- 
urjachen. Frage in ber Apotheke oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. 


- CHICAGO, ILL. 
Omai,fa* 


Blutleiden © gestörte Derventbätigkeit 


verurfahen Rheumatismus, Hautkrankheiten, Blutarmuth, Stro- 
fein, Kopfwen, LZeberleiden, Malaria, Nierenbefhwerden, Aus: 
ſchlag, Nervenleiden, Magenbeſchwerden, Schwäche, Schlafloſigkeit, 
und auch die manigfaltigen Frauenleiden. Dieſe Leiden können alle mit 


PUSHKU 


DR. ©. PUSHECK, 1619 Dive 


üdrlein. 
pothefen. Dat e8 


hreibe um ein freie 
Pushkure Eoftet $i.00 in 


COLD PUSH für ale Grtältungen nnd Huiten. 


geheilt 
werden. 


RO 


Boulevard, Chicago. 
de ich i per Erpreß für 81.00. 
25 in Apothefen oder per Poit. 


Detroit, Dih.—E8 thut mir Ieid, daß wir nicht früher mit-Dr. —— Mittel bekannt wurden, 


da3 hätte nn wiele Schmerzen, Uns 

annehmlichkeiten und Unkofter er» 
fpart. Mir wiffen, daß ra Mittel 
unübertvefftih tit, e8 hat mid) von 


muß die Herbftfonne fein, mit vollfter , ME 


Sicherheit por dem Sonnenftih. Drü- 
ben auf der grünen MWiefe liegt unter 
dem alten Apfelbaum Beffie, bie 
ſchwarze Schoßfuh von Madame, be- 
baglic) miederfauend, und gloßt nad 
der Veranda herüber. So eine Kuh 
bat’3 do qui. Wenn wir Menjchen 
ebenfalls wieberfäuen könnten, wie bil: 
lig märe das Leben. E3 wäre ein na= 
tional = öfonomifher Segen ohne 
Gfleihen. Das aroße Problem der Ab- 
Thaffung der Armuth wäre jo gut mie 
gelöit. Won den Bergen ber meiter 
hinten fommt ein janfter Wind, der in 
dem farbigen Laub der Ahorn-Büume 
por dem Haufe Spielt. m PBarlor fitt 
die fleine Tochter von Monfteur und 
Madame an dem alten Piano, das 
fhon mehr Pianiffimo ift, und übt ci= | 
nen Choral für die Sonntagsſchule. 
E3 ift, wa$ man jo „poetifch“ nennt. 
Ein Dichter würde fofort zu Papier 
und Bleiftift greifen und ein frifches 
Gedicht legen, worin er die ganze 
Stimmung etwa in folgender Weije 
zum Ausdrud brädte: 


Von den tannengrünen Bergen 

Duftet’3 zum Dorfe hinein — 

Genüber auf der MWiefe 

Slanzt Mittagfonnenfcein. 

Dort unter'm Apfelbaume 

Liegt eine [chwarze Kuh, 

Sie wadelt vergnügt mit den Ohren 

Und macht gelegentlih „Muh!“ 

Sie fieht mit janften Augen, 

So jcheint’3, mich fragend an: 

Mas träumt auf der Veranda 

Der Stille, einfame Mann? 

Er lauft — im Haufe drinnen 

Ertönt ein altes Klavier, 

Drauf fingern taftend zwei Händchen 

„Räber, mein Gott, zu Dir.“ | 
Mie gefagt, ich Stelle mir vor, daß 

ein angenehm berbauenber Dichter jo | 

etwas Aehnliches von fich geben wür⸗ 


de. Und am Nachmittag? Da nehme | 


ich mir einen Wagen mit dem berrli- 
en Traber Rer davor, der eine Meile | | 
in 15 Minuten madt, wenn er qut ; 
aufgelegt ift, und fahre burdh bie 
Berge zu Tante Dallot in Partribge 
Mile. Auch fie ift Franzöfin, wie e3 


ı Mühle, 
Walde an einem friftalltlaren Bach, 


| mit Wald umrahmt. 


Ein Bruchband, 
das au den 
größten Brud 
gut und ficher KB 
fchließt, if un 
fer Katalog Rr. 
109, 


Kiffen für gefunde Seite. — Tiefes Band ift d 


Auch 
iles 
nt 


jahrelangen Leiden erlöft. 
mein Eohn Wwelder mit 
ge 9 t war, iſt Ichnel un. 
geheilt worden. fyr. Ther. fyoeriter. 


Diefe Abbildung zeigt unfer Band Nr. 100. „steietiig mit Radifal-Kur-Kiffen, fotste Sicherheits · 


Beſte, dauerhafteſte, ae und fiherfte Band 


ba3 jemals fabrizirt wurde. 


riemen ficher und beouem bält und aud mit ber 


Gin Band, da3 auch den 
2 Zeit 


garbien Brud, aber ohne die läftigen Unter 
ieß 


Wir verkaufen dieſes Band unter unſerer — Garantie. 
Es gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zehniadhen Preis, und mir find das 


einzige Hau3, bon dem bdiefes Band zu unferem belannten 


den Iann. 


Gute, mit Leder überzonene Etablbänder, bon 65e aufwärts für —— 
wäris ür dobppelle Bnder. Ueder 70 verſchiedene Sorten; ein gut paffendes 
Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krücken J 


in größter Auswabl zum niedrigſten Fabrilpreiſe ſtets vorräthig. 
Elaftiſche Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nad 


Bandagen, $ 


illigen Fabrilpreis begogen wer⸗ 


e und * * * aufs 
and für I 


Ma 


% gemacht. 
Wir befhäftigen nur die erfahrenfien Herren: und Damen-Bandbagiiten; Anpciien und Unten» 


ſuchen tft Toftenfrei. 


Offen täglich 6i3 9 Uhr Abend3. Sonntag? von 9 Bid 18, 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeber) 


benn überhaupt bon — in die⸗ 
ſer idylliſchen Gegend wimmelt. Bei 


Tante Dallot in der Rebhühner⸗ „terrible Prussien“. 


Mühle“ iſt es erſt recht romantiſch. 
Hier könnte fich ein Dichter todtdichten. | 
Shre Herberge war früher wirklich eine 
Das Haus liegt mitten im 


über dem mächtige Bäume mit ihren 
Zweigen ein grünes Dach bilden. Der 
Bach mündet in einen HleinenSee, gauız 
Madame Dal: 
lot Hat noch Säfte, lauter Franzoſen 
und Franzöfinnen, alte und junge, un- 
ſchöne und ſchöne. Die Dielen im Ep- 
zimmer ‚find imeiß gefcheuert. Am 
Abend erhellen fie Betroleumlampen. 
Aber ihre Küche it auf Meilen be: 
rühmt. Daher habe ich fie auch zur 
Tante ernannt. Hier [panne ich aus 


| 
| 


Hil,bisela® 


| 465-467 Milwaukee Ave., &de Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
| Wir haben eine Ihurupr auf yaferem Gebäude. 


und ſpeiſe zu 1 Mbenb, unter — Erb⸗ 
feinden und Erbfeindinnen der einzige 


Das hindert 


jedoch nicht, daß wir die gemüthlichſten 


| 


Leute find. Und dann fahr ich durch 
die fühle Herbftnacht zurüd, borüiber 
an einfamen Gehöften, wo bie Hunde 
bellen, wenn fie den Hufichlag bes 

Pferdes und da3 Stoßen der Räder 
vernehmen. Was man an einem ein- 
zigen Tage nicht Alles thun kann, wenn 
man nichts thut! Und jeder Tag hat 
andere Freuden, zu viele, um ſie hier 


alle zu ſchildern. 
H. F. Urban. 


— —— 

* Extra PBale, Salvator und „Bal- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Flo— 
ſchen * Fäſſern. Tel. South 860 n 





